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BEKANNTMACHUNGEN DER LANDESBEHORDEN

Vollzugshinweise zur Zuordnung von Abfillen
zu den Abfallarten eines Spiegeleintrages
in der Abfallverzeichnis-Verordnung?

Erlass Nr. 5/1/15
des Ministeriums fiir Landliche Entwicklung,
Umwelt und Landwirtschaft
Vom 19. November 2015

Mit dieser Verdffentlichung werden die Vollzugshinweise vom
7. Mirz 2012 aktualisiert.

Diese Vollzugshinweise sind zur Zuordnung von Abféllen zu
den Abfallarten eines Spiegeleintrages gemifl Abfallverzeich-
nis-Verordnung? anzuwenden. Sie sind inhaltsgleich zwischen
den obersten Abfallwirtschaftsbehdrden der Lénder Berlin und
Brandenburg abgestimmt.

Gliederung

1 Grundlagen

2 Zustdndigkeiten und Verantwortlichkeiten

3 Vorgehensweise

3.1 Zuordnung auf Grund gefahrstoffrechtlicher Einstufung
3.2 Zuordnung auf Grund von Vollzugserfahrungen

3.3 Zuordnung nach Ergebnissen analytischer Untersuchungen
4 Probenahme- und Analysenverfahren

5 Inkrafttreten, Authebung von Vorschriften

Anlagen
I. Rechtsgrundlagen

II. Gefahrenrelevante Eigenschaften der Abfille und diesbe-
ziigliche Konzentrationsgrenzen

III. Tabelle 1  Liste der Spiegeleintrage
Tabelle 2 Herkunftsspezifische Zuordnungshinweise

IV. Tabelle 1 Schwellenwerte fiir Schadstoffgehalte in der
Originalsubstanz in Bezug auf die gefahren-
relevanten Eigenschaften
- HP4 - reizend
- HPS - STOT/Aspirationsgefahr
- HP6 - akute Toxizitit
- HP7 - karzinogen
- HP8 - dtzend
- HP10 - reproduktionstoxisch
- HPIl - mutagen
- HP13 - sensibilisierend
- HP14 - o&kotoxisch/bezogen auf die aquati-

sche Umwelt

Tabelle 2 Schwellenwerte fiir Schadstoffgehalte im Eluat
in Bezug auf die gefahrenrelevanten Eigen-

schaften
- HP4 - reizend
- HP8 - é&tzend
- HP15

Tabelle 3 Schwellenwerte fiir Parameter (in der Original-
substanz), die aus der POP-VO'® resultieren

Tabelle 4 Schwellenwerte fiir die mineralischen Abfille
Boden und Bauschutt in Bezug auf die gefah-
renrelevante Eigenschaft HP14 - okotoxisch/
bezogen auf die terrestrische Umwelt

V. Probenahme- und Analysenverfahren

1 Grundlagen

Im Jahre 2000 und nachfolgend wurde mit der Entscheidung
der Europiischen Kommission 2000/532/EG tiber ein Abfall-
verzeichnis! und der deutschen Abfallverzeichnis-Verordnung
(AVV)? der europarechtlich harmonisierte Abfallkatalog {iber-
arbeitet und eingefiihrt. In 20 herkunfts- beziehungsweise ent-
stehungsprozessspezifischen Kapiteln werden 842 Abfallschliis-
sel aufgefiihrt. Darunter sind etwa 400 paarweise Abfallarten
(das heif}t etwa 200 Paare, sogenannte Spiegeleintrige) zu fin-
den, die sich nur durch den Hinweis auf im Abfall enthaltene
geféhrliche Stoffe unterscheiden.

Zur Unterscheidung zwischen gefahrlichen und nicht geféhrli-
chen Abféllen wird in der Abfallverzeichnis-Verordnung? auf
15 gefahrenrelevante Eigenschaften verwiesen, die zur Bewer-
tung herangezogen werden und die ihren Ursprung im Gefahr-
stoffrecht haben.

Durch einige rechtliche Neuerungen im Gefahrstoftrecht sowie
weitere Vollzugserfahrungen war zum gegenwértigen Zeit-
punkt eine Aktualisierung der Fassung der ,,Vollzugshinweise
zur Zuordnung von Abfdllen zu den Abfallarten eines Spiegel-
eintrages* (verdffentlicht im Amtsblatt fiir Brandenburg, Nr. 9
vom 7. Mirz 2007, Seite 476 sowie im Amtsblatt fiir Berlin,
Bekanntmachung der Senatsverwaltung fiir Gesundheit, Um-
welt und Verbraucherschutz des Landes Berlin vom 27. Mérz
2007, SenGesUmV -II C 3-, Seite 1001) erforderlich.

Die nachfolgenden Vollzugshinweise sind auf die in der Liste
der Spiegeleintrdge in Anlage III Tabelle 1 aufgefiihrten Ab-
fallarten bis zum Vorliegen einheitlicher europa- oder bundes-
rechtlicher Regelungen anzuwenden.

Dariiber hinaus konnen sie als Anhaltspunkt bei Entscheidun-
gen iiber eine abweichende Einstufung von Abfillen nach § 3
Absatz 3 der Abfallverzeichnis-Verordnung® herangezogen
werden.
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Die Abfallart mit dem Verweis auf gefahrliche Stoffe ist als ge-
fahrlicher Abfall eingestuft. Die ohne diesen Verweis ist als
nicht gefdhrlicher Abfall eingestuft.

Bei den Spiegeleintrdgen stellt dabei ein uneingeschrankter

Verweis auf gefdhrliche Stoffe (nachfolgende Tabelle 1 Bei-
spiel 1) den Regelfall dar, seltener wird auf eine Gruppe gefahr-
licher Stoffe verwiesen (Tabelle 1 Beispiel 2) und in Ausnah-
mefallen wird ein geféhrlicher Stoff direkt benannt (Tabelle 1
Beispiel 3).

Beispiel Abfallschliissel | Abfallbezeichnung nach Abfallverzeichnis-Verordnung?
1 17 05 07* Gleisschotter, der geféhrliche Stoffe enthalt
17 05 08 Gleisschotter mit Ausnahme desjenigen, der unter 17 05 07 fallt
2 1012 11* Glasurabfille, die Schwermetalle enthalten
1012 12 Glasurabfille mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 12 11 fallen
3 1703 01* kohlenteerhaltige Bitumengemische
17 03 02 Bitumengemische mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 03 01 fallen

Tabelle 1: Beispiele fiir Spiegeleintrdge in den Abfallkatalogen

Praktische Bedeutung gewinnt die korrekte Zuordnung durch
die damit verbundenen Rechtsfolgen. Hingewiesen sei hier bei-
spielhaft auf Nachweisfiihrung (§ 50 des Kreislaufwirtschafts-
gesetzes®, §§ 2 ff. der Nachweisverordnung®), Andienungs-
pflichten (§ 3 der Sonderabfallentsorgungsverordnung” 2*) und
Uberlassungspflichten.

Folgende Anmerkung soll den Ausfiihrungen vorangestellt wer-
den:

Fiir die Entscheidung, ob es sich um einen geféhrlichen Abfall
oder nicht handelt, und die Auswahl eines ordnungsgeméfen
und schadlosen Entsorgungsweges sind hédufig unterschiedliche
Untersuchungen erforderlich. Zur Klérung des Entsorgungswe-
ges ist die Genehmigung der Anlage zu beriicksichtigen, die
gegebenenfalls zusétzliche Untersuchungen erfordert.

2 Zustindigkeiten und Verantwortlichkeiten

Die Zuordnung von Abfillen zu den Abfallarten der Abfallver-
zeichnis-Verordnung? liegt in der Verantwortung des Erzeugers
oder Besitzers von Abfillen (Abfallerzeuger).

Es wird darauf hingewiesen, dass der Abfallerzeuger fiir die
Folgen einer moglichen Falschdeklaration haftet. Die vorsétzli-
che oder fahrldssige Einstufung eines geféhrlichen Abfalls als
nicht gefahrlichen Abfall fiihrt unter anderem zu Ordnungswid-
rigkeiten nach § 29 der Nachweisverordnung?®, wenn in diesem
Zusammenhang erforderliche Nachweise nicht oder nicht ord-
nungsgemal gefiihrt werden.

Weiterhin zieht eine Falschdeklaration eines Abfalls eine Ver-
letzung der Andienungspflichten nach den Sonderabfallentsor-
gungsverordnungen der Léander Berlin® und Brandenburg’ nach
sich.

Es besteht auBerdem das Risiko der Strafbarkeit nach § 326 des
Strafgesetzbuches®, wenn Abfille, die die in den Nummern 1
bis 4 des § 326 StGB¢ genannten Eigenschaften aufweisen, auf
Grund der Falschdeklaration zum Beispiel auBerhalb einer da-
flir zugelassenen Anlage oder unter wesentlicher Abweichung
von einem vorgeschriebenen oder zugelassenen Verfahren be-
handelt, verwertet, gelagert, abgelagert, abgelassen, beseitigt,
gehandelt, gemakelt oder sonst bewirtschaftet werden. Auch

eine Strafbarkeit gemdf} § 327 StGB® kommt in Betracht, wenn
beispielsweise die Entsorgungsanlage nicht fiir gefdhrliche Ab-
fille zugelassen ist.

Die Zuordnung von Abfillen zu den Abfallarten der Abfallver-
zeichnis-Verordnung? durch den Abfallerzeuger unterliegt der
allgemeinen Uberwachung der zustindigen Abfallbehdrden.
Sie sollen - sofern sich im Rahmen der Uberwachung Anhalts-
punkte fiir eine falsche Zuordnung durch den Abfallerzeuger
ergeben - die Richtigkeit der Zuordnung priifen und gegebenen-
falls erforderliche Mafinahmen veranlassen. Dabei obliegt es
dem Abfallerzeuger, die behordlichen Ansatzpunkte mit geeig-
neten Argumenten zu entkréiften.

Ist im Rahmen der Uberwachung eine behérdliche Einstufung
erforderlich, obliegt diese fiir Abfille, die im Land Branden-
burg angefallen sind, gemafl Nummer 1.23.2 der Anlage zu § 1
der Abfall- und Bodenschutz-Zustindigkeitsverordnung
(AbfBodZV)’ in der Regel dem Landesamt fir Umwelt, Ge-
sundheit und Verbraucherschutz (LUGV) oder - fiir Abfille, die
der Bergaufsicht unterliegen - dem Landesamt fiir Bergbau,
Geologie und Rohstoffe Brandenburg (LBGR).

Soweit es sich bei dem zu beurteilenden Abfall um einen in der
Abfallverzeichnis-Verordnung® als Spiegeleintrag gelisteten
Abfall handelt, hat die behordliche Einstufung des LUGV/
LBGR nach Beteiligung und im Einvernehmen mit der Sonder-
abfallgesellschaft Brandenburg/Berlin zu erfolgen. Stellt eine
Untere Abfallwirtschaftsbehorde auBerhalb der Uberwachung
der Kleinmengenerzeuger den Verdacht einer Falschdeklaration
fest, iibergibt sie den Vorgang an das LUGV/LBGR zur weite-
ren Veranlassung der erforderlichen Maflnahmen.

Die zustindige Behorde fiir die Einstufung der Abfille, die im
Land Berlin angefallen sind, ist die Senatsverwaltung fiir Stadt-
entwicklung und Umwelt, IX B 2 (Telefon: 030 9025-2192,
Telefax: 030 9025-2979).

Die Sonderabfallgesellschaft Brandenburg/Berlin mbH ist ge-
mél § 2 Absatz 3 der Sonderabfallentsorgungsverordnung des
Landes Berlin® sowie § 3 Absatz 1 der Sonderabfallentsor-
gungsverordnung des Landes Brandenburg® befugt, festzustel-
len, ob Abfille der Andienungspflicht unterliegen und die An-
dienung zu verlangen. In diesem Zusammenhang kann auch die
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Vorlage von Priifergebnissen durch den Abfallerzeuger gefor-
dert werden, damit die erforderliche Nachpriifung der ord-
nungsgeméBen Einstufung von Abfillen vorgenommen werden
kann.

3 Vorgehensweise
Die Zuordnung von Abfillen zu einer Abfallart eines Spiegel-

eintrags erfordert eine mehrstufige Vorgehensweise, die in ei-
nem Ablaufschema visualisiert werden kann (Bild 1).

Bild 1: Ablaufschema zur Zuordnung von Abfillen zu Abfallarten eines Spiegeleintrags

Ist der Abfall einem Spiegeleintrag nach Anlage III Tabelle 1 zuzuordnen?

Liegt fiir den Abfall eine
Einstufung nach dem
Gefahrstoftrecht vor?

,, <«

Vollzugshinweise
nicht zutreffend

=

Liegen fiir die Zuordnung
des Abfalls ausreichend
Vollzugserfahrungen vor?

Y

Zuordnung auf Grund
gefahrstoffrechtlicher Einstufung
(Kapitel 3.1 Bild 2)

Zuordnung auf Grund
von Vollzugserfahrungen
(Kapitel 3.2 Bild 3)

Zuordnung nach Ergebnissen
analytischer Untersuchungen
(Kapitel 3.3 Bild 4)

Zunéchst ist der Abfall einem Spiegeleintragspaar zuzuordnen.
Zu diesem Zweck enthilt Anlage III Tabelle 1 eine Auflistung
aller Spiegeleintriage. Zur Vereinfachung der Handhabung wur-
den dabei

- Mehrfach-Spiegeleintrage aufgeldst,

- die beiden Abfallarten eines Spiegeleintrags direkt gegen-
tibergestellt und

- die Spiegeleintrage nach aufsteigenden Schliisseln der Ab-
fallarten sortiert.

Die Ermittlung der Abfallart eines Spiegeleintrages erfolgt
nach drei gestuften unterschiedlichen Varianten. Liegt eine ge-
fahrstoffrechtliche Einstufung des Abfalls vor, sind zundchst
diese Erkenntnisse zu verwenden (Kapitel 3.1). Andernfalls
sind vorliegende Vollzugserfahrungen fiir den Abfall zu nutzen
(Kapitel 3.2). Fiihrt dieser Weg zu keinem zufriedenstellenden
Ergebnis, ist die Einstufung nach analytischen Untersuchungen
vorzunehmen (Kapitel 3.3). Die drei Varianten stellen Vereinfa-
chungen einer aufwendigen, aber moglichen grundlegenden
Betrachtung eines Abfalls durch den Abfallerzeuger hinsicht-
lich der 15 geféhrlichen Merkmale von Abféllen dar.
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- Zuordnung auf Grund gefahrstoffrechtlicher Einstufung
(Kapitel 3.1)

Abfille unterliegen gefahrstoffrechtlichen Einstufungs- und
Kennzeichnungspflichten. Damit kann festgehalten werden:
Jeder Abfall, der unter Beriicksichtigung gefahrstoffrechtli-
cher Merkmale seiner Bestandteile als geféhrlicher Stoff
oder gefihrliches Gemisch zu bewerten ist, ist ein geféhr-
licher Abfall. Fiir die Zuordnung ausreichende gefahr-
stoffrechtliche Kenntnisse werden insbesondere fiir solche
Abfille vorliegen, die als Produkt entsprechend eingestuft
waren.

- Zuordnung auf Grund von Vollzugserfahrungen (Kapi-
tel 3.2)

Bei bestimmten Spiegeleintrdgen liegen sehr umfangreiche
Erfahrungen iiber Herkunfts- und Abfallspezifika vor. An-
hand dieser Erfahrungen konnten entsprechende Zuord-
nungshinweise erarbeitet werden, die der Anlage 111 Tabel-
le 1 sowie 2 zu entnehmen sind.

Fiir eine Reihe von Spiegeleintrdgen liegen keine oder nicht
ausreichende Erfahrungen vor, fiir diese Félle kann die kor-
rekte Zuordnung nicht mit dieser Variante erfolgen.

- Zuordnung nach Ergebnissen analytischer Untersuchungen
(Kapitel 3.3)

Die Zuordnung kann auch nach den Ergebnissen analyti-
scher Untersuchungen vorgenommen werden. Die diesbe-
ziiglichen Schwellenwerte sind dazu der Anlage IV Tabel-
le 1, 2, 3 und 4 zu entnehmen.

Nach Priifung des Abfalls entsprechend dem Stufenmodell der
Kapitel 3.1, 3.2 und 3.3 erfolgt eine Aussage hinsichtlich des
Vorliegens gefahrenrelevanter Eigenschaften fiir den konkreten
Abfall. Soweit eine oder mehrere gefahrenrelevante Eigen-
schaften vorliegen, ist der Abfall der geféhrlichen Abfallart des
Spiegeleintrags zuzuordnen.

3.1 Zuordnung auf Grund gefahrstoffrechtlicher Einstufung

Das System der Bewertung von Abfillen ist sehr eng an das
Gefahrstoffrecht angelehnt. Insofern erlauben ausreichende
Kenntnisse iiber die gefahrstoffrechtliche Bewertung des zu
Abfall gewordenen ehemaligen Produktes beziehungsweise
iiber die gefahrstoffrechtliche Einstufung und Kennzeichnung
des Abfalls die abschliefende Zuordnung. Hier wird auf die Re-
gelungen der TRGS 201" verwiesen.

Jeder Abfall, der auf Grund seiner Zusammensetzung nach dem
Gefahrstoffrecht einzustufen und zu kennzeichnen ist, ist ein
gefahrlicher Abfall.

Die gefahrstoffrechtliche Einstufung hat nach aktuellen Er-
kenntnissen der Wissenschaft zu erfolgen, insbesondere ist die
Selbstermittlungspflicht bei bislang nicht oder nicht vollstindig
nach dem Gefahrstoffrecht eingestuften Stoffen zu beachten,
das betrifft beispielsweise sogenannte Altstoffe oder neue Stof-
fe/Gemische, die bislang noch nicht oder nicht vollstdndig ein-
gestuft sind.

Liegt fiir den Abfall keine gefahrstoffrechtliche Einstufung aus
der fritheren Nutzung des Produktes vor, muss die Einstufung
nach den Varianten 3.2 oder 3.3 erfolgen. Eine Nichteinstufung
entsprechend dem Gefahrstoffrecht fiithrt nicht automatisch zu
einer Einstufung als nicht gefahrlicher Abfall.

Bild 2: Ablaufschema zur Zuordnung nach gefahrstoffrechtlicher Einstufung

War der Abfall bei fritherer Nutzung als gefédhrlicher Stoff/Gemisch eingestuft?

Abfall ist der gefdhrlichen Abfallart zuzuordnen

Anwendung der Variante 3.2 oder 3.3

3.2 Zuordnung auf Grund von Vollzugserfahrungen

Gemél Nummer 2 der Anlage der AVV? (Abfallverzeichnis)
erfolgt die Zuordnung von Abfillen zu den einzelnen Ab-
fallarten nach der prozessartspezifischen Herkunft (Kapitel 01
bis 12 und 17 bis 20) bezichungsweise nach abfallspezifi-
schen Kriterien (Kapitel 13 bis 16). Dieses Zuordnungssys-
tem, die Abfille entsprechend ihrer Herkunft zu gruppieren,
greifen diese Vollzugshinweise auf und konkretisieren es fiir
grofe Bereiche der Abfille mit Spiegeleintragen. Ausgehend
vom allgemeinen fachlichen Erkenntnisstand werden gene-
relle oder nach einzelnen Herkunfts- und Abfallspezifika
differenzierte Regelvermutungen der einzelnen Abfille be-
nannt.

Dabei sind folgende Félle zu unterscheiden:

- Anlage III Tabelle 1 Spalte 4 enthélt den weitergehenden
Zuordnungshinweis ,,gefahrlich®:

Dies bedeutet, dass Abfille, die diesem Spiegeleintrag zu-
zuordnen sind, in der Regel gefahrenrelevante Eigenschaf-
ten aufweisen und daher der geféhrlichen Abfallart zuzu-
ordnen sind.

- Anlage III Tabelle 1 Spalte 4 enthélt den weitergehenden
Zuordnungshinweis ,, X

Fir diese Spiegeleintrdge sind in Anlage III Tabelle 2 diffe-
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renzierte Hinweise in Bezug auf Herkunft und Gebrauch
des Abfalls aufgefiihrt. Danach lésst sich der Abfall entwe-
der dem gefihrlichen oder dem nicht gefahrlichen Spiegel-
partner zuordnen.

Findet sich in der Anlage III Tabelle 1 in Spalte 4 kein Eintrag,
liegen dafiir keine allgemeingiiltigen Erfahrungen vor. Somit
kann der Abfall nach Variante 3.2 nicht beurteilt werden und es
kann nur Variante 3.3 zur Anwendung kommen.

Bild 3: Ablaufschema zur Zuordnung nach Vollzugserfahrungen

Bei Anwendung der Variante 3.2 ist zwar keine analytische Un-
tersuchung des Abfalls erforderlich, jedoch fiir die nachfolgen-
de Auswahl eines geeigneten Entsorgungsweges.

Soweit ein Abfallerzeuger entgegen der Regelvermutung fiir
seinen Abfall die jeweils andere Abfallart des Spiegeleintrags
in Anspruch nehmen will, ist dies in geeigneter Weise, insbe-
sondere nach einer der beiden anderen Zuordnungsvarianten,
zu belegen.

Enthalt Spalte 4 Anlage III Tabelle 1 fiir den Spiegeleintrag den Zuordnungshinweis gefahrlich?

Enthélt Spalte 4 Anlage III Tabelle 1 fiir den Spiegeleintrag
den weitergehenden Zuordnungshinweis X?

Y

Abfall ist der geféhrlichen
Abfallart zuzuordnen

Zuordnung des Abfalls nach den
erginzenden Zuordnungshinweisen
in Anlage III Tabelle 2

Zuordnung nach Ergebnissen
analytischer Untersuchungen

3.3 Zuordnung nach Ergebnissen analytischer Untersuchun-
gen

Mit den in der Abfallwirtschaft iiblichen Analysenverfahren wer-
den hdufig Summenparameter (zum Beispiel MKW, LHKW)
und Elemente (zum Beispiel Blei, Kupfer) analysiert. Ausge-
hend von relevanten abfalltypischen Schadstoffen und ihrer
stoffrechtlichen Bewertung wurden daher Schwellenwerte ab-
geleitet, deren Uberschreitung einen gravierenden Verdacht auf
gefahrenrelevante Eigenschaften des Abfalls begriindet.

Anlage IV Tabelle 1, 2, 3 und 4 enthélt eine Zusammenstellung
solcher Schwellenwerte fiir tibliche Parameter. Fiir die Beurtei-
lung miissen nicht in jedem Einzelfall alle angegebenen Para-
meter untersucht werden. Eine Verringerung des Untersu-

chungsumfanges ist mit der fiir die Einstufung zustdndigen
Behorde abzustimmen. Soweit dem Abfallerzeuger Hinweise
auf weitere gefihrliche Stoffe vorliegen, sind diese auflerdem
in die Untersuchung und Bewertung einzubeziehen. Genauso
kann im Einzelfall bei konkreten Hinweisen auf weitere Konta-
minationen von der zustdndigen Behorde die Untersuchung zu-
sétzlicher Parameter gefordert werden.

Zur Bewertung der Ergebnisse ist auch der Trockenmasse-Ge-
halt anzugeben.

Im Einzelnen ist entsprechend dem Schema nach Bild 4 wie
folgt vorzugehen:
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Bild 4: Ablaufschema zur Zuordnung nach Ergebnissen analytischer Untersuchungen

Gehalte aufgefiihrten Wert?

1. Uberschreitet einer der ermittelten Gehalte in der Originalsubstanz den in Anlage IV Tabelle 1 in der Spalte

0

9

Wert von 2.500 mg/kg?

2. Uberschreitet die Summe der in der Spalte Gesamtgehalt 2.500 mg/kg mit X gekennzeichneten Parameter den

()

9

aufgefiihrten Wert?

3. Uberschreitet einer der ermittelten Gehalte im Eluat den in Anlage IV Tabelle 2 in der Spalte Gehalte

0

?

4a. Liegen Hinweise auf eine Verunreinigung mit POP vor?

Y

nem

()
U

4b. Uberschreitet einer der POP-Gehalte die in Anlage IV
Tabelle 3 aufgefiihrten Werte?

Y

Sa. Liegen Z2-Werte fiir den Abfall vor?

0 0

;)
U

nein 5b. Uberschreitet einer der Gehalte den abfallspezifischen Z2-Wert?

y

()

relevaten Eigenschaft?

6. Bestehen Hinweise fiir das Vorliegen einer der als verbal einzuschétzenden gekennzeichneten gefahren-

9

9

-

Abfall ist der nicht gefdhrlichen Abfallart zuzuordnen

Abfall ist der gefihrlichen Abfallart zuzuordnen
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Wenn die analytisch ermittelten Konzentrationen im Abfall
die Feststoff-Schwellenwerte aus Anlage IV Tabelle 1 tiber-
schreiten, weist der Abfall mit sehr hoher Wahrscheinlich-
keit mindestens eine gefahrenrelevante Eigenschaft aufund
ist daher der gefahrlichen Abfallart zuzuordnen (Schritt 1).

Bei Unterschreitung der Feststoff-Schwellenwerte der Ein-
zelparameter ist nachfolgend zu priifen, ob moglicherweise
die Summation beziiglich 2.500 mg/kg tiberschritten wird.

Dazu sind die Feststoff-Konzentrationen des Abfalls fiir Ar-
sen, Blei, Cadmium, ChromVI, Kupfer, Nickel, Quecksil-
ber, Selen, zinnorganische Verbindungen, LHKW, MKW,
Cyanide und Zink (mit ,,X* in Spalte 4 der Anlage IV Ta-
belle 1 gekennzeichnet) aufzusummieren und zu priifen, ob
2.500 mg/kg iiberschritten werden. Bei Uberschreitung der
Summation ist der Abfall ebenfalls als gefdhrlich einzustu-
fen (Schritt 2).

Wenn die analytisch ermittelten Konzentrationen im Abfall
die Eluat-Schwellenwerte aus Anlage IV Tabelle 2 Spalte 3
nicht einhalten, weist der Abfall mit sehr hoher Wahr-
scheinlichkeit mindestens eine gefahrenrelevante Eigen-
schaft auf und ist daher der gefahrlichen Abfallart zuzuord-
nen (Schritt 3).

Wenn Hinweise auf Verunreinigungen mit Schadstoffen,
die in der POP-Verordnung'® aufgefiihrt sind, vorliegen,
sind diese entsprechend im Abfall zu untersuchen. Werden
die Konzentrationen dieser POP-Verbindungen (Anlage IV
Tabelle 3) iiberschritten, ist der Abfall der gefahrlichen Ab-
fallart zuzuordnen (Schritte 4a und 4b).

In Bezug auf die gefahrenrelevante Eigenschaft HP14 -
okotoxisch/bezogen auf die terrestrische Umwelt ist zu prii-
fen, ob bei mineralischen Abfillen die Z2-Werte (Eluat und
Feststoff) der LAGA-TR ,Mineralische Abfalle*!* einge-
halten werden (Schritte 5a und 5b). Sofern das nicht der
Fall ist, ist diese gefahrenrelevante Eigenschaft vorhanden -
der Abfall ist als gefdhrlich einzustufen.

Werden die Z2-Werte eingehalten, ist die gefahrenrelevante
Eigenschaft HP14 - okotoxisch/bezogen auf die terrestri-
sche Umwelt nicht gegeben und der Abfall ist als nicht ge-
féhrlich anzusehen.

Fiir die Abfallarten Boden und Bauschutt sind die dazu re-
levanten Schwellenwerte der Anlage IV Tabelle 4 zu ent-
nehmen. Fiir die mineralischen Abfalle

- Schlacken und Aschen aus Verbrennungsanlagen fiir
Siedlungsabfille (HMV),

- Giefereisande,

- Schlacken aus Eisen-, Stahl- und TempergieBereien und

- Aschen und Schlacken aus steinkohlebefeuerten Kraft-
werken, Heizkraftwerken und Heizwerken

sind die Festlegungen zu Z2-Werten der LAGA-TR ,,Mine-
ralische Abfille* (Stand 06.11.1997)" zu beachten.

Da nicht alle gefahrenrelevanten Eigenschaften mit derarti-

gen analytisch bestimmbaren Schwellenwerten untersetzt
werden konnen, sind vor der Zuordnung des Abfalls zur
nicht geféhrlichen Abfallart des Spiegeleintrags vom Abfall-
erzeuger zusétzlich das Nichtvorliegen der verbal einzu-
schitzenden gefahrenrelevanten Eigenschaften (HP1, HP2,
HP3, HP9, HP12, bei nicht-mineralischen Abfillen auch
HP14 - 6kotoxisch/bezogen auf die terrestrische Umwelt)
darzulegen (Schritt 6).

Grundsitzlich gilt fiir die Bewertung der Analysenergebnisse
Folgendes:

Soweit ein Abfallerzeuger nachweist, dass die analytisch ermit-
telte Konzentration auf ungefahrliche Verbindungen/Stofte des
jeweiligen Parameters zurlickzufiihren ist, ist der Abfall der
nicht geféhrlichen Abfallart des Spiegeleintrags zuzuordnen.

Es ist zu belegen, welche ungeféhrliche Einzelverbindung oder
welcher ungeféhrliche Stoff konkret vorliegt. Dies kann auf
analytischem Wege oder mittels Argumentation erfolgen.

Ist der Nachweis weder analytisch noch argumentativ méglich,
sind die Priifmethoden aus der EG-Verordnung Nr. 440/2008
vom 30. Mai 2008*? anzuwenden - beispielsweise fiir die gefah-
renrelevante Eigenschaft

- Okotoxisch/bezogen auf die aquatische Umwelt iiber die
Methode C.2. (Daphnientest) oder

- Okotoxisch/bezogen auf die terrestrische Umwelt iiber die
Methode C.8. (Toxizitdt fiir Regenwiirmer etc.).

Der MKW-Schwellenwert von 1.000 mg/kg ist nur anzuwen-
den, sofern auf Grund der Historie des Abfalls davon auszuge-
hen ist, dass die MKW-Verbindungen karzinogene Inhaltsstoffe
(beispielsweise Mineral6le aus alter Produktion, PAK-Verbin-
dungen, Benzol) aufweisen. Davon ist zum Beispiel auszuge-
hen, wenn die Abfille aus Altlastensanierungsvorhaben stam-
men.

Andernfalls gilt der MKW-Schwellenwert von 2.500 mg/kg.

In die Bewertung des MKW-Gehaltes sind entsprechend der
LAGA-Richtlinie ,,Bestimmung des Gehaltes an Kohlenwas-
serstoffen in Abféllen” (KW04)** das Chromatogramm bezie-
hungsweise das Beiblatt zur Ergebnisiibermittlung einzubezie-
hen.

Abfille mit sehr niedrigem oder sehr hohem pH-Wert sind auf
Grund dessen als geféhrlich einzustufen.

Bei pH-Werten von kleiner 5,5 sowie grofier 13 weist der Abfall
die gefahrenrelevante Eigenschaft HP15 (,,Abfall, der eine der
oben genannten gefahrenrelevanten Eigenschaften entwickeln
kann, die der urspriingliche Abfall nicht unmittelbar aufweist)
auf.

Bei pH-Werten von kleiner/gleich 2 sowie grofler/gleich 11,5
ist davon auszugehen, dass die gefahrenrelevante Eigenschaft
HP8 - ,,dtzend*“ oder HP4 -, reizend” vorliegt (vgl. TRGS 201",
Anlage 1, Kapitel 2.2 sowie CLP-Verordnung?', Anhang I, Ka-
pitel 3.2.2.2.).
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Das gilt auf Grund der nachgewiesenermallen vorhandenen
Pufferkapazitdt nicht fiir Bauschutt mit erhéhtem pH-Wert.

Somit ist bei Abféllen, die einen pH-Wert von kleiner 5,5 sowie
groBer/gleich 11,5 zeigen, mit hoher Wahrscheinlichkeit davon
auszugehen, dass diese als geféhrlich einzustufen sind.

Bei der Einstufung von Abfillen, die Metalle in elementarer
Form enthalten, ist Folgendes zu beachten: Eine Vielzahl von
Metallen sind in elementarer Form als gefédhrlich eingestuft
(zum Beispiel Quecksilber, Blei, Arsen, Cadmium, Nickel, Se-
len, Thallium, Zink etc.). Die Abfille, die derartige Metalle in
entsprechender Konzentration enthalten, konnen als nicht ge-
fahrlich eingestuft werden, wenn durch eine kompakte Form
dieser Metalle keine physikalisch-chemische Gefahr besteht,
keine Gefahrdung der menschlichen Gesundheit oder der Um-
welt erfolgt.

4 Probenahme- und Analyseverfahren

Soweit nach diesen Vollzugshinweisen Probenahmen und Ana-
lysen durchzufiihren sind, sind die in Anlage V genannten Vor-
gaben zu Probenahme- und Analysevorschriften einzuhalten.
Eine Abweichung hiervon bedarf der vorherigen Bestitigung
durch die zustdndige Behorde.

5 Inkrafttreten, Aufthebung von Vorschriften

Diese Vollzugshinweise treten fiir das Land Brandenburg mit
ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt fiir Brandenburg in Kraft.
Gleichzeitig wird der Erlass 5/1/12 des Ministeriums fiir Um-
welt, Gesundheit und Verbraucherschutz vom 23. Marz 2012
(ABL. S. 630) aufgehoben.

Diese Vollzugshinweise treten fiir das Land Berlin mit ihrer Be-
kanntmachung im Amtsblatt von Berlin in Kraft. Gleich-
zeitig wird die Bekanntmachung vom 24. April 2012 StadtUm
- IX C 3 - aufgehoben.

Die Vollzugshinweise sind fiinf Jahre ab dem Datum des In-
krafttretens giiltig.

Anlage 1
Rechtsgrundlagen
! Uberarbeiteter Europaischer Abfallkatalog:

Entscheidung der Kommission 2000/532/EG vom 3. Mai
2000 zur Ersetzung der Entscheidung 94/3/EG iiber ein Ab-
fallverzeichnis gemdfl Artikel 1 Buchstabe a der Richtli-
nie 75/442/EWG des Rates liber Abfille und der Entschei-
dung 94/904/EWG des Rates iiber ein Verzeichnis geféhr-
licher Abfdlle im Sinne von Artikel 1 Absatz 4 der Richt-
linie 91/689/EWG tiiber gefahrliche Abfille (ABl. EG L 226
S. 3), der Entscheidung der Kommission 2001/118/EG vom
16. Januar 2001 und 2001/119/EG vom 22. Januar 2001
(ABL. EG L47S. 1 und 32) zur Anderung der Entscheidung
2000/532/EG sowie der Entscheidung des Rates 2001/573/

EG vom 23. Juli 2001 (ABL. EG L 203 S. 18) zur Anderung
der Entscheidung 2000/532/EG in der jeweils geltenden
Fassung

Abfallverzeichnis-Verordnung:

Verordnung tiber das Europdische Abfallverzeichnis (Ab-
fallverzeichnis-Verordnung - AVV) vom 10. Dezember 2001
(BGBL. I S. 3379), zuletzt gedndert am 27. September 2007
durch Berichtigung des Gesetzes zur Vereinfachung der ab-
fallrechtlichen Uberwachung (BGBL. 1 S. 2316), in der je-
weils geltenden Fassung

Abfallrahmenrichtlinie:

Richtlinie 2008/98/EG des Europiischen Parlaments und
des Rates iiber Abfille und zur Authebung bestimmter
Richtlinien vom 19. November 2008 iiber Abfille und zur
Aufthebung bestimmter Richtlinien (ABl. L 312 vom
22.11.2008, S. 3), zuletzt gedndert am 26. Mai 2009 durch
Berichtigung der Richtlinie 2008/98/EG des Europidischen
Parlaments und des Rates vom 19. November 2008 iiber
Abfille und zur Authebung bestimmter Richtlinien (ABI.
L 127 vom 26.5.2009, S. 24), in der jeweils geltenden Fas-
sung

Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz:

Gesetz zur Forderung der Kreislaufwirtschaft und Siche-
rung der umweltvertriglichen Beseitigung von Abfillen
(Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz - KrW-/AbfG) vom
27. September 1994 (BGBI. I S. 2705), zuletzt gedndert
durch Artikel 5 des Gesetzes zur Umsetzung der Meeres-
strategie-Rahmenrichtlinie sowie zur Anderung des Bun-
deswasserstralengesetzes und des Kreislaufwirtschafts-
und Abfallgesetzes vom 6. Oktober 2011 (BGBI. I S. 1986),
in der jeweils geltenden Fassung

Nachweisverordnung:

Verordnung iiber die Nachweisfiihrung bei der Entsorgung
von Abfillen (Nachweisverordnung - NachwV) vom 20. Ok-
tober 2006 (BGBI. I S. 2298), gedndert durch Artikel 4 des
Gesetzes zur Ablosung des Abfallverbringungsgesetzes und
zur Anderung weiterer Rechtsvorschriften vom 19. Juli 2007
(BGBIL. I S. 1462), in der jeweils geltenden Fassung

Strafgesetzbuch:

Strafgesetzbuch (StGB) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 13. November 1998 (BGBI. I S. 3322), zuletzt
gedndert durch Gesetz vom 6. Dezember 2011 (BGBI. I
S. 2557), in der jeweils geltenden Fassung

Abfall- und Bodenschutz-Zustiandigkeitsverordnung:

Verordnung zur Regelung der Zustindigkeiten auf dem Ge-
biet des Abfall- und des Bodenschutzrechts (Abfall- und
Bodenschutz-Zustandigkeitsverordnung - AbfBodZV) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004
(GVBL I S. 842), zuletzt gedndert durch Artikel 1 der
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Fiinften Verordnung zur Anderung der Abfall- und Boden-
schutz-Zustandigkeitsverordnung vom 1. Dezember 2010
(GVBI. I S. 1), in der jeweils geltenden Fassung

Brandenburgisches Abfallgesetz:

Brandenburgisches  Abfall- und Bodenschutzgesetz
(BbgAbfBodG) vom 6. Juni 1997 (GVBL. I S. 40), zuletzt
gedndert am 15. Juli 2010 durch Artikel 2 Absatz 11 des
Gesetzes zur Errichtung und Auflosung von Landesbehor-
den sowie zur Anderung von Rechtsvorschriften (GVBL. 1
S. 1), in der jeweils geltenden Fassung

Sonderabfallentsorgungsverordnung des Landes Branden-
burg:

Verordnung iiber die Organisation der Sonderabfallentsor-
gung im Land Brandenburg (Sonderabfallentsorgungsver-
ordnung - SAbfEV) vom 8. Januar 2010 (GVBL I S. 1) in
der jeweils geltenden Fassung

Chemikaliengesetz:

Gesetz zum Schutz vor gefdhrlichen Stoffen (Chemikalien-
gesetz - ChemQ) in der Fassung der Bekanntmachung vom
2. Juli 2008 (BGBI. I S. 1146), zuletzt gedndert durch Arti-
kel 6 des Gesetzes vom 6. Februar 2012 (BGBI. I S. 148),
in der jeweils geltenden Fassung

TRGS 201:

Technische Regeln fiir Gefahrstoffe - Einstufung und Kenn-
zeichnung bei Tatigkeiten mit Gefahrstoffen, Ausgabe Ok-
tober 2011 (GMBI. Nr. 42/43 vom 24.11.2011 S. 855) in der
jeweils geltenden Fassung

Stoffrichtlinie:

Richtlinie 67/548/EWG des Rates vom 27. Juni 1967 zur
Angleichung der Rechts- und Verwaltungsvorschriften fiir
die Einstufung, Verpackung und Kennzeichnung geféhr-
licher Stoffe (ABL. P 196 vom 16.8.1967, S. 1), zuletzt ge-
andert durch Artikel 1 der Richtlinie 2009/2/EG der Kom-
mission vom 15. Januar 2009 zur 31. Anpassung der Richt-
linie 67/548/EWG des Rates zur Angleichung der Rechts-
und Verwaltungsvorschriften fiir die Einstufung, Verpa-
ckung und Kennzeichnung gefihrlicher Stoffe an den tech-
nischen Fortschritt (ABI. L 11 vom 16.1.2009, S. 6; berich-
tigt ABL. L 235 vom 5.9.2009, S. 1), in der jeweils geltenden
Fassung

Chemikalienverbotsverordnung:

Verordnung iiber Verbote und Beschriankungen des Inver-
kehrbringens gefahrlicher Stoffe, Zubereitungen und Er-
zeugnisse nach dem Chemikaliengesetz (Chemikalien-Ver-
botsverordnung - ChemVerbotsV) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 13. Juni 2003 (BGBI. I S. 867), zu-
letzt gedndert durch Artikel 5 Absatz 10 der Verordnung
vom 26. November 2010 (BGBL. I S. 1643), in der jeweils
geltenden Fassung
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Mitteilung der Lénderarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) 20:
fiir Boden:

Anforderungen an die stoffliche Verwertung von minerali-
schen Abfillen - Technische Regeln, Teil 11, 1.2 Bodenma-
terial (TR Boden), Stand 05.11.2004

fur Bauschutt:

Anforderungen an die stoffliche Verwertung von minerali-
schen Reststoffen/Abfallen - Technische Regeln, Teil 11, 1.4
Bauschutt, Stand 06.11.1997 und Anforderungen an die
stoffliche Verwertung von mineralischen Abfillen - Techni-
sche Regeln, Teil 11, 1.2 Bodenmaterial (TR Boden), Stand
05.11.2004

fir andere mineralische Abfille:

Anforderungen an die stoffliche Verwertung von minerali-
schen Reststoffen/Abfdllen - Technische Regeln, Teil II,
1.3, 1.5 - 4: Stand 06.11.1997

Altholzverordnung:

Verordnung iiber die Anforderungen an die Verwertung und
Beseitigung von Altholz (Altholzverordnung - AltholzV)
vom 15. August 2002 (BGBI. I S. 3302), zuletzt geéndert
durch Artikel 2 der Verordnung zur Umsetzung der Dienst-
leistungsrichtlinie auf dem Gebiet des Umweltrechts sowie
zur Anderung umweltrechtlicher Vorschriften vom 9. No-
vember 2010 (BGBL. I S. 1504), in der jeweils geltenden
Fassung

POP-Verordnung:

Verordnung (EG) Nr. 850/2004 des Europdischen Parla-
ments und des Rates vom 29. April 2004 {iber persistente
organische Schadstoffe und zur Anderung der Richtli-
nie 79/117/EWG (ABI. L 158 vom 30.4.2004, S. 7), zuletzt
gedndert durch Artikel 1 der Verordnung (EU) Nr. 757/2010
der Kommission vom 24. August 2010 zur Anderung der
Verordnung (EG) Nr. 850/2004 des Europdischen Parla-
ments und des Rates iiber persistente organische Schadstof-
fe hinsichtlich der Anhénge I und III (ABL L 223 vom
25.8.2010, S. 29), in der jeweils geltenden Fassung

Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz Berlin:

Gesetz zur Forderung der Kreislaufwirtschaft und Siche-
rung der umweltvertriglichen Beseitigung von Abfillen in
Berlin (Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz Berlin -
KrW-/AbfG Bln) vom 21. Juli 1999 (GVBI. S. 413), zuletzt
gedndert durch Artikel 1 des Zweiten Gesetzes zur Ande-
rung des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes Berlin
vom 2. Februar 2011 (GVBL. S. 50), in der jeweils gelten-
den Fassung

Zubereitungsrichtlinie:

Richtlinie 1999/45/EG des Européischen Parlaments und
des Rates vom 31. Mai 1999 zur Angleichung der Rechts-
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20

21

und Verwaltungsvorschriften der Mitgliedstaaten fiir die
Einstufung, Verpackung und Kennzeichnung gefahrlicher
Zubereitungen (ABL L 200 vom 30.7.1999, S. 1), zuletzt ge-
andert durch Artikel 56 der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
des Europdischen Parlamentes und des Rates vom 16. De-
zember 2008 iiber die Einstufung, Kennzeichnung und Ver-
packung von Stoffen und Gemischen, zur Anderung und
Aufhebung der Richtlinie 67/548/EWG und 1999/45/EG
und zur Anderung der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006
(ABI. L 353 vom 31.12.2008, S. 1), in der jeweils geltenden
Fassung

PCB/PCT-Abfallverordnung:

Verordnung iiber die Entsorgung polychlorierter Bipheny-
le, polychlorierter Terphenyle sowie halogenierter Mono-
methyldiphenylmethane (PCB/PCT-Abfallverordnung -
PCBADfallV) vom 26. Juni 2000 (BGBL. I S. 932), zuletzt
gedndert durch Artikel 3 der Verordnung zur Vereinfachung
der abfallrechtlichen Uberwachung vom 20. Oktober 2006
(BGBL. I S. 2298), in der jeweils geltenden Fassung

Altfahrzeug-Verordnung:

Verordnung iiber die Uberlassung, Riicknahme und um-
weltvertrdgliche Entsorgung von Altfahrzeugen (Altfahr-
zeug-Verordnung - AltfahrzeugV) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 21. Juni 2002 (BGBL. I S. 2214), zuletzt
gedndert durch Artikel 3 der Verordnung zur Anpassung
umweltrechtlicher Verordnungen an die Terminologie der
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 vom 20. Dezember 2010
(BGBI. I S. 2194), in der jeweils geltenden Fassung

CLP-Verordnung:

Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 des Europdischen Parla-
ments und des Rates vom 16. Dezember 2008 iiber die Ein-
stufung, Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen und
Gemischen, zur Anderung und Aufhebung der Richtli-

22

23
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nien 67/548/EWG und 1999/45/EG und zur Anderung
der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (ABIL. L 353 vom
31.12.2008, S. 1), zuletzt gedndert durch Artikel 1 der Ver-
ordnung (EU) Nr. 286/2011 der Kommission vom 10. Mérz
2011 zur Anderung der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
des Europédischen Parlaments und des Rates iiber die Ein-
stufung, Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen und
Gemischen zwecks Anpassung an den technischen und wis-
senschaftlichen Fortschritt (ABl. L 83 vom 30.3.2011,
S. 1), berichtigt am 26. Mai 2011 (ABl. L 138 vom
26.5.2011, S. 66) und am 23. September 2011 (ABI. L 246
vom 23.9.2011, S. 34), in der jeweils geltenden Fassung

Verordnung (EG) Nr. 440/2008 der Kommission vom
30. Mai 2008 zur Festlegung von Priifmethoden geméal der
Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 des Europdischen Parla-
ments und des Rates zur Registrierung, Bewertung, Zulas-
sung und Beschrankung chemischer Stoffe (REACH) (ABI.
L 142 vom 31.5.2008, S. 1), zuletzt gedndert durch Arti-
kel 1 der Verordnung (EU) Nr. 1152/2010 der Kommission
vom 8. Dezember 2010 zur Anderung - zwecks Anpassung
an den technischen Fortschritt - der Verordnung (EG)
Nr. 440/2008 zur Festlegung von Priifmethoden gemaf der
Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 des Europdischen Parla-
ments und des Rates zur Registrierung, Bewertung, Zulas-
sung und Beschrinkung chemischer Stoffe (REACH) (ABI.
L 324 vom 9.12.2010, S. 13), in der jeweils geltenden Fas-
sung

Sonderabfallentsorgungsverordnung des Landes Berlin:

Verordnung tiber die Andienung gefihrlicher Abfille und
die Sonderabfallgesellschaft (Sonderabfallentsorgungsver-
ordnung - SOAbfEV) vom 11. Januar 1999 (GVBI. S. 6),
zuletzt gedndert durch Artikel 1 der Vierten Verordnung zur
Anderung der Sonderabfallentsorgungsverordnung vom
10. November 2011 (GVBI. S. 702), in der jeweils gelten-
den Fassung
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Anlage 11

Gefahrenrelevante Eigenschaften der Abfille und diesbeziigliche Konzentrationsgrenzen

Gefahrenrelevante Eigenschaften der Abfille

Anhang III der Richtlinie 2008/98/EG iiber Abfille?

Merkmale gefihrlicher Abfélle nach
Anhang III der Richtlinie 2008/98/EG
iiber Abfille’ und erweiterte Merkma-
le gefihrlicher Abfille:

- Einzelkonzentration mindestens eines
gefdhrlichen Stoffes ist mindestens
ebenso hoch wie der in Anhang VI,
Tabelle 3.1 der CLP-Verordnung?' fiir
den betreffenden Stoff festgelegte Wert.

- Wenn der gefahrliche Stoff/die
geféhrlichen Stoffe im Anhang VI,
Tabelle 3.1 der CLP-Verordnung?!
ohne spezielle Konzentrationswerte
angegeben sind, gelten die allgemei-
nen aus Anhang I der CLP-Verord-
nung?! (im Folgenden beispielhaft
aufgefiihrt):

HP1 ,,explosiv*

Inst. Expl. mit H200
Expl. 1.1 mit H201
Expl. 1.2 mit H202
Expl. 1.3 mit H203
Expl. 1.4 mit H204
Selbstzers. A mit H240
Org. Perox. A mit H240
Selbstzers. B mit H241
Org. Perox. B mit H241

Abfall, der durch chemische Reaktion Gase solcher
Temperatur, solchen Drucks und solcher Geschwindig-
keit erzeugen kann, dass hierdurch Zerstdrungen in der
Umgebung eintreten. Hierzu gehdren pyrotechnische
Abfille, explosive Abfille in Form von organischen
Peroxiden und explosive selbstzersetzliche Abfille.

HP2 ,,brandférdernd*
Oxid. Gas 1 mit H270
Oxid. Fl. 1 mit H271
Oxid. Festst. 1 mit H271
Oxid. Fl. 2 mit H272
Oxid. F1. 3 mit H272
Oxid. Festst. 2 mit H272
Oxid. Festst. 3 mit H272

Abfall, der in der Regel durch Zufuhr von Sauerstoff die
Verbrennung anderer Materialien verursachen oder
begiinstigen kann.

HP3 ,,entziindbar*
Entz. Gas 1 mit H220
Entz. Gas 2 mit H221
Aerosol 1 mit H222
Aerosol 2 mit H223
Entz. FL. 1 mit H224
Entz. F1. 2 mit H225
Entz. FI. 3 mit H226
Entz. Festst. 1 mit H228
Entz. Festst. 2 mit H228
Selbstzers. CD mit H242
Selbstzers. EF mit H242
Org. Perox. CD mit H242
Org. Perox. EF mit H242
Pyr. F1. 1 mit H250

Pyr. Festst. 1 mit H250
Selbsterh. 1 mit H251
Selbsterh. 2 mit H252
Wasserreakt. 1 mit H260
Wasserreakt. 2 mit H261
Wasserreakt. 3 mit H261

entziindbarer fliissiger Abfall: fliissiger Abfall mit
einem Flammpunkt von unter 60 °C oder Abfille
von Gasol, Diesel und leichten Heizdlen mit einem
Flammpunkt von > 55 °C und < 75 °C;

entzlindbare pyrophore Fliissigkeiten und fester
Abfall: fester oder fliissiger Abfall, der selbst in
kleinen Mengen dazu neigt, sich in Berithrung mit
Luft innerhalb von fiinf Minuten zu entziinden;
entziindbarer fester Abfall: fester Abfall, der leicht
brennbar ist oder durch Reibung Brand verursachen
oder fordern kann;

entzliindbarer gasformiger Abfall: gasformiger
Abfall, der an der Luft bei 20 °C und einem
Standarddruck von 101,3 kPa entziindbar ist;

mit Wasser reagierender Abfall: Abfall, der bei
Beriihrung mit Wasser gefahrliche Mengen entziind-
barer Gase abgibt;

sonstiger entziindbarer Abfall: entziindbare Aerosole,
entziindbarer selbsterhitzungsfahiger Abfall,
entziindbare organische Peroxide und entziindbarer
selbstzersetzlicher Abfall.

Flammpunkt von fliissigen Abfillen
(auBer Abfille aus Gasol, Diesel,
leichtem Heizol)

<60 °C

Flammpunkt von Abfillen aus Gasol,
Diesel, leichtem Heizol:
>55°Cund<75°C
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Gefahrenrelevante Eigenschaften der Abfille

Anhang III der Richtlinie 2008/98/EG iiber Abfille

Merkmale gefihrlicher Abfille nach
Anhang I1I der Richtlinie 2008/98/EG
iiber Abfille® und erweiterte Merkma-
le gefihrlicher Abfille:

- Einzelkonzentration mindestens eines
gefédhrlichen Stoffes ist mindestens
ebenso hoch wie der in Anhang VI,
Tabelle 3.1 der CLP-Verordnung?' fiir
den betreffenden Stoff festgelegte Wert.

- Wenn der gefahrliche Stoft/die
gefahrlichen Stoffe im Anhang VI,
Tabelle 3.1 der CLP-Verordnung?!
ohne spezielle Konzentrationswerte
angegeben sind, gelten die allgemei-
nen aus Anhang I der CLP-Verord-
nung?' (im Folgenden beispielhaft
aufgefiihrt):

HP4 ,reizend-Hautreizung | Abfall, der bei Applikation Hautreizungen oder
und Augenschidigung* Augenschiddigungen verursachen kann.
Hautverdtzung 1A, 1B oder
1C mit H314
Augenschédden 1 mit H318
Hautreizung 2 mit H315

- Gesamtkonzentration von > 1 % an
einem oder mehreren als Hautverét-
zung 1A, 1B oder 1C mit H314
eingestuften Stoffen

- Gesamtkonzentration von > 10 % an
einem oder mehreren als Augenschi-

Augenreizend 2 mit H319 den 1 mit H318 eingestuften Stoffen
- Gesamtkonzentration von > 20 % an
einem oder mehreren als Hautrei-
zung 2 mit H315 oder Augenreizend 2
mit H319 eingestuften Stoffen
HPS ,,Spezifische Ziel- Abfall, der nach einmaliger oder nach wiederholter - Konzentration von > 1 % an einem
organtoxizitit (STOT)/ Exposition Toxizitit fiir ein spezifisches Zielorgan als STOT einm. 1 mit H370 einge-
Aspirationsgefahr* verursachen kann oder akute toxische Wirkungen nach stuften Stoff
STOT einm. 1 mit H370 Aspiration verursacht. - Konzentration von > 10 % an einem

STOT einm. 2 mit H371
STOT einm. 3 mit H335
STOT wdh. 1 mit H372
STOT wdh. 2 mit H373
Asp. 1 mit H304

als STOT einm. 2 mit H371 einge-
stuften Stoff

- Konzentration von > 20 % an einem
als STOT einm. 3 mit H335 einge-
stuften Stoff

- Konzentration von > 1 % an einem
als STOT wdh. 1 mit H372 eingestuf-
ten Stoff

- Konzentration von > 10 % an einem
als STOT wdh. 2 mit H373 eingestuf-
ten Stoff

- Konzentration von > 10 % an einem
als Asp. 1 mit H304 eingestuften
Stoff (nur bei kinematischer Viskosi-
tit von < 20,5 mm?/s bei 40 °C)
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Gefahrenrelevante Eigenschaften der Abfille

Anhang III der Richtlinie 2008/98/EG iiber Abfille

Merkmale gefihrlicher Abfille nach
Anhang I1I der Richtlinie 2008/98/EG
iiber Abfille® und erweiterte Merkma-
le gefihrlicher Abfille:

Einzelkonzentration mindestens eines
gefédhrlichen Stoffes ist mindestens
ebenso hoch wie der in Anhang VI,
Tabelle 3.1 der CLP-Verordnung?' fiir
den betreffenden Stoff festgelegte Wert.
Wenn der gefihrliche Stoff/die
gefahrlichen Stoffe im Anhang VI,
Tabelle 3.1 der CLP-Verordnung?!
ohne spezielle Konzentrationswerte
angegeben sind, gelten die allgemei-
nen aus Anhang I der CLP-Verord-
nung?' (im Folgenden beispielhaft
aufgefiihrt):

HP6 ,,akute Toxizitit*
Akut Tox.1 (oral) mit H300
Akut Tox.2 (oral) mit H300
Akut Tox.3 (oral) mit H301
Akut Tox.4 (oral) mit H302
Akut Tox.1 (dermal) mit H310
Akut Tox.2 (dermal) mit H310
Akut Tox.3 (dermal) mit H311
Akut Tox.4 (dermal) mit H312
Akut Tox.1 (inhal.) mit H330
Akut Tox.2 (inhal.) mit H330
Akut Tox.3 (inhal.) mit H331
Akut Tox.4 (inhal.) mit H332

Abfall, der nach oraler, dermaler oder Inhalationsexposi-
tion akute toxische Wirkungen verursachen kann.

Gesamtkonzentration von > 0,1 % an
einem oder mehreren als Akut Tox.1
(oral) mit H300 eingestuften Stoffen
Gesamtkonzentration von > 0,25 %
an einem oder mehreren als Akut
Tox.2 (oral) mit H300 eingestuften
Stoffen

Gesamtkonzentration von > 5 % an
einem oder mehreren als Akut Tox.3
(oral) mit H301 eingestuften Stoffen
Gesamtkonzentration von > 25 % an
einem oder mehreren als Akut Tox.4
(oral) mit H302 eingestuften Stoffen
Gesamtkonzentration von > 0,25 %
an einem oder mehreren als Akut
Tox.1 (dermal) mit H310 eingestuften
Stoffen

Gesamtkonzentration von > 2.5 % an
einem oder mehreren als Akut Tox.2
(dermal) mit H310 eingestuften
Stoffen

Gesamtkonzentration von > 15 % an
einem oder mehreren als Akut Tox.3
(dermal) mit H311 eingestuften
Stoffen

Gesamtkonzentration von > 55 % an
einem oder mehreren als Akut Tox.4
(dermal) mit H312 eingestuften
Stoffen

Gesamtkonzentration von > 0,1 % an
einem oder mehreren als Akut Tox.1
(inhal.) mit H330 eingestuften Stoffen
Gesamtkonzentration von > 0,5 % an
einem oder mehreren als Akut Tox.2
(inhal.) mit H330 eingestuften Stoffen
Gesamtkonzentration von > 3,5 % an
einem oder mehreren als Akut Tox.3
(inhal.) mit H331 eingestuften Stoffen
Gesamtkonzentration von > 22,5 % an
einem oder mehreren als Akut Tox.4
(inhal.) mit H332 eingestuften Stoffen
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Gefahrenrelevante Eigenschaften der Abfille

Anhang III der Richtlinie 2008/98/EG iiber Abfille

Merkmale gefihrlicher Abfille nach
Anhang I1I der Richtlinie 2008/98/EG
iiber Abfille® und erweiterte Merkma-
le gefihrlicher Abfille:

Einzelkonzentration mindestens eines
gefédhrlichen Stoffes ist mindestens
ebenso hoch wie der in Anhang VI,
Tabelle 3.1 der CLP-Verordnung?' fiir
den betreffenden Stoff festgelegte Wert.
Wenn der gefihrliche Stoff/die
gefahrlichen Stoffe im Anhang VI,
Tabelle 3.1 der CLP-Verordnung?!
ohne spezielle Konzentrationswerte
angegeben sind, gelten die allgemei-
nen aus Anhang I der CLP-Verord-
nung?' (im Folgenden beispielhaft
aufgefiihrt):

HP7 ,karzinogen*
Karz. 1A mit H350
Karz. 1B mit H350
Karz. 2 mit H351

Abfall, der Krebs erzeugen oder die Krebshaufigkeit
erhohen kann.

Konzentration von > 0,1 % an einem
als Karz. 1A oder 1B mit H350
eingestuften Stoff

Konzentration von > 1 % an einem
als Karz. 2 mit H351 eingestuften
Stoff

HPS8 ,,dtzend*
Hautverdtzung 1A, 1B oder
1C mit H314

Abfall, der bei Applikation Hautverdtzungen verursa-
chen kann.

Gesamtkonzentration von > 5 % an
einem oder mehreren als Hautverit-
zung 1A, 1B oder 1C mit H314
eingestuften Stoffen

HP9 ,infektios* Abfall, der lebensfihige Mikroorganismen oder ihre

Toxine enthilt, die im Menschen oder anderen Lebe-

wesen erwiesenermalien oder vermutlich eine Krankheit

hervorrufen.
HP10 ,,reproduktions- Abfall, der Sexualfunktion und Fruchtbarkeit bei Mann | - Konzentration von > 0,3 % an einem
toxisch* und Frau beeintriachtigen und Entwicklungstoxizitit bei als Repr. 1A oder 1B mit H360

Repr. 1A mit H360
Repr. 1B mit H360
Repr. 2 mit H361
Lact. mit H362

den Nachkommen verursachen kann.

eingestuften Stoff

Konzentration von > 3 % an einem
als Repr. 2 mit H361 eingestuften
Stoff

Konzentration von > 0,3 % an einem
als Lact. mit H362 eingestuften Stoff

HP11 ,,mutagen*
Mutag. 1A mit H340
Mutag. 1B mit H340
Mutag. 2 mit H341

Abfall, der eine Mutation, d. h. eine dauerhafte
Verénderung von Menge oder Struktur des genetischen
Materials in einer Zelle verursachen kann.

Konzentration von > 0,1 % an einem
als Mutag. 1A oder 1B mit H340
eingestuften Stoff

Konzentration von > 1 % an einem
als Mutag. 2 mit H341 eingestuften
Stoff

HP12 ,,Freisetzung eines
akut toxischen Gases“
EUHO029

EUHO031

EUHO032

Abfall, der bei Beriihrung mit Wasser oder einer Siure
akut toxische Gase freisetzt (Akute Toxizitdt 1, 2 oder 3).

HP13 ,,sensibilisierend“
Resp. Sens. 1 oder 1A oder
1B mit H334

Skin. Sens. 1 oder 1A oder
1B mit H317

Abfall, der einen oder mehrere Stoffe enthélt, die
bekanntermallen sensibilisierend fiir die Haut oder die
Atemwege sind.

Konzentration von > 10 % an einem
als Resp. Sens. 1 oder 1A oder 1B mit
H334 eingestuften Stoff
Konzentration von > 10 % an einem
als Skin. Sens. 1 oder 1A oder 1B mit
H317 eingestuften Stoff
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Gefahrenrelevante Eigenschaften der Abfille

Anhang III der Richtlinie 2008/98/EG iiber Abfille

Merkmale gefihrlicher Abfille nach
Anhang I1I der Richtlinie 2008/98/EG
iiber Abfille® und erweiterte Merkma-
le gefihrlicher Abfille:

- Einzelkonzentration mindestens eines
gefédhrlichen Stoffes ist mindestens
ebenso hoch wie der in Anhang VI,
Tabelle 3.1 der CLP-Verordnung?' fiir
den betreffenden Stoff festgelegte Wert.

- Wenn der gefahrliche Stoft/die
gefahrlichen Stoffe im Anhang VI,
Tabelle 3.1 der CLP-Verordnung?!
ohne spezielle Konzentrationswerte
angegeben sind, gelten die allgemei-
nen aus Anhang I der CLP-Verord-
nung?' (im Folgenden beispielhaft
aufgefiihrt):

HP14 ,,6kotoxisch*
Aquatic Acute 1 mit H400
Aquatic Chronic 1 mit H410
Aquatic Chronic 2 mit H411
Aquatic Chronic 3 mit H412
Aquatic Chronic 4 mit H413
Ozone 1 mit H420

Abfall, der unmittelbare oder mittelbare Gefahren fiir
einen oder mehrere Umweltbereiche darstellt oder
darstellen kann.

- Gesamtkonzentration von > 0,25 %
an einem oder mehreren als Aquatic
Acute 1 mit H400 bzw. Aquatic
Chronic 1 mit H410 eingestuften
Stoffen

- Gesamtkonzentration von > 2,5 % an
einem oder mehreren als Aquatic
Chronic 2 mit H411 eingestuften
Stoften

- Gesamtkonzentration von > 25 % an
einem oder mehreren als Aquatic
Chronic 3 mit H412 eingestuften
Stoffen

- Gesamtkonzentration von > 25 % an
einem oder mehreren als Aquatic
Chronic 4 mit H413 eingestuften
Stoffen

- Gesamtkonzentration von > 25 % an
einem oder mehreren als Aquatic
Acute 1 mit H400 eingestuften Stoffen

- Gesamtkonzentration von > 0,1 % an
einem oder mehreren als ozonschédi-
gend 1 mit H420 eingestuften Stoffen

HP15
H205
EUHO001
EUHO019
EUHO044

Abfall, der eine der oben genannten gefahrenrelevanten
Eigenschaften entwickeln kann, die der urspriingliche
Abfall nicht unmittelbar aufweist.

Bei den Eigenschaften HP4, HP6 und HPS gelten folgende Beriicksichtigungsgrenzen:

HP4 ,,reizend-Hautreizung
und Augenschidigung®
Hautverdtzung 1A, 1B oder
1C mit H314

Augenschidden 1 mit H318
Hautreizung 2 mit H315
Augenreizend 2 mit H319

Abfall, der bei Applikation Hautreizungen oder
Augenschédigungen verursachen kann.

1%
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Gefahrenrelevante Eigenschaften der Abfille

Anhang III der Richtlinie 2008/98/EG iiber Abfille

Merkmale gefihrlicher Abfille nach
Anhang I1I der Richtlinie 2008/98/EG
iiber Abfille® und erweiterte Merkma-
le gefihrlicher Abfille:

- Einzelkonzentration mindestens eines

gefédhrlichen Stoffes ist mindestens
ebenso hoch wie der in Anhang VI,
Tabelle 3.1 der CLP-Verordnung?' fiir
den betreffenden Stoff festgelegte Wert.
Wenn der gefihrliche Stoff/die
gefahrlichen Stoffe im Anhang VI,
Tabelle 3.1 der CLP-Verordnung?!
ohne spezielle Konzentrationswerte
angegeben sind, gelten die allgemei-
nen aus Anhang I der CLP-Verord-
nung?' (im Folgenden beispielhaft
aufgefiihrt):

HP6 ,,akute Toxizitit*
Akut Tox.1 (oral) mit H300
Akut Tox.2 (oral) mit H300
Akut Tox.3 (oral) mit H301
Akut Tox.1 (dermal) mit H310
Akut Tox.2 (dermal) mit H310
Akut Tox.3 (dermal) mit H311
Akut Tox.1 (inhal.) mit H330
Akut Tox.2 (inhal.) mit H330
Akut Tox.3 (inhal.) mit H331

Akut Tox.4 (oral) mit H302
Akut Tox.4 (dermal) mit H312
Akut Tox.4 (inhal.) mit H332

Abfall, der nach oraler, dermaler oder Inhalationsexposi-
tion akute toxische Wirkungen verursachen kann.

0,1 %

1%

HPS ,,itzend“
Hautverdtzung 1A, 1B oder
1C mit H314

Abfall, der bei Applikation Hautverédtzungen verursachen
kann.

1%

Tabelle 1 - Liste der Spiegeleintrige

Anlage I1I

-1- 22-

3-

-4-

Lfd. Nr. Abfall-
schliissel

Abfallbezeichnung

Zuordnungs-
hinweise
nach 3.2

01 ABFALLE, DIE BEIM AUFSUCHEN, AUSBEUTEN UND GEWINNEN
SOWIE BEI DER PHYSIKALISCHEN UND CHEMISCHEN BEHANDLUNG
VON BODENSCHATZEN ENTSTEHEN

01 03

Abfille aus der physikalischen und chemischen Verarbeitung von metallhalti-
gen Bodenschiitzen

1 01 03 04*

Séure bildende Aufbereitungsriickstdnde aus der Verarbeitung von sulfidischem Erz

01 03 06

Aufbereitungsriickstinde mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 03 04 und 01 03 05
fallen

2 01 03 05*

andere Aufbereitungsriickstéinde, die gefdhrliche Stoffe enthalten

01 03 06

Aufbereitungsriickstinde mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 03 04 und 01 03 05
fallen

3 01 03 07*

andere, geféhrliche Stoffe enthaltende Abfille aus der physikalischen und chemi-
schen Verarbeitung von metallhaltigen Bodenschitzen

0103 08

staubende und pulvrige Abfille mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 03 07 fallen
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-1- -2- -3- -4-
Lfd. Nr. Abfall- Abfallbezeichnung Zuordnungs-
schliissel hinweise
nach 3.2
4 01 03 10* | Rotschlamm aus der Aluminiumoxidherstellung, der gefihrliche Stoffe enthalt, mit
Ausnahme der unter 01 03 07 genannten Abfille
0103 09 Rotschlamm aus der Aluminiumoxidherstellung mit Ausnahme von Abfillen, die
unter 01 03 10 fallen
5 01 03 07* | andere, geféhrliche Stoffe enthaltende Abfille aus der physikalischen und chemi-
schen Verarbeitung von metallhaltigen Bodenschitzen
010399 Abfille a. n. g.
01 04 Abfille aus der physikalischen und chemischen Weiterverarbeitung von
nichtmetallhaltigen Bodenschiitzen
6 01 04 07* | gefahrliche Stoffe enthaltende Abfille aus der physikalischen und chemischen
Weiterverarbeitung von nichtmetallhaltigen Bodenschétzen
01 04 08 Abfille von Kies- und Gesteinsbruch mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 04 07
fallen
7 01 04 07* | gefdhrliche Stoffe enthaltende Abfélle aus der physikalischen und chemischen
Weiterverarbeitung von nichtmetallhaltigen Bodenschétzen
010410 staubende und pulvrige Abfille mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 04 07 fallen
8 01 04 07* | gefédhrliche Stoffe enthaltende Abfélle aus der physikalischen und chemischen
Weiterverarbeitung von nichtmetallhaltigen Bodenschétzen
010411 Abfille aus der Verarbeitung von Kali- und Steinsalz mit Ausnahme derjenigen, die
unter 01 04 07 fallen
9 01 04 07* | gefidhrliche Stoffe enthaltende Abfille aus der physikalischen und chemischen
Weiterverarbeitung von nichtmetallhaltigen Bodenschétzen
010412 Aufbereitungsriickstinde und andere Abfille aus der Wasche und Reinigung von
Bodenschétzen mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 04 07 und 01 04 11 fallen
10 01 04 07* | gefdhrliche Stoffe enthaltende Abfille aus der physikalischen und chemischen
Weiterverarbeitung von nichtmetallhaltigen Bodenschitzen
010413 Abfille aus Steinmetz- und -Ségearbeiten mit Ausnahme derjenigen, die unter
01 04 07 fallen
0105 Bohrschliimme und andere Bohrabfille
11 01 05 05* | olhaltige Bohrschldmme und -abfille
010507 barythaltige Bohrschlimme und -abfélle mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 05 05
und 01 05 06 fallen
12 01 05 06* | Bohrschlaimme und andere Bohrabfille, die geféhrliche Stoffe enthalten
010507 barythaltige Bohrschlimme und -abfille mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 05 05
und 01 05 06 fallen
13 01 05 05* | olhaltige Bohrschldmme und -abfille
010508 chloridhaltige Bohrschlamme und -abfélle mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 05 05
und 01 05 06 fallen
14 01 05 06* | Bohrschlaimme und andere Bohrabfille, die geféhrliche Stoffe enthalten
010508 chloridhaltige Bohrschldmme und -abfille mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 05 05

und 01 05 06 fallen
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-1- -2- -3- -4-
Lfd. Nr. Abfall- Abfallbezeichnung Zuordnungs-
schliissel hinweise
nach 3.2
02 ABFALLE AUS LANDWIRTSCHAFT, GARTENBAU, TEICHWIRTSCHAFT,
FORSTWIRTSCHAFT, JAGD UND FISCHEREI SOWIE DER HERSTEL-
LUNG UND VERARBEITUNG VON NAHRUNGSMITTELN
02 01 Abfille aus Landwirtschaft, Gartenbau, Teichwirtschaft, Forstwirtschaft, Jagd
und Fischerei
15 02 01 08* | Abfdlle von Chemikalien fiir die Landwirtschaft, die gefdhrliche Stoffe enthalten X
0201 09 Abfille von Chemikalien fiir die Landwirtschaft mit Ausnahme derjenigen, die unter
02 01 08 fallen
03 ABFALLE AUS DER HOLZBEARBEITUNG UND DER HERSTELLUNG
VON PLATTEN, MOBELN, ZELLSTOFFEN, PAPIER UND PAPPE
03 01 Abfille aus der Holzbearbeitung und der Herstellung von Platten und Mébeln
16 03 01 04* | Sdgemehl, Spine, Abschnitte, Holz, Spanplatten und Furniere, die gefahrliche Stoffe X
enthalten
03 01 05 Sédgemehl, Spéne, Abschnitte, Holz, Spanplatten und Furniere mit Ausnahme
derjenigen, die unter 03 01 04 fallen
03 02 Abfille aus der Holzkonservierung
17 03 02 05* | andere Holzschutzmittel, die gefdhrliche Stoffe enthalten
03 0299 Holzschutzmittel a. n. g.
04 ABFALLE AUS DER LEDER-, PELZ- UND TEXTILINDUSTRIE
04 02 Abfille aus der Textilindustrie
18 04 02 14* | Abfille aus dem Finish, die organische Losungsmittel enthalten
0402 15 Abfille aus dem Finish mit Ausnahme derjenigen, die unter 04 02 14 fallen
19 04 02 16* | Farbstoffe und Pigmente, die gefdhrliche Stoffe enthalten
040217 Farbstoffe und Pigmente mit Ausnahme derjenigen, die unter 04 02 16 fallen
20 04 02 19* | Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefdhrliche Stoffe
enthalten
04 02 20 Schldmme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen,
die unter 04 02 19 fallen
05 ABFALLE AUS DER ERDOLRAFFINATION, ERDGASREINIGUNG UND
KOHLEPYROLYSE
0501 Abfille aus der Erdolraffination
21 0501 09* | Schldimme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefdhrliche Stofte X
enthalten
050110 Schldamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen,
die unter 05 01 09 fallen
06 ABFALLE AUS ANORGANISCH-CHEMISCHEN PROZESSEN
06 03 Abfille aus HZVA von Salzen, Salzlosungen und Metalloxiden
22 06 03 11* | feste Salze und Losungen, die Cyanid enthalten
0603 14 feste Salze und Losungen mit Ausnahme derjenigen, die unter 06 03 11 und 06 03 13

fallen
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-1- -2- -3- -4-
Lfd. Nr. Abfall- Abfallbezeichnung Zuordnungs-
schliissel hinweise
nach 3.2
23 06 03 13* | feste Salze und Losungen, die Schwermetalle enthalten
0603 14 feste Salze und Losungen mit Ausnahme derjenigen, die unter 06 03 11 und 06 03 13
fallen
24 06 03 15* | Metalloxide, die Schwermetalle enthalten
06 03 16 Metalloxide mit Ausnahme derjenigen, die unter 06 03 15 fallen
06 04 Metallhaltige Abfille mit Ausnahme derjenigen, die unter 06 03 fallen
25 06 04 05* | Abfille, die andere Schwermetalle enthalten
06 04 99 Abfille a. n. g.
06 05 Schlimme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung
26 06 05 02* | Schldmme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefdhrliche Stoffe
enthalten
06 05 03 Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen,
die unter 06 05 02 fallen
06 06 Abfille aus HZVA von schwefelhaltigen Chemikalien, aus Schwefelchemie und
Entschwefelungsprozessen
27 06 06 02* | Abfille, die gefdhrliche Sulfide enthalten
06 06 03 sulfidhaltige Abfille mit Ausnahme derjenigen, die unter 06 06 02 fallen
06 08 Abfille aus HZVA von Silizium und Siliziumverbindungen
28 06 08 02* | gefdhrliche Chlorsilane enthaltende Abfille
06 08 99 Abfille a. n. g.
06 09 Abfille aus HZVA von phosphorhaltigen Chemikalien aus der Phosphorchemie
29 06 09 03* | Reaktionsabfille auf Kalziumbasis, die gefdahrliche Stoffe enthalten
06 09 04 Reaktionsabfille auf Kalziumbasis mit Ausnahme derjenigen, die unter 06 09 03
fallen
0610 Abfille aus HZVA von stickstoffhaltigen Chemikalien aus der Stickstoffchemie
und der Herstellung von Diingemitteln
30 06 10 02* | Abfille, die geféhrliche Stoffe enthalten
06 10 99 Abfille a. n. g.
07 ABFALLE AUS ORGANISCH-CHEMISCHEN PROZESSEN
07 01 Abfille aus Herstellung, Zubereitung, Vertrieb und Anwendung (HZVA)
organischer Grundchemikalien
31 07 01 11* | Schldimme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefdhrliche Stofte
enthalten
070112 Schldmme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen,

die unter 07 01 11 fallen
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0702 Abfille aus HZVA von Kunststoffen, synthetischem Gummi und Kunstfasern
32 07 02 11* | Schldmme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefdhrliche Stoffe
enthalten
070212 Schldamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen,
die unter 07 02 11 fallen
33 07 02 14* | Abfille von Zusatzstoffen, die gefdhrliche Stoffe enthalten
0702 15 Abfille von Zusatzstoffen mit Ausnahme derjenigen, die unter 07 02 14 fallen
34 07 02 16* | geféhrliche Silicone enthaltende Abfille X
0702 17 siliconhaltige Abfille, andere als die in 07 02 16 genannten
0703 Abfille aus HZVA von organischen Farbstoffen und Pigmenten (aufier 06 11)
35 07 03 11* | Schldmme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefdhrliche Stoffe
enthalten
07 03 12 Schldmme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen,
die unter 07 03 11 fallen
07 04 Abfille aus HZVA von organischen Pflanzenschutzmitteln (aufier 02 01 08 und
02 01 09), Holzschutzmitteln (aufler 03 02) und anderen Bioziden
36 07 04 11* | Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefihrliche Stoffe
enthalten
0704 12 Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen,
die unter 07 04 11 fallen
37 07 04 13* | feste Abfille, die gefdhrliche Stoffe enthalten
07 04 99 Abfille a. n. g.
07 05 Abfille aus HZVA von Pharmazeutika
38 07 05 11* | Schldmme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefdhrliche Stoffe
enthalten
070512 Schldmme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen,
die unter 07 05 11 fallen
39 07 05 13* | feste Abfille, die gefihrliche Stoffe enthalten
070514 feste Abfille mit Ausnahme derjenigen, die unter 07 05 13 fallen
07 06 Abfille aus HZV A von Fetten, Schmierstoffen, Seifen, Waschmitteln, Desinfek-
tionsmitteln und Korperpflegemitteln
40 07 06 11* | Schldmme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefdhrliche Stoffe
enthalten
07 06 12 Schldmme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen,
die unter 07 06 11 fallen
07 07 Abfille aus HZVA von Feinchemikalien und Chemikalien a. n. g.
41 07 07 11* | Schldmme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefdhrliche Stoffe
enthalten
0707 12 Schldmme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen,

die unter 07 07 11 fallen
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08 ABFALLE AUS HZVA VON BESCHICHTUNGEN (FARBEN, LACKE,
EMAIL), KLEBSTOFFEN, DICHTMASSEN UND DRUCKFARBEN
08 01 Abfille aus HZVA und Entfernung von Farben und Lacken
42 08 01 11* | Farb- und Lackabfille, die organische Losemittel oder andere gefihrliche Stoffe
enthalten
0801 12 Farb- und Lackabfille mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 01 11 fallen
43 08 01 13* | Farb- oder Lackschldmme, die organische Losemittel oder andere gefahrliche Stoffe
enthalten
0801 14 Farb- oder Lackschlimme mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 01 13 fallen
44 08 01 15* | wissrige Schlamme, die Farben oder Lacke mit organischen Losemitteln oder
anderen gefdhrlichen Stoffen enthalten
0801 16 wissrige Schldmme, die Farben oder Lacke enthalten, mit Ausnahme derjenigen, die
unter 08 01 15 fallen
45 08 01 17* | Abfille aus der Farb- oder Lackentfernung, die organische Losemittel oder andere
gefdhrliche Stoffe enthalten
0801 18 Abfille aus der Farb- oder Lackentfernung mit Ausnahme derjenigen, die unter
08 01 17 fallen
46 08 01 19* | wéssrige Suspensionen, die Farben oder Lacke mit organischen Losemitteln oder
anderen geféhrlichen Stoffen enthalten
080120 | wissrige Suspensionen, die Farben oder Lacke enthalten, mit Ausnahme derjenigen,
die unter 08 01 19 fallen
08 03 Abfille aus HZVA von Druckfarben
47 08 03 12* | Druckfarbenabfille, die gefahrliche Stoffe enthalten
08 03 13 Druckfarbenabfille mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 03 12 fallen
48 08 03 14* | Druckfarbenschlimme, die geféhrliche Stoffe enthalten
08 03 15 Druckfarbenschlamme mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 03 14 fallen
49 08 03 17* | Tonerabfille, die gefahrliche Stoffe enthalten X
08 03 18 Tonerabfille mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 03 17 fallen
08 04 Abfille aus HZVA von Klebstoffen und Dichtmassen (einschlieBlich wasserab-
weisender Materialien)
50 08 04 09* | Klebstoff- und Dichtmassenabfille, die organische Losemittel oder andere gefahrli-
che Stoffe enthalten
0804 10 Klebstoff- und Dichtmassenabfille mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 04 09
fallen
51 08 04 11* | klebstoff- und dichtmassenhaltige Schlamme, die organische Losemittel oder andere
geféhrliche Stoffe enthalten
0804 12 klebstoft- und dichtmassenhaltige Schlamme mit Ausnahme derjenigen, die unter
08 04 11 fallen
52 08 04 13* | wissrige Schlimme, die Klebstoffe oder Dichtmassen mit organischen Losemitteln
oder anderen gefdhrlichen Stoffen enthalten
0804 14 wissrige Schlamme, die Klebstoffe oder Dichtmassen enthalten, mit Ausnahme
derjenigen, die unter 08 01 13 fallen
53 08 04 15* | wissrige fliissige Abfille, die Klebstoffe oder Dichtmassen mit organischen
Losemitteln oder anderen gefdhrlichen Stoffen enthalten
08 04 16 wissrige fliissige Abfille, die Klebstoffe oder Dichtmassen enthalten, mit Ausnahme

derjenigen, die unter 08 04 15 fallen
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09 ABFALLE AUS DER FOTOGRAFISCHEN INDUSTRIE
09 01 Abfille aus der fotografischen Industrie
54 0901 11* | Einwegkameras mit Batterien, die unter 16 06 01, 16 06 02 oder 16 06 03 fallen X
0901 12 Einwegkameras mit Batterien mit Ausnahme derjenigen, die unter 09 01 11 fallen
10 ABFALLE AUS THERMISCHEN PROZESSEN
10 01 Abfille aus Kraftwerken und anderen Verbrennungsanlagen (aufler 19)
55 1001 01 Rost- und Kesselasche, Schlacken und Kesselstaub mit Ausnahme von Kesselstaub,
der unter 10 01 04 fallt
10 01 04* | Filterstaube und Kesselstaub aus Olfeuerung
56 10 01 14* | Rost- und Kesselasche, Schlacken und Kesselstaub aus der Abfallmitverbrennung,
die geféhrliche Stoffe enthalten
1001 15 Rost- und Kesselasche, Schlacken und Kesselstaub aus der Abfallmitverbrennung
mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 01 14 fallen
57 1001 16* | Filterstaube aus der Abfallmitverbrennung, die gefdhrliche Stoffe enthélt gefihrlich
1001 17 Filterstdube aus der Abfallmitverbrennung mit Ausnahme derjenigen, die unter
1001 16 fallt
58 1001 18* | Abfille aus der Abgasbehandlung, die geféhrliche Stoffe enthalten gefihrlich
1001 19 Abfille aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 01 05,
1001 07 und 10 01 18 fallen
59 1001 20* | Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die geféhrliche Stoffe
enthalten
1001 21 Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen,
die unter 10 01 20 fallen
60 10 01 22* | wissrige Schlamme aus der Kesselreinigung, die gefahrliche Stoffe enthalten gefihrlich
1001 23 wissrige Schlamme aus der Kesselreinigung mit Ausnahme derjenigen, die unter
10 01 22 fallen
10 02 Abfille aus der Eisen- und Stahlindustrie
61 10 02 07* | feste Abfiélle aus der Abgasbehandlung, die geféhrliche Stoffe enthalten X
10 02 08 Abfille aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 02 07
fallen
62 1002 11* | dlhaltige Abfdlle aus der Kiithlwasserbehandlung
1002 12 Abfille aus der Kithlwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 02 11
fallen
63 10 02 13* | Schlamme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung, die gefahrliche Stoffe X
enthalten
1002 14 Schldmme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen,
die unter 10 02 13 fallen
10 03 Abfille aus der thermischen Aluminium-Metallurgie
64 10 03 15* | Abschaum, der entziindlich ist oder in Kontakt mit Wasser entziindliche Gase in X
gefahrlicher Menge abgibt
1003 16 Abschaum mit Ausnahme desjenigen, der unter 10 03 15 fallt
65 1003 17* | teerhaltige Abfille aus der Anodenherstellung gefihrlich
1003 18 Abfille aus der Anodenherstellung, die Kohlenstoffe enthalten, mit Ausnahme

derjenigen, die unter 10 03 17 fallen
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66 10 03 19* | Filterstaub, der gefahrliche Stoffe enthélt gefihrlich
10 03 20 Filterstaub mit Ausnahme von Filterstaub, der unter 10 03 19 fillt
67 10 03 21* | andere Teilchen und Staub (einschlieSlich Kugelmiihlenstaub), die gefdhrliche Stoffe
enthalten
10 03 22 Teilchen und Staub (einschlieBlich Kugelmiihlenstaub) mit Ausnahme derjenigen,
die unter 10 03 21 fallen
68 10 03 23* | feste Abfille aus der Abgasbehandlung, die geféhrliche Stoffe enthalten gefihrlich
1003 24 feste Abfille aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 03 23
fallen
69 10 03 25* | Schlamme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung, die geféhrliche Stoffe gefihrlich
enthalten
10 03 26 Schldmme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die
unter 10 03 25 fallen
70 10 03 27* | 6lhaltige Abfille aus der Kiihlwasserbehandlung
10 03 28 Abfille aus der Kiihlwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 03 27
fallen
71 10 03 29* | gefdhrliche Stoffe enthaltende Abfille aus der Behandlung von Salzschlacken und gefihrlich
schwarzen Kritzen
1003 30 Abfille aus der Behandlung von Salzschlacken und schwarzen Kritzen mit
Ausnahme derjenigen, die unter 10 03 29 fallen
10 04 Abfille aus der thermischen Bleimetallurgie
72 10 04 09* | 6lhaltige Abfille aus der Kiihlwasserbehandlung gefihrlich
1004 10 Abfille aus der Kiithlwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 04 09
fallen
10 05 Abfille aus der thermischen Zinkmetallurgie
73 10 05 08* | olhaltige Abfille aus der Kiihlwasserbehandlung gefihrlich
10 05 09 Abfille aus der Kithlwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 05 08
fallen
74 10 05 10* | Krédtzen und Abschaum, die entziindlich sind oder in Kontakt mit Wasser entztindli- X
che Gase in gefahrlicher Menge abgeben
1005 11 Kritzen und Abschaum mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 05 10 fallen
10 06 Abfille aus der thermischen Kupfermetallurgie
75 10 06 09* | Slhaltige Abfdlle aus der Kiithlwasserbehandlung gefihrlich
1006 10 Abfille aus der Kiithlwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 06 09
fallen
10 07 Abfille aus der thermischen Silber-, Gold- und Platinmetallurgie
76 10 07 07* | 6lhaltige Abfille aus der Kiihlwasserbehandlung gefihrlich
1007 08 Abfille aus der Kithlwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 07 07
fallen
10 08 Abfille aus sonstiger thermischer Nichteisenmetallurgie
77 10 08 10* | Kritzen und Abschaum, die entziindlich sind oder in Kontakt mit Wasser entziindli- X
che Gase in gefahrlicher Menge abgeben
1008 11 Krétzen und Abschaum mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 08 10 fallen
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78 10 08 12* | teerhaltige Abfille aus der Anodenherstellung gefihrlich
1008 13 kohlenstoffhaltige Abfdlle aus der Anodenherstellung mit Ausnahme derjenigen, die
unter 10 08 12 fallen
79 10 08 15* | Filterstaub, der gefahrliche Stoffe enthélt gefihrlich
1008 16 Filterstaub mit Ausnahme desjenigen, der unter 10 08 15 fallt
80 10 08 17* | Schlamme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung, die gefahrliche Stoffe
enthalten
1008 18 Schlamme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die
unter 10 08 17 fallen
81 10 08 19* | 6lhaltige Abfille aus der Kiihlwasserbehandlung gefihrlich
10 08 20 Abfille aus der Kithlwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 08 19
fallen
10 09 Abfille vom Giefien von Eisen und Stahl
82 10 09 05* | gefdhrliche Stoffe enthaltende Gielformen und -sande vor dem Gieflen X
10 09 06 GieBformen und -sande vor dem Gief3en mit Ausnahme derjenigen, die unter
10 09 05 fallen
83 1009 07* | gefdhrliche Stoffe enthaltende Gief3formen und -sande nach dem Gie3en
10 09 08 Giefliformen und -sande nach dem Gieflen mit Ausnahme derjenigen, die unter
10 09 07 fallen
84 10 09 09* | Filterstaub, der gefahrliche Stoffe enthilt gefihrlich
1009 10 Filterstaub mit Ausnahme desjenigen, der unter 10 09 09 fallt
85 10 09 11* | andere Teilchen, die gefihrliche Stoffe enthalten
1009 12 Teilchen mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 09 11 fallen
86 1009 13* | Abfille von Bindemitteln, die gefahrliche Stoffe enthalten X
1009 14 Abfille von Bindemitteln mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 09 13 fallen
87 10 09 15* | Abfille aus rissanzeigenden Substanzen, die gefahrliche Stoffe enthalten
1009 16 Abfille aus rissanzeigenden Substanzen mit Ausnahme derjenigen, die unter
10 09 15 fallen
1010 Abfille vom Gieflen von Nichteisenmetallen
88 10 10 05* | geféhrliche Stoffe enthaltende GieSformen und -sande vor dem Gieflen X
10 10 06 GieBformen und -sande vor dem Gief3en mit Ausnahme derjenigen, die unter
10 10 05 fallen
89 10 10 07* | geféhrliche Stoffe enthaltende Gie3formen und -sande nach dem Gie3en
10 10 08 GieBformen und -sande nach dem Gieflen mit Ausnahme derjenigen, die unter
10 10 07 fallen
90 10 10 09* | Filterstaub, der geféhrliche Stoffe enthalt gefihrlich
1010 10 Filterstaub mit Ausnahme desjenigen, der unter 10 10 09 fallt
91 10 10 11* | andere Teilchen, die geféhrliche Stoffe enthalten
1010 12 Teilchen mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 10 11 fallen
92 10 10 13* | Abfille von Bindemitteln, die gefahrliche Stoffe enthalten X
1010 14 Abfille von Bindemitteln mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 10 13 fallen
93 10 10 15* | Abfille aus rissanzeigenden Substanzen, die gefahrliche Stoffe enthalten
1010 16 Abfille aus rissanzeigenden Substanzen mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 10 15

fallen




Amtsblatt fiir Brandenburg — Nr. 52 vom 30. Dezember 2015

1427

-1- -2- -3- -4-
Lfd. Nr. Abfall- Abfallbezeichnung Zuordnungs-
schliissel hinweise
nach 3.2
1011 Abfille aus der Herstellung von Glas und Glaserzeugnissen
94 10 11 09* | Gemengeabfall mit gefdhrlichen Stoffen vor dem Schmelzen gefihrlich
1011 10 Gemengeabfall vor dem Schmelzen mit Ausnahme desjenigen, der unter 10 11 09
fallt
95 10 11 11* | Glasabfall in kleinen Teilchen und Glasstaub, die Schwermetalle enthalten (z. B. aus
Elektronenstrahlrohren)
1011 12 Glasabfall mit Ausnahme desjenigen, der unter 10 11 11 fallt
96 10 11 13* | Glaspolier- und Glasschleifschlimme, die geféhrliche Stoffe enthalten
1011 14 Glaspolier- und Glasschleifschlimme mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 11 13
fallen
97 10 11 15* | feste Abfille aus der Abgasbehandlung, die geféhrliche Stoffe enthalten
1011 16 feste Abfille aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 11 15
fallen
98 10 11 17* | Schlamme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung, die geféhrliche Stoffe gefihrlich
enthalten
101118 Schlamme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die
unter 10 11 17 fallen
99 10 11 19* | feste Abfille aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefdhrliche Stoffe
enthalten
10 11 20 feste Abfille aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjeni-
gen, die unter 10 11 19 fallen
10 12 Abfille aus der Herstellung von Keramikerzeugnissen und keramischen
Baustoffen wie Ziegeln, Fliesen, Steinzeug
100 10 12 09* | feste Abfille aus der Abgasbehandlung, die geféhrliche Stoffe enthalten
1012 10 feste Abfille aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 12 09
fallen
101 10 12 11* | Glasurabfille, die Schwermetalle enthalten
101212 Glasurabfille mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 12 11 fallen
1013 Abfille aus der Herstellung von Zement, Branntkalk, Gips und Erzeugnissen
aus diesen
102 10 13 09* | asbesthaltige Abfille aus der Herstellung von Asbestzement
101310 Abfille aus der Herstellung von Asbestzement mit Ausnahme derjenigen, die unter
10 13 09 fallen
103 10 13 09* | asbesthaltige Abfille aus der Herstellung von Asbestzement
1013 11 Abfille aus der Herstellung anderer Verbundstoffe auf Zementbasis mit Ausnahme
derjenigen, die unter 10 13 09 und 10 13 10 fallen
104 10 13 12* | feste Abfille aus der Abgasbehandlung, die geféhrliche Stoffe enthalten
101313 feste Abfille aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 13 12

fallen
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11 ABFALLE AUS DER CHEMISCHEN OBERFLACHENBEARBEITUNG
UND BESCHICHTUNG VON METALLEN UND ANDEREN WERKSTOF-
FEN; NICHTEISENHYDROMETALLURGIE
1101 Abfille aus der chemischen Oberflichenbearbeitung und Beschichtung von
Metallen und anderen Werkstoffen (z. B. Galvanik, Verzinkung, Beizen, Atzen,
Phosphatieren, alkalisches Entfetten und Anodisierung)
105 11 01 09* | Schlamme und Filterkuchen, die gefdhrliche Stoffe enthalten gefihrlich
110110 Schlamme und Filterkuchen mit Ausnahme derjenigen, die unter 11 01 09 fallen
106 11 01 11* | wissrige Spiilfliissigkeiten, die geféhrliche Stoffe enthalten gefihrlich
110112 wissrige Spiilflissigkeiten mit Ausnahme derjenigen, die unter 11 01 11 fallen
107 11 01 13* | Abfille aus der Entfettung, die gefahrliche Stoffe enthalten gefihrlich
1101 14 Abfille aus der Entfettung mit Ausnahme derjenigen, die unter 11 01 13 fallen
108 11 01 98* | andere Abfille, die geféhrliche Stoffe enthalten
11 01 99 Abfille a. n. g.
11 02 Abfille aus Prozessen der Nichteisen-Hydrometallurgie
109 11 02 05* | Abfille aus Prozessen der Kupfer-Hydrometallurgie, die gefahrliche Stoffe enthalten gefihrlich
11 02 06 Abfille aus Prozessen der Kupfer-Hydrometallurgie mit Ausnahme derjenigen, die
unter 11 02 05 fallen
110 11 02 07* | andere Abfille, die gefdhrliche Stoffe enthalten
110299 Abfille a. n. g.
12 ABFALLE AUS PROZESSEN DER MECHANISCHEN FORMGEBUNG
SOWIE DER PHYSIKALISCHEN UND MECHANISCHEN OBER-
FLACHENBEARBEITUNG VON METALLEN UND KUNSTSTOFFEN
12 01 Abfille aus Prozessen der mechanischen Formgebung sowie der physikalischen
und mechanischen Oberfliichenbearbeitung von Metallen und Kunststoffen
111 12 01 14* | Bearbeitungsschlamme, die geféhrliche Stoffe enthalten gefihrlich
1201 15 Bearbeitungsschlimme mit Ausnahme derjenigen, die unter 12 01 14 fallen
111a 1201 15 Bearbeitungsschlimme mit Ausnahme derjenigen, die unter 12 01 14 fallen X
12 01 18* | 6lhaltige Metallschlamme (Schleif-, Hon- und Léppschldmme)
112 12 01 16* | Strahlmittelabfille, die gefdhrliche Stoffe enthalten X
1201 17 Strahlmittelabfélle mit Ausnahme derjenigen, die unter 12 01 16 fallen
113 12 01 20* | gebrauchte Hon- und Schleifmittel, die gefahrliche Stoffe enthalten
120121 gebrauchte Hon- und Schleifmittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 12 01 20
fallen
15 VERPACKUNGSABFALL, AUFSAUGMASSEN, WISCHTUCHER, FILTER-
MATERIALIEN UND SCHUTZKLEIDUNG (a. n. g.)
1501 Verpackungen (einschliellich getrennt gesammelter kommunaler Verpa-
ckungsabfille)
114 1501 01 Verpackungen aus Papier und Pappe X
1501 10* | Verpackungen, die Riickstdnde geféhrlicher Stoffe enthalten oder durch geféhrliche
Stoffe verunreinigt sind
115 150102 Verpackungen aus Kunststoff X
1501 10* | Verpackungen, die Riickstdnde geféhrlicher Stoffe enthalten oder durch gefédhrliche

Stoffe verunreinigt sind
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116 150103 Verpackungen aus Holz X
1501 10* | Verpackungen, die Riickstdnde geféhrlicher Stoffe enthalten oder durch gefédhrliche
Stoffe verunreinigt sind
117 1501 04 Verpackungen aus Metall X
1501 10* | Verpackungen, die Riickstdnde geféhrlicher Stoffe enthalten oder durch geféhrliche
Stoffe verunreinigt sind
118 150105 Verbundverpackungen X
1501 10* | Verpackungen, die Riickstdnde geféhrlicher Stoffe enthalten oder durch gefédhrliche
Stoffe verunreinigt sind
119 1501 06 gemischte Verpackungen X
1501 10* | Verpackungen, die Riickstdnde geféhrlicher Stoffe enthalten oder durch geféhrliche
Stoffe verunreinigt sind
120 150107 Verpackungen aus Glas X
1501 10* | Verpackungen, die Riickstdnde geféhrlicher Stoffe enthalten oder durch gefédhrliche
Stoffe verunreinigt sind
121 150109 Verpackungen aus Textilien X
1501 10* | Verpackungen, die Riickstdnde geféhrlicher Stoffe enthalten oder durch geféhrliche
Stoffe verunreinigt sind
1502 Aufsaug- und Filtermaterialien, Wischtiicher und Schutzkleidung
122 1502 02* | Aufsaug- und Filtermaterialien (einschlieBlich Olfilter a. n. g.), Wischtiicher und
Schutzkleidung, die durch geféhrliche Stoffe verunreinigt sind
150203 Aufsaug- und Filtermaterialien, Wischtiicher und Schutzkleidung mit Ausnahme
derjenigen, die unter 15 02 02 fallen
16 ABFALLE, DIE NICHT ANDERSWO IM VERZEICHNIS AUFGEFUHRT
SIND
16 01 Altfahrzeuge verschiedener Verkehrstriger (einschlieSlich mobiler Maschinen)
und Abfille aus der Demontage von Altfahrzeugen sowie der Fahrzeugwartung
(auBler 13, 14, 16 06 und 16 08)
123 16 01 04* | Altfahrzeuge X
16 01 06 Altfahrzeuge, die weder Fliissigkeiten noch andere geféhrliche Bestandteile
enthalten
124 16 01 11* | asbesthaltige Bremsbeldge X
16 01 12 Bremsbeldge mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 01 11 fallen
125 16 01 14* | Frostschutzmittel, die gefahrliche Stoffe enthalten
16 01 15 Frostschutzmittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 01 14 fallen
126 16 01 21* | gefédhrliche Bauteile mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 01 07 bis 16 01 11, X
16 01 13 und 16 01 14 fallen
16 01 22 Bauteile a.n.g.
16 02 Abfille aus elektrischen und elektronischen Geriten
127 16 02 09* | Transformatoren und Kondensatoren, dic PCB enthalten X
16 02 14 gebrauchte Gerdte mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 02 09 bis 16 02 13 fallen
128 16 02 10* | gebrauchte Gerite, die PCB enthalten oder damit verunreinigt sind, mit Ausnahme X
derjenigen, die unter 16 02 09 fallen
16 02 14 gebrauchte Gerdte mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 02 09 bis 16 02 13 fallen
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129 16 02 11* | gebrauchte Gerite, die teil- und vollhalogenierte Fluorchlorkohlenwasserstoffe X
enthalten
16 02 14 gebrauchte Gerédte mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 02 09 bis 16 02 13 fallen
130 16 02 12* | gebrauchte Gerite, die freies Asbest enthalten X
16 02 14 gebrauchte Gerdte mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 02 09 bis 16 02 13 fallen
131 16 02 13* | gefdhrliche Bestandteile enthaltende gebrauchte Geréte mit Ausnahme derjenigen, X
die unter 16 02 09 bis 16 02 12 fallen
16 02 14 gebrauchte Gerdte mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 02 09 bis 16 02 13 fallen
132 16 02 15* | aus gebrauchten Geriten entfernte geféhrliche Bestandteile X
1602 16 aus gebrauchten Gerédten entfernte Bestandteile mit Ausnahme derjenigen, die unter
16 02 15 fallen
16 03 Fehlchargen und ungebrauchte Erzeugnisse
133 16 03 03* | anorganische Abfille, die gefdhrliche Stoffe enthalten
16 03 04 anorganische Abfille mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 03 03 fallen
134 16 03 05* | organische Abfille, die gefahrliche Stoffe enthalten
16 03 06 organische Abfille mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 03 05 fallen
16 05 Gase in Druckbehiiltern und gebrauchte Chemikalien
135 16 05 04* | gefihrliche Stoffe enthaltende Gase in Druckbehéltern (einschlielich Halonen) X
16 05 05 Gase in Druckbehéltern mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 05 04 fallen
136 16 05 06* | Laborchemikalien, die aus gefdhrlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten, X
einschlielich Gemische von Laborchemikalien
16 05 09 gebrauchte Chemikalien mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 05 06, 16 05 07 oder
16 05 08 fallen
137 16 05 07* | gebrauchte anorganische Chemikalien, die aus gefdhrlichen Stoffen bestehen oder X
solche enthalten
16 05 09 gebrauchte Chemikalien mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 05 06, 16 05 07 oder
16 05 08 fallen
138 16 05 08* | gebrauchte organische Chemikalien, die aus geféhrlichen Stoffen bestehen oder X
solche enthalten
16 05 09 gebrauchte Chemikalien mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 05 06, 16 05 07 oder
16 05 08 fallen
16 07 Abfille aus der Reinigung von Transport- und Lagertanks und Fissern
(auBler 05 und 13)
139 16 07 08* | olhaltige Abfille
16 07 99 Abfille a. n. g.
140 16 07 09* | Abfille, die sonstige geféhrliche Stoffe enthalten X
16 07 99 Abfille a. n. g.
16 08 Gebrauchte Katalysatoren
141 16 08 01 gebrauchte Katalysatoren, die Gold, Silber, Rhenium, Rhodium, Palladium, Iridium X
oder Platin enthalten (auBer 16 08 07)
16 08 07* | gebrauchte Katalysatoren, die durch gefahrliche Stoffe verunreinigt sind
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142 16 08 02* | gebrauchte Katalysatoren, die gefihrliche Ubergangsmetalle oder deren Verbindun- X
gen enthalten
16 08 03 gebrauchte Katalysatoren, die Ubergangsmetalle oder deren Verbindungen enthalten,
a.n. g
143 16 08 04 gebrauchte Katalysatoren von Crackprozessen (aufler 16 08 07) X
16 08 07* | gebrauchte Katalysatoren, die durch geféhrliche Stoffe verunreinigt sind
16 10 Wissrige fliissige Abfille zur externen Behandlung
144 16 10 01* | wassrige fliissige Abfille, die gefdhrliche Stoffe enthalten gefihrlich
16 10 02 wassrige fliissige Abfdlle mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 10 01 fallen
145 16 10 03* | wissrige Konzentrate, die gefdhrliche Stoffe enthalten gefihrlich
16 10 04 wissrige Konzentrate mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 10 03 fallen
16 11 Gebrauchte Auskleidungen und feuerfeste Materialien
146 16 11 01* | Auskleidungen und feuerfeste Materialien auf Kohlenstoffbasis aus metallurgischen
Prozessen, die gefdhrliche Stoffe enthalten
16 11 02 Auskleidungen und feuerfeste Materialien auf Kohlenstoftbasis aus metallurgischen
Prozessen mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 11 01 fallen
147 16 11 03* | andere Auskleidungen und feuerfeste Materialien aus metallurgischen Prozessen, die gefihrlich
geféhrliche Stoffe enthalten
16 11 04 Auskleidungen und feuerfeste Materialien aus metallurgischen Prozessen mit
Ausnahme derjenigen, die unter 16 11 03 fallen
148 16 11 05* | Auskleidungen und feuerfeste Materialien aus nichtmetallurgischen Prozessen, die
gefdhrliche Stoffe enthalten
16 11 06 Auskleidungen und feuerfeste Materialien aus nichtmetallurgischen Prozessen mit
Ausnahme derjenigen, die unter 16 11 05 fallen
17 BAU- UND ABBRUCHABFALLE (EINSCHLIESSLICH AUSHUB VON
VERUNREINIGTEN STANDORTEN)
17 01 Beton, Ziegel, Fliesen und Keramik
149 17 01 06* | Gemische aus oder getrennte Fraktionen von Beton, Ziegeln, Fliesen und Keramik, X
die gefahrliche Stoffe enthalten
1701 07 Gemische aus Beton, Ziegeln, Fliesen und Keramik mit Ausnahme derjenigen, die
unter 17 01 06 fallen
17 02 Holz, Glas und Kunststoff
150 170201 Holz X
17 02 04* | Glas, Kunststoff und Holz, die gefdhrliche Stoffe enthalten oder durch gefdhrliche
Stoffe verunreinigt sind
151 1702 02 Glas X
17 02 04* | Glas, Kunststoff und Holz, die gefahrliche Stoffe enthalten oder durch gefédhrliche
Stoffe verunreinigt sind
152 17 02 03 Kunststoff X
17 02 04* | Glas, Kunststoff und Holz, die gefahrliche Stoffe enthalten oder durch gefdhrliche

Stoffe verunreinigt sind
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17 03 Bitumengemische, Kohlenteer und teerhaltige Produkte
153 1703 01* | kohlenteerhaltige Bitumengemische
17 03 02 Bitumengemische mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 03 01 fallen
154 17 03 02 Bitumengemische mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 03 01 fallen X
17 03 03* | Kohlenteer und teerhaltige Produkte
17 04 Metalle (einschlieBlich Legierungen)
155 17 04 01 Kupfer, Bronze, Messing
17 04 09* | Metallabfille, die durch geféhrliche Stoffe verunreinigt sind
156 1704 02 Aluminium
17 04 09* | Metallabfille, die durch geféhrliche Stoffe verunreinigt sind
157 17 04 03 Blei
17 04 09* | Metallabfille, die durch gefahrliche Stoffe verunreinigt sind
158 170404 | Zink
17 04 09* | Metallabfille, die durch geféhrliche Stoffe verunreinigt sind
159 17 04 05 Eisen und Stahl
17 04 09* | Metallabfille, die durch geféhrliche Stoffe verunreinigt sind
160 17 04 06 Zinn
17 04 09* | Metallabfille, die durch gefahrliche Stoffe verunreinigt sind
161 1704 07 gemischte Metalle
17 04 09* | Metallabfille, die durch geféhrliche Stoffe verunreinigt sind
162 17 04 10* | Kabel, die Ol, Kohlenteer oder andere gefihrliche Stoffe enthalten X
1704 11 Kabel mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 04 10 fallen
17 05 Boden (einschliefllich Aushub von verunreinigten Standorten), Steine und
Baggergut
163 17 05 03* | Boden und Steine, die gefahrliche Stoffe enthalten X
17 05 04 Boden und Steine mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 05 03 fallen
164 17 05 05* | Baggergut, das gefahrliche Stoffe enthalt
17 05 06 Baggergut mit Ausnahme desjenigen, das unter 17 05 05 fallt
165 17 05 07* | Gleisschotter, der geféhrliche Stoffe enthalt X
17 05 08 Gleisschotter mit Ausnahme desjenigen, der unter 17 05 07 fallt
17 06 Dimmmaterial und asbesthaltige Baustoffe
166 17 06 01* | Dammmaterial, das Asbest enthalt
17 06 04 Dammmaterial mit Ausnahme desjenigen, das unter 17 06 01 und 17 06 03 fallt
167 17 06 03* | anderes Dammmaterial, das aus geféhrlichen Stoffen besteht oder solche Stoffe X
enthalt
17 06 04 Dammmaterial mit Ausnahme desjenigen, das unter 17 06 01 und 17 06 03 fallt
17 08 Baustoffe auf Gipsbasis
168 1708 01* | Baustofte auf Gipsbasis, die durch geféhrliche Stoffe verunreinigt sind
17 08 02 Baustoffe auf Gipsbasis mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 08 01 fallen
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17 09 Sonstige Bau- und Abbruchabfille
169 1709 01* | Bau- und Abbruchabfille, die Quecksilber enthalten
17 09 04 gemischte Bau- und Abbruchabfille mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 09 01,
17 09 02 und 17 09 03 fallen
170 17 09 02* | Bau- und Abbruchabfille, die PCB enthalten (z. B. PCB-haltige Dichtungsmassen,
PCB-haltige Bodenbelédge auf Harzbasis, PCB-haltige Isolierverglasungen,
PCB-haltige Kondensatoren)
17 09 04 gemischte Bau- und Abbruchabfille mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 09 01,
17 09 02 und 17 09 03 fallen
171 17 09 03* | sonstige Bau- und Abbruchabfille (einschlielich gemischte Abfille), die gefahrliche X
Stoffe enthalten
17 09 04 gemischte Bau- und Abbruchabfille mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 09 01,
17 09 02 und 17 09 03 fallen
18 ABFALLE AUS DER HUMANMEDIZINISCHEN ODER TIERARZTLI-
CHEN VERSORGUNG UND FORSCHUNG (OHNE KUCHEN- UND
RESTAURANTABF/&LLE, DIE NICHT AUS DER UNMITTELBAREN
KRANKENPFLEGE STAMMEN)
18 01 Abfille aus der Geburtshilfe, Diagnose, Behandlung oder Vorbeugung von
Krankheiten beim Menschen
172 1801 01 spitze oder scharfe Gegenstdande (auler 18 01 03) X
18 01 03* | Abfille, an deren Sammlung und Entsorgung aus infektionspriventiver Sicht
besondere Anforderungen gestellt werden
173 18 01 02 Korperteile und Organe, einschlieBlich Blutbeutel und Blutkonserven (aufer 18 01 03) X
18 01 03* | Abfille, an deren Sammlung und Entsorgung aus infektionspréventiver Sicht
besondere Anforderungen gestellt werden
174 18 01 03* | Abfille, an deren Sammlung und Entsorgung aus infektionspréventiver Sicht X
besondere Anforderungen gestellt werden
1801 04 Abfille, an deren Sammlung und Entsorgung aus infektionspraventiver Sicht keine
besonderen Anforderungen gestellt werden (z. B. Wund- und Gipsverbande, Wische,
Einwegkleidung, Windeln)
175 18 01 06* | Chemikalien, die aus gefdhrlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten X
1801 07 Chemikalien mit Ausnahme derjenigen, die unter 18 01 06 fallen
176 18 01 08* | zytotoxische und zytostatische Arzneimittel gefihrlich
18 01 09 Arzneimittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 18 01 08 fallen
18 02 Abfille aus Forschung, Diagnose, Krankenbehandlung und Vorsorge bei Tieren
177 18 02 01 spitze oder scharfe Gegenstidnde mit Ausnahme derjenigen, die unter 18 02 02 fallen X
18 02 02* | Abfille, an deren Sammlung und Entsorgung aus infektionspraventiver Sicht
besondere Anforderungen gestellt werden
178 18 02 02* | Abfille, an deren Sammlung und Entsorgung aus infektionspraventiver Sicht X
besondere Anforderungen gestellt werden
1802 03 Abfille, an deren Sammlung und Entsorgung aus infektionspraventiver Sicht keine
besonderen Anforderungen gestellt werden
179 18 02 05* | Chemikalien, die aus geféhrlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten X
18 02 06 Chemikalien mit Ausnahme derjenigen, die unter 18 02 05 fallen
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180 18 02 07* | zytotoxische und zytostatische Arzneimittel gefihrlich
18 02 08 Arzneimittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 18 02 07 fallen
19 ABFALLE AUS ABFALLBEHANDLUNGSANLAGEN, OFFENTLICHEN
ABWASSERBEHANDLUNGSANLAGEN SOWIE DER AUFBEREITUNG
VON WASSER FUR DEN MENSCHLICHEN GEBRAUCH UND WASSER
FUR INDUSTRIELLE ZWECKE
19 01 Abfille aus der Verbrennung oder Pyrolyse von Abféllen
181 1901 11* | Rost- und Kesselaschen sowie Schlacken, die gefahrliche Stoffe enthalten gefihrlich
1901 12 Rost- und Kesselaschen sowie Schlacken mit Ausnahme derjenigen, die unter
19 01 11 fallen
182 19 01 13* | Filterstaub, der gefahrliche Stoffe enthélt gefihrlich
1901 14 Filterstaub mit Ausnahme desjenigen, der unter 19 01 13 fallt
183 19 01 15* | Kesselstaub, der geféhrliche Stoffe enthilt gefihrlich
1901 16 Kesselstaub mit Ausnahme desjenigen, der unter 19 01 15 fallt
184 1901 17* | Pyrolyseabfille, die gefdhrliche Stoffe enthalten gefihrlich
1901 18 Pyrolyseabfélle mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 01 17 fallen
19 02 Abfille aus der physikalisch-chemischen Behandlung von Abfillen (einschlief3-
lich Dechromatisierung, Cyanidentfernung, Neutralisation)
185 19 02 05* | Schlamme aus der physikalisch-chemischen Behandlung, die gefihrliche Stoffe gefihrlich
enthalten
19 02 06 Schlamme aus der physikalisch-chemischen Behandlung mit Ausnahme derjenigen,
die unter 19 02 05 fallen
186 19 02 08* | fliissige brennbare Abfille, die gefdhrliche Stoffe enthalten gefihrlich
1902 10 brennbare Abfélle mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 02 08 und 19 02 09 fallen
187 19 02 09* | feste brennbare Abfille, die geféhrliche Stoffe enthalten gefihrlich
1902 10 brennbare Abfille mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 02 08 und 19 02 09 fallen
188 1902 11* | sonstige Abfille, die geféhrliche Stoffe enthalten
1902 99 Abfille a. n. g.
19 03 Stabilisierte und verfestigte Abfille
189 19 03 04* | als gefdhrlich eingestufte teilweise stabilisierte Abfdlle
1903 05 stabilisierte Abfélle mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 03 04 fallen
190 19 03 06* | als gefdhrlich eingestufte verfestigte Abfalle
1903 07 verfestigte Abfille mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 03 06 fallen
19 07 Deponiesickerwasser
191 19 07 02* | Deponiesickerwasser, das gefdhrliche Stoffe enthélt gefihrlich
1907 03 Deponiesickerwasser mit Ausnahme desjenigen, das unter 19 07 02 fallt
19 08 Abfille aus Abwasserbehandlungsanlagen a. n. g.
192 1908 09 | Fett- und Olmischungen aus Olabscheidern, die ausschlieBlich Speisedle und -fette
enthalten
1908 10* | Fett- und Olmischungen aus Olabscheidern mit Ausnahme derjenigen, die unter

19 08 09 fallen
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193 1908 11* | Schlamme aus der biologischen Behandlung von industriellem Abwasser, die
geféhrliche Stoffe enthalten
1908 12 Schlamme aus der biologischen Behandlung von industriellem Abwasser mit
Ausnahme derjenigen, die unter 19 08 11 fallen
194 19 08 13* | Schldmme, die geféhrliche Stoffe aus einer anderen Behandlung von industriellem
Abwasser enthalten
1908 14 Schlamme aus einer anderen Behandlung von industriellem Abwasser mit Ausnahme
derjenigen, die unter 19 08 13 fallen
1910 Abfille aus dem Schreddern von metallhaltigen Abfillen
195 19 10 03* | Schredderleichtfraktionen und Staub, die geféhrliche Stoffe enthalten gefihrlich
19 10 04 Schredderleichtfraktionen und Staub mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 10 03
fallen
196 19 10 05* | andere Fraktionen, die gefdhrliche Stoffe enthalten
19 10 06 andere Fraktionen mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 10 05 fallen
1911 Abfille aus der Altolaufbereitung
197 19 11 05* | Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die geféhrliche Stoffe X
enthalten
19 11 06 Schlimme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen,
die unter 19 11 05 fallen
1912 Abfille aus der mechanischen Behandlung von Abfillen (z. B. Sortieren,
Zerkleinern, Verdichten, Pelletieren) a. n. g.
198 19 12 06* | Holz, das gefahrliche Stoffe enthalt X
191207 Holz mit Ausnahme desjenigen, das unter 19 12 06 fillt
199 1912 11* | sonstige Abfille (einschlieBlich Materialmischungen) aus der mechanischen Behand- X
lung von Abfillen, die geféhrliche Stoffe enthalten
1912 12 sonstige Abfille (einschlieBlich Materialmischungen) aus der mechanischen Behand-
lung von Abfillen mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 12 11 fallen
1913 Abfille aus der Sanierung von Boden und Grundwasser
200 1913 01* | feste Abfille aus der Sanierung von Boden, die gefdhrliche Stoffe enthalten
1913 02 feste Abfille aus der Sanierung von Béden mit Ausnahme derjenigen, die unter
19 13 01 fallen
201 19 13 03* | Schlamme aus der Sanierung von Béden, die gefdhrliche Stoffe enthalten gefihrlich
19 13 04 Schldmme aus der Sanierung von Boden mit Ausnahme derjenigen, die unter
19 13 03 fallen
202 19 13 05* | Schlamme aus der Sanierung von Grundwasser, die gefdahrliche Stoffe enthalten gefihrlich
19 13 06 Schldmme aus der Sanierung von Grundwasser mit Ausnahme derjenigen, die unter
19 13 05 fallen
203 19 13 07* | wissrige fliissige Abfiélle und wissrige Konzentrate aus der Sanierung von Grund- gefihrlich
wasser, die gefahrliche Stoffe enthalten
19 13 08 wissrige fliissige Abfille und wissrige Konzentrate aus der Sanierung von Grund-

wasser mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 13 07 fallen
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20 SIEDLUNGSABFALLE (HAUSHALTSABFALLE UND AHNLICHE
GEWERBLICHE UND INDUSTRIELLE ABFALLE SOWIE ABFALLE AUS
EINRICHTUNGEN), EINSCHLIESSLICH GETRENNT GESAMMELTER
FRAKTIONEN
20 01 Getrennt gesammelte Fraktionen (aufier 15 01)
204 2001 25 Speisedle und -fette
2001 26* | Ole und Fette mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 25 fallen
205 20 01 27* | Farben, Druckfarben, Klebstoffe und Kunstharze, die geféhrliche Stoffe enthalten
2001 28 Farben, Druckfarben, Klebstoffe und Kunstharze mit Ausnahme derjenigen, die
unter 20 01 27 fallen
206 20 01 29* | Reinigungsmittel, die geféhrliche Stoffe enthalten X
2001 30 Reinigungsmittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 29 fallen
207 20 01 31* | zytotoxische und zytostatische Arzneimittel
2001 32 Arzneimittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 31 fallen
208 20 01 33* | Batterien und Akkumulatoren, die unter 16 06 01, 16 06 02 oder 16 06 03 fallen, X
sowie gemischte Batterien und Akkumulatoren, die solche Batterien enthalten
2001 34 Batterien und Akkumulatoren mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 33 fallen
209 2001 21* | Leuchtstoffrohren und andere quecksilberhaltige Abfille
2001 36 gebrauchte elektrische und elektronische Gerite mit Ausnahme derjenigen, die unter
2001 21,2001 23 und 20 01 35 fallen
210 20 01 23* | gebrauchte Gerite, die Fluorchlorkohlenwasserstoffe enthalten X
2001 36 gebrauchte elektrische und elektronische Geréte mit Ausnahme derjenigen, die unter
2001 21,2001 23 und 20 01 35 fallen
211 20 01 35* | gebrauchte elektrische und elektronische Gerite, die geféhrliche Bauteile enthalten, X
mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 21 und 20 01 23 fallen
2001 36 gebrauchte elektrische und elektronische Geréte mit Ausnahme derjenigen, die unter
2001 21,2001 23 und 20 01 35 fallen
212 20 01 37* | Holz, das geféhrliche Stoffe enthalt X
2001 38 Holz mit Ausnahme desjenigen, das unter 20 01 37 fllt
Anlage I11

-1- -2- -3-
Lfd. Nr. Abfall- Erginzende Zuordnungshinweise
schliissel
15 02 01 08* gefahrlich, wenn
02 01 09 - die Verpackung mit einem Gefahrensymbol gekennzeichnet ist
16 03 01 04* nicht gefihrlich, wenn es sich um
03 01 05 - Abfille von Mdbeln aus naturbelassenem Vollholz

- Abfille von verleimten, beschichteten, gestrichenen, lackierten Mébeln
- Verschnitt, Abschnitte, Spane von naturbelassenem Vollholz

(ohne schédliche Verunreinigungen)
handelt

- Verschnitt, Abschnitte, Spane von Holzwerkstoffen und sonstigem behandeltem Holz
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21 05 01 09* gefahrlich, wenn es sich um Schlimme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung
0501 10 - aus nicht-biologischer Stufe
nicht gefdhrlich, wenn es sich um Schldimme aus betriebseigener Abwasserbehandlung
- aus biologischer Stufe
handelt
34 07 02 16* geféhrlich, wenn es sich um
0702 17 - Silicone aus nicht ausgehérteten Dichtmassen handelt
49 0803 17* staubformige Tonerabfille in Originalkartuschen oder Refill- bzw. Rebuildkartuschen sind nicht
08 03 18 gefihrlich, wenn
- die Tonerkartuschen der DIN 33870 entsprechen und ein aussagefidhiges EG-Sicherheitsdatenblatt
(gem. EG-Richtlinie 91/155/EWG) vorliegt, das konkrete Angaben iiber die einzelnen Bestand-
teile des verwendeten Toners und dessen Ungeféhrlichkeit nach Mafigaben der AVV? enthiilt,
oder
- die Tonerkartuschen mit dem Umweltzeichen ,,Blauer Engel* des RAL Deutsches Institut fiir
Giitesicherung und Kennzeichnung e. V. gemél den Vergabegrundlagen nach RAL-ZU 55
versehen sind oder
- die Tonerkartuschen mit dem Zertifikat ,,LGA-schadstoffgepriift“ der Landesgewerbeanstalt
Bayern ausgewiesen sind.
54 0901 11* gefidhrlich, wenn
0901 12 - Nickel-Cadmium-Batterien
- quecksilberenthaltende Batterien
eingebaut sind
61 1002 07* gefahrlich, wenn es sich um
10 02 08 - Gichtgasstdube handelt
63 1002 13* gefdhrlich, wenn es sich um
1002 14 - Gichtgasschlamme handelt
64 10 03 15* gefihrlich
1003 16 - sofern mehr als 1 Liter Gas pro kg und Stunde gebildet wird
74 10 05 10* gefahrlich
1005 11 - sofern mehr als 1 Liter Gas pro kg und Stunde gebildet wird
77 10 08 10* gefahrlich
1008 11 - sofern mehr als 1 Liter Gas pro kg und Stunde gebildet wird
82 10 09 05* gefahrlich, wenn
10 09 06 - organische Binder enthalten sind
86 10 09 13* gefahrlich, wenn
10 09 14 - organische Binder verwendet wurden
88 10 10 05* gefihrlich, wenn
10 10 06 - organische Binder enthalten sind
92 10 10 13* gefihrlich, wenn
1010 14 - organische Binder verwendet wurden
111a 1201 15 gefahrlich, wenn
12 01 18* - Olhaltige Bearbeitungsfliissigkeiten verwendet wurden
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112 1201 16* gefahrlich, wenn der Abfall aus folgenden Anwendungsfallen stammt:
1201 17 1. Fassadensanierung
- Abtrag von Flammschutzbeschichtungen, feuerhemmenden Impréigniermitteln und Holzschutz-
farben

- Abtrag von Dichtfugenmassen (PCB-haltig)
2. Erneuerung des Korrosionsschutzes von Stahlbauwerken (Briicken, andere Stahlbauwerke,
Schienenfahrzeuge)
- Abtrag von Beschichtungsstoffen mit PCB-Anteilen
- Bleistaub-, bleimennige-, blei-, cadmiumcarbonathaltige sowie blei- und strontiumchromat-
haltige Beschichtungsabtréige
3. Sanierung/Entfernung von Altbeschichtungen (PCB-haltig) in Schwimmbédern
- Abtrag von Beschichtungsstoffen mit PCB-Anteilen
4. Wasserbau und Wartung von Schiffen
- Teerepoxidharz, Steinkohleteerpech (PAK-haltig)
- Antifoulingmittel an Schiffskérpern und Unterwasserbau (zinnorganische Verbindungen)
5. Dekontamination von asbesthaltigen Innenrdumen mit Hilfe von Feuchtstrahlverfahren
6. Wasserstrahlhochdruck-Abrasivstrahlen
- Zerspanende Strahlanwendung, bei der Anteile toxischer oder kanzerogener Metalle/Erd-
alkalimetalle in resorbierender Form (Feinstaub) anfallen kdnnen: Be, Ni, Co, Cd, Sb
7. Brandschadensanierung
- angereicherte Brandriickstdnde (polychlorierte Dibenzodioxine/-furane)
8. Tank- und Siloreinigung
- Abtrag von Blei-/Bleiverbindungen (bleimennige-, bleicarbonathaltige Beschichtungen)
- Abtrag von Zink-, Blei- und Strontiumchromaten in der Beschichtung
- Abtrag von cadmiumcarbonathaltigen Altbeschichtungen
- Schédliche Verunreinigung des Strahlmittels - organische oder anorganische Ablagerungen/
Anhaftungen (Inhaltsstoffe) von Tank- und Silooberflichen
9. Silikogene Strahlmittelabfalle (Silikose hervorrufend beim Strahlen mit Quarzsand)

114 1501 01 gefahrlich, wenn
1501 10* - die Verpackung mit Gefahrensymbol gekennzeichnet ist und nicht riickstandsfrei entleert und
gereinigt wurde
115 1501 02 gefahrlich, wenn
1501 10* - die Verpackung mit Gefahrensymbol gekennzeichnet ist und nicht riickstandsfrei entleert und
gereinigt wurde
116 150103 gefahrlich, wenn
1501 10* - die Verpackung mit Gefahrensymbol gekennzeichnet ist und nicht riickstandsfrei entleert und
gereinigt wurde
- Munitionskisten

- Kabeltrommeln aus Vollholz (Herstellung vor 1989)

nicht geféhrlich, wenn es sich um

- Paletten aus Vollholz, wie z. B. Europaletten, Industriepaletten

- Paletten aus Holzwerkstoffen

- sonstige Paletten, mit Verbundmaterialien

- Transportkisten, Verschldge aus Vollholz

- Transportkisten aus Holzwerkstoffen

- Obst-, Gemiise- und Zierpflanzenkisten sowie dhnliche Kisten aus Vollholz

handelt
117 1501 04 geféhrlich, wenn
1501 10* - die Verpackung mit Gefahrensymbol gekennzeichnet ist und nicht riickstandsfrei entleert und
gereinigt wurde
118 1501 05 geféhrlich, wenn
1501 10* - die Verpackung mit Gefahrensymbol gekennzeichnet ist und nicht riickstandsfrei entleert und

gereinigt wurde
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119 1501 06 gefahrlich, wenn
1501 10* - die Verpackung mit Gefahrensymbol gekennzeichnet ist und nicht riickstandsfrei entleert und
gereinigt wurde
120 1501 07 gefahrlich, wenn
1501 10* - die Verpackung mit Gefahrensymbol gekennzeichnet ist und nicht riickstandsfrei entleert und
gereinigt wurde
121 1501 09 gefahrlich, wenn
1501 10* - die Verpackung mit Gefahrensymbol gekennzeichnet ist und nicht riickstandsfrei entleert und
gereinigt wurde
123 16 01 04* nicht geféhrlich, wenn
16 01 06 - Altfahrzeug gemaf AltfahrzeugVO? behandelt wurde
124 16 01 11* nicht gefdhrlich, wenn
16 01 12 - Bremsbeldge nach 1992 hergestellt wurden
126 16 01 21* gefahrlich, wenn es sich um
16 01 22 - Kraftstofffilter
- Bleibatterien
handelt
(Anmerkung: Alle anderen gefihrlichen Bauteile werden in separaten Abfallarten genannt.)
127 16 02 09* gefahrlich, wenn
1602 14 - es sich um Starkstromkondensatoren handelt, die durch Buchstabenkombination wie CD, CI, CP
oder A30, A40 gekennzeichnet sind
- PCB oder Gemische mit PCB gemifs PCB/PCT-Abfallverordnung'’, die mehr als 50 mg/kg
PCB (nach LAGA) enthalten
nicht gefdhrlich bei
- Buchstabenkombinationen wie MP, MKK, MPP, MKV, MPK sowie LK und LP, siche PCB-
Merkblatt des ZVEI unter http://www.zvei.org/fachverbaende/starkstromkondensatoren/
publikationen/ — ,,Merkblatt Entsorgung von PCB-haltigen Starkstromkondensatoren‘
128 16 02 10* gefahrlich, wenn
16 02 14 - Bauteile enthalten sind, die mehr als 50 mg/kg PCB (nach LAGA) enthalten
129 16 02 11* geféhrlich, wenn
16 02 14 - Kiihlgerite, Klimaanlagen mit FCKW-haltigen Kiihlmitteln
- Kiihlgerite mit FCKW-haltiger Isolierung
130 16 02 12* geféhrlich, wenn
16 02 14 - Elektrospeicherheizgerite
- elektrische Schalteinrichtungen
- Heizkessel
- Trocken-, Harte- und Glithofen
- Kleingerite wie Toaster
anfallen, bei denen der Verdacht besteht, dass Asbest enthalten ist
131 16 02 13* gefahrlich, wenn
16 02 14 - Bleibatterien, Nickel-Cadmium-Batterien, quecksilberhaltige Batterien
- Quecksilberschalter
- Glas aus Kathodenstrahlrohren und sonstiges beschichtetes Glas
enthalten sind
132 16 02 15* geféhrlich, wenn es sich um
1602 16 - Bleibatterien, Nickel-Cadmium-Batterien, quecksilberhaltige Batterien

- Quecksilberschalter

- Glas aus Kathodenstrahlrhren und sonstiges beschichtetes Glas
- PCB-Kondensatoren

- FCKW-haltige PUR-Schédume

- Asbestabfille

handelt
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135 16 05 04* gefahrlich, wenn
16 05 05 - Halonl6scher, Pulverléscher mit Metallbrandpulver, Wasserldscher, Schaumldscher, gemischte
Feuerldscher
- Druckbehélter mit Gefahrensymbol gekennzeichnet ist
136 16 05 06* gefdhrlich, wenn
16 05 09 - die Verpackung mit einem Gefahrensymbol gekennzeichnet ist
137 16 05 07* gefihrlich, wenn
16 05 09 - die Verpackung mit einem Gefahrensymbol gekennzeichnet ist
- Metallbrandpulver
138 16 05 08* gefahrlich, wenn
16 05 09 - die Verpackung mit einem Gefahrensymbol gekennzeichnet ist
140 16 07 09* gefihrlich, wenn
16 07 99 - in den Tanks oder Féssern Gefahrstoffe gelagert wurden
141 16 08 01 gefahrlich, wenn
16 08 07* - Katalysatoren mit halogenierten oder entziindlichen Losemitteln beladen sind oder das Metall
pyrophore Eigenschaften aufweist
- wenn Kfz-Katalysatoren krebserzeugende Mineralfasern enthalten
142 16 08 02* gefihrlich, wenn
16 08 03 - die enthaltenen Ubergangsmetalle oder ihre Verbindungen (dies sind im Sinne dieses Eintrages:
Scandium, Vanadium, Mangan, Kobalt, Kupfer, Yttrium, Niob, Hafnium, Wolfram, Titan, Chrom,
Eisen, Nickel, Zirkonium, Molybdan und Tantal) als gefdhrliche Stoffe eingestuft sind
- die Katalysatoren mit halogenierten oder entziindlichen Losemitteln beladen sind
- das Metall pyrophore Eigenschaften aufweist
- Gefahrstoffe enthalten sind
143 16 08 04 gefahrlich, wenn Katalysatoren
16 08 07* - mit halogenierten oder entziindlichen Losemitteln
- mit Gefahrstoffen
beladen sind
149 17 01 06* gefahrlich, wenn es sich um Abfille der genannten Baustoffe aus Riickbau, Abriss oder Entsiege-
170107 lung von baulichen Anlagen handelt, in oder auf denen mit wassergefdhrdenden Stoffen mit einer

Wassergefiahrdungsklasse (WGK) 2 und héher umgegangen wurde, wie:
1. Industrieanlagen
- Anlagen, in denen wassergefahrdende Stoffe oder Zubereitungen eingesetzt und produziert
werden oder anfallen
- Stahlwerke, Metallverarbeitungs-, Galvanikanlagen, Werkzeugmaschinenbau
- Anlagen zur Herstellung und Lagerung von Lacken und Farben
- Kokereien, Gaswerke, Brikettfabriken, Anlagen der Textilreinigung
- Anlagen von Gerbereien und der Lederverarbeitung
2. Anlagen zur Wartung und Reparatur von KFZ
- Werkstitten zur Reparatur und Vulkanisierung
- Batterieauffiillstationen
- Tankstellen, Waschgruben, Tankldger
3. Gewerbliche Feuerungsanlagen
- Rauchziige, Kamine, Essen
4. Anlagen auf militdrischen Liegenschaften
- Technikbereiche (Werkstitten, Tankldger, Tankstellen)
5. Anlagen der Eisenbahn
- Bahnbetriebswerke, Verladerampen, Reparaturwerkstitten
- Ollager, WaschstraBen
6. Landwirtschaftliche Betriebe
- Léger fiir Diingemittel, Pestizide, Silageplétze
- Giillebehiltnisse, Tierstille
- Reparaturwerkstitten
7. Abfille aus Brandereignissen
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150 1702 01 gefahrlich, wenn es sich um folgende Abfille handelt
17 02 04* - Konstruktionsholzer fiir tragende Teile

- Holzfachwerk und Dachsparren

- Fenster, Fensterstocke, Au3entiiren

- Imprégnierte Bauhdlzer aus dem Auflenbereich

- Bahnschwellen

- Leitungsmasten

- Sortimente aus dem Garten- und Landschaftsbau, impragnierte Gartenmdbel

- Sortimente aus der Landwirtschaft

- Altholz aus industrieller Anwendung (z. B. Industriefu3boden, Kiihltiirme)

- Altholz aus dem Wasserbau

- Altholz von abgewrackten Schiffen und Waggons

- Altholz aus Schadensfillen (z. B. Brandholz)

- Profilblatter fiir die Raumausstattung, Deckenpaneele, Zierbalken usw. (ohne schédliche
Verunreinigungen) und

bei Sortimenten unbekannter Herkunft die Werte nach der Altholzverordnung'® Anhang II unter-

schritten werden

nicht gefdhrlich, wenn es sich um folgende Abfille handelt

- naturbelassenes Vollholz

- Dielen, Fehlbdden, Bretterschalungen aus dem Innenausbau (ohne schédliche Verunreinigungen),
Tiirblétter und Zargen von Innentiiren (ohne schidliche Verunreinigungen)

151 1702 02 gefahrlich, wenn es sich um Abfille aus den unten genannten Bereichen handelt, die mit wasser-

17 02 04* gefahrdenden Stoffen mit einer Wassergefiahrdungsklasse (WGK) 2 und héher verunreinigt wurden:
Chemische Industrie/Labors

- Industrieglaser

- Rohrleitungen, Apparate, Behilter, Fittings und Tanks

- Abgas- und Abwasserreinigungsanlagen

152 17 02 03 gefahrlich, wenn es sich um Abfille aus den unten genannten Bereichen handelt, die mit wasser-

17 02 04* gefdhrdenden Stoffen mit einer Wassergefahrdungsklasse (WGK) 2 und hdher verunreinigt wurden:
1. Isolationsgranulat aus der Kabelaufbereitung (PCB, Kabel vor 1990)

2. Chemische Industrie, z. B. Apparate, Behilter, Fittings und Tanks, Rohrleitungen

3. Kunststoffabfille aus Brandereignissen (z. B. Teppichbdden, Fufbodenbelége)

154 1703 02 nicht gefdhrlich, wenn

17 03 03* - Abfille aus Neubau (Verschnitt etc.)
gefahrlich, wenn

- Abfille aus Abriss/Sanierung, z. B. Dachpappe

162 17 04 10* geféhrlich, wenn
1704 11 - Erd- oder Seekabel
- Kabelmuffen
- Kabelendverschliisse
- Kabel aus dem Bergbau

- Olhaltige Kabel
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163

17 05 03*
17 05 04

gefahrlich, wenn es sich um Abfille von Betriebstétten handelt, in oder auf denen mit wassergefahr-
denden Stoffen mit einer Wassergefahrdungsklasse (WGK) 2 und hoher umgegangen wurde, wie:
1. Industrieanlagen
- Anlagen, in denen wassergefdhrdende Stoffe oder Zubereitungen eingesetzt und produziert
werden oder anfallen
- Stahlwerke, Metallverarbeitungs-, Galvanikanlagen, Werkzeugmaschinenbau
- Anlagen zur Herstellung und Lagerung von Lacken und Farben
- Kokereien, Gaswerke, Brikettfabriken
- Textilreinigungsanlagen, Gerbereien, Lederverarbeitung
2. Anlagen zur Wartung und Reparatur von KFZ
- Werkstdtten zur Reparatur und Vulkanisierung
- Battericauffiillstationen, Tankstellen, Waschgruben, Tanklager
3. Anlagen auf militarischen Liegenschaften
- Technikbereiche (Werkstitten, Tanklager, Tankstellen)
4. Anlagen der Eisenbahn
- Bahnbetriebswerke
- Gleisanlagen, Verladerampen
- Ollager, Waschstrafen
5. Landwirtschaftliche Betriebe
- Lager fiir Dlingemittel, Pestizide, Silageplatze
- Giillebehéltnisse, Tierstille
- Reparaturwerkstitten
6. Havarien mit wassergefdhrdenden Stoffen
7. Altlastensanierung

165

1705 07*
17 05 08

geféhrlich, wenn es sich um Abfille aus folgenden Bereichen handelt:
- Weichenbereich

- Bahnhofs- und Abstellbereich

- Haltebereich vor Signalen

- Betankungsbereich

- Gleisanlagen von Stralenbahnen, S- und U-Bahnen

- Industriegleise

- Werkstatt/Reparaturbereich

- Havariebereich

167

17 06 03*
17 06 04

gefahrlich, wenn

- kiinstliche Mineralfaserabfille, die aus Abriss- oder Sanierungsmafnahmen stammen

- Kunststoffschdume, Hartschdume und Fugenvergussmassen aus dem Baubereich mit schddlichen
Verunreinigungen

- konstruktionsbedingte Bestandteile, z. B. Teerpappe oder Damm- und Schallschutzplatten, die mit
Mitteln behandelt wurden, die PCB enthalten

- PAK-haltiger Teerkork

nicht gefdhrlich, wenn

- kiinstliche Mineralfaserabfille, die aus NeubaumafBnahmen stammen, wie beispielsweise
Verschnitte und Reste von Neuware oder aber Produktionsausschuss

171

17 09 03*
17 09 04

gefahrlich, wenn

- mehr als unerheblich, d. h. visuell erkennbar oder > 5 Vol.% gefahrliche Bestandteile (z. B.
Teerpappenabfille) enthalten sind oder

- die Abfille aus Brandereignissen stammen

172

1801 01
18 01 03*

gefdhrlich, wenn es sich um
- Spritzen, Kaniilen und Skalpelle mit Blut, Serum, Sekret oder Exkret, die mit Erregern melde-
pflichtiger iibertragbarer Krankheiten behaftet sind, handelt

173

18 01 02
18 01 03*

gefahrlich, wenn es sich um Abfille handelt,
- die mit Erregern meldepflichtiger tibertragbarer Krankheiten behaftet sind




Amtsblatt fiir Brandenburg — Nr. 52 vom 30. Dezember 2015 1443

-1- -2- -3-
Lfd. Nr. Abfall- Ergiinzende Zuordnungshinweise
schliissel
174 18 01 03* gefahrlich, wenn es sich um Abfille
18 01 04 - wie Wundverbinde, Gipsverbinde, Einwegwische, Stuhlwindeln und Einwegartikel, die mit

Blut, Serum, Sekret oder Exkret, die mit Erregern meldepflichtiger tibertragbarer Krankheiten
behaftet sind, handelt

175 18 01 06* gefahrlich, wenn
1801 07 - die Verpackung mit einem Gefahrensymbol gekennzeichnet ist
177 1802 01 gefahrlich, wenn es sich um
18 02 02* - Spritzen, Kaniilen und Skalpelle mit Blut, Serum, Sekret oder Exkret, die mit Erregern melde-
pflichtiger tibertragbarer Krankheiten behaftet sind, handelt
178 18 02 02* gefahrlich, wenn es sich um Abfille handelt wie
1802 03 - Versuchstiere und Tierkdrperteile, deren Beseitigung nicht durch das Tierkorperbeseitigungs-

gesetz geregelt ist

- Streu und Exkremente aus Versuchstieranlagen, die eine Ubertragung oder eine Verbreitung von
Erregern meldepflichtiger iibertragbarer Krankheiten oder sonstige Tierkrankheiten oder
Tierseuchen durch Tierkdrper, Tierkorperteile, Blut, andere Korpersekrete oder Exkrete von
erkrankten Tieren hervorrufen

179 18 02 05* geféhrlich, wenn

18 02 06 - die Verpackung mit einem Gefahrensymbol gekennzeichnet ist
197 19 11 05%* gefihrlich, wenn

1911 06 - aus nicht-biologischer Stufe

nicht gefdhrlich, wenn
- aus biologischer Stufe

198 19 12 06* geféhrlich, wenn

1912 07 - Staubfraktion aus der Aufarbeitung von Altholz zu Holzwerkstoffen anfillt

- Althdlzer, die bei der Behandlung von Altholz, das unter 03 01 04%*, 17 02 04* oder 20 01 37*
eingestuft ist, angefallen sind

- mehr als unerheblich, d. h. visuell erkennbar oder > 5 Vol.% gefahrliche Holzanteile enthalten
sind

nicht gefdhrlich, wenn bei Sortimenten unbekannter Herkunft die Werte nach der Altholzverord-

nung" Anhang II unterschritten werden

199 1912 11* geféhrlich, wenn
1912 12 - mehr als unerheblich, d. h. visuell erkennbar oder > 5 Vol.% geféhrliche Bestandteile
(z. B. Asbestabfille, Teerpappenabfille) enthalten sind
206 2001 29* gefédhrlich, wenn
2001 30 - die Verpackung mit Gefahrensymbol gekennzeichnet ist
208 2001 33* gefihrlich, wenn
2001 34 - Bleibatterien

- Nickel-Cadmium-Batterien
- quecksilberhaltige Batterien

vorhanden
210 2001 23* geféhrlich, wenn
2001 36 - Kiihlgerite, Klimaanlagen mit FCKW-haltigen Kiihlmitteln
- Kiihlgerite mit FCKW-haltiger Isolierung
211 2001 35* geféhrlich, wenn
2001 36 - Bleibatterien, Nickel-Cadmium-Batterien, quecksilberhaltige Batterien
- Quecksilberschalter
- Asbest

- PCB-haltige Kondensatoren
- Glas aus Kathodenstrahlrohren und sonstiges beschichtetes Glas
enthalten sind
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212 2001 37* gefahrlich, wenn
2001 38 - Konstruktionsholzer fiir tragende Teile

- Holzfachwerk und Dachsparren

- Fenster, Fensterstocke, Au3entiiren

- imprégnierte Bauholzer aus dem Auflenbereich

- Bahnschwellen

- Leitungsmasten

- Sortimente aus dem Garten- und Landschaftsbau, impragnierte Gartenmdbel
- Sortimente aus der Landwirtschaft

- Altholz aus Schadensfillen (z. B. Brandholz)

- Bau- und Abbruchholz mit schadlichen Verunreinigungen
enthalten sind

nicht gefédhrlich, wenn

- Mobel, naturbelassenes Vollholz

- Mobel, verleimt, beschichtet, gestrichen, lackiert
enthalten sind

Anlage IV

Tabelle 1 - Schwellenwerte fiir Schadstoffgehalte in der Originalsubstanz in Bezug auf die gefahrenrelevanten Eigenschaften

- HP4 -reizend
- HP5 -STOT/Aspirationsgefahr
- HP6 - akute Toxizitit
- HP7 -karzinogen

- HP8 -itzend

- HP10 - reproduktionstoxisch
- HP11 - mutagen

- HP13 - sensibilisierend
- HP14 - kotoxisch/bezogen auf die aquatische Umwelt

Parameter Einheit Gehalt 2%3?::;%211;3
Schwermetalle nach AVV

Antimon mg/kg OS 25.000

Arsen mg/kg OS 1.000 X
Blei mg/kg OS 2.500 X
Cadmium mg/kg OS 100 X
Chrom (VI) mg/kg OS 1.000 X
Kupfer mg/kg OS 2.500 X
Nickel mg/kg OS 100 X
Quecksilber mg/kg OS 5 X
Selen mg/kg OS 2.500 X
Thallium mg/kg OS 2.500

organische Zinn-Verbindungen mg/kg OS 100 X
Organische Stoffe

BTEX mg/kg OS 1.000

LHKW mg/kg OS 1.000 X
MKW (.0 gAML (krebserzeugend)! mg/kg OS 1.000 X
MKW . yop geSamt (6kotoxisch/bezogen auf mg/kg OS 2.500 X
die aquatische Umwelt)
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PAK nach EPA mg/kg OS 100

Benzo(a)pyren mg/kg OS 50

PCP mg/kg OS 5

Weitere Stoffe

Asbest mg/kg OS 1.000

Cobalt mg/kg OS 250

Cyanide mg/kg OS 500 X
Zink mg/kg OS 2.500 X

X  Die gekennzeichneten Parameter in einer Spalte miissen den angegebenen Gesamtgehalt in der Summe einhalten.

Der MKW-Schwellenwert von 1.000 mg/kg OS ist nur anzuwenden, sofern aufgrund der Historie des Abfalls davon auszugehen ist, dass die MKW-Verbindungen
krebserzeugende Inhaltsstoffe (beispielsweise Mineraldle aus alter Produktion, PAK-Verbindungen, Benzol) aufweisen. Davon ist z. B. auszugehen, wenn die Abfille
aus Altlastensanierungsvorhaben stammen.

Andernfalls gilt der MKW-Schwellenwert von 2.500 mg/kg OS.

Tabelle 2 - Schwellenwerte fiir Schadstoffgehalte im Eluat in Bezug auf die gefahrenrelevanten Eigenschaften

HP4 - reizend

- HPS -itzend

- HP15
Parameter Einheit Gehalt
pH-Wert - 55-11,5
Phenole mg/l 50
Arsen mg/l 0,2
Blei mg/l 1
Cadmium mg/l 0,1
Kupfer mg/l 5
Nickel mg/l 1
Quecksilber mg/l 0,02
Zink mg/l 5
Cyanide, leicht freisetzbar mg/l 0,5
Fluorid mg/l 15
Barium mg/l 10
Chrom, gesamt mg/l 1
Molybdén mg/l 1
Antimon mg/l 0,07
Selen mg/l 0,05
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Tabelle 3 - Schwellenwerte fiir Parameter, die aus der POP-VO'¢ resultieren (in der Originalsubstanz)

Parameter Einheit Gehalt
Endosulfan mg/kg OS 50
Hexachlorobutadien mg/kg OS 100
Polychlorierte Naphthaline mg/kg OS 10
Alkane C,  C,, Chlor (kurzkettige chlorierte Paraffine) (SCCP) mg/kg OS 10.000
Tetra-, Penta-, Hexa- und Hepta-Bromdiphenylether als Summenparameter (BDEs) mg/kg OS 1.000
Perfluoroctansulfonsdure und ihre Derivate (PFOS) mg/kg OS 10
Dioxine/Furane ng [-TE/kg OS 1.000
DDT mg/kg OS 5
Chlordan mg/kg OS 50
Hexachlorcyclohexan mg/kg OS 50
Dieldrin mg/kg OS 50
Endrin mg/kg OS 50
Heptachlor mg/kg OS 50
Hexachlorbenzol mg/kg OS 50
Chlordecon mg/kg OS 50
Aldrin mg/kg OS 50
Pentachlorbenzol (PeCB) mg/kg OS 50
Polychlorierte Biphenyle (PCB), gesamt! mg/kg OS 50
Mirex mg/kg OS 50
Toxaphen mg/kg OS 50
Hexabromobiphenyl mg/kg OS 50

Polychlorierte Biphenyle (PCB), gesamt heif3t nach allgemeiner Auffassung ,,Summe der 6 Ballschmitter-Kongenere multipliziert mit dem Faktor 5.

Tabelle 4 - Schwellenwerte fiir die mineralischen Abfille

- Boden und
- Bauschutt

in Bezug auf die gefahrenrelevante Eigenschaft HP14 - 6kotoxisch/bezogen auf die terrestrische Umwelt

Fir die Bewertung der weiteren gefahrenrelevanten Eigenschaften - auler HP14 - dkotoxisch/bezogen auf die terrestrische Umwelt -
sind dariiber hinaus die Schwellenwerte aus den Tabellen 1, 2, 3 dieser Anlage IV anzuwenden.

Parameter Einheit Boden Bauschutt
MKW ). g SE8aME mg/kg TS 2.000 1.000
MKW | .oy, Mobiler Anteil mg/kg TS 1.000 -
BTX mg/kg TS 1 -
LHKW mg/kg TS 1 -
Polychlorierte Biphenyle (PCB), gesamt' mg/kg TS 2,5 5
PAK nach EPA mg/kg TS 30 75 (100)°
Benzo(a)pyren mg/kg TS 3 --
EOX mg/kg TS 10 10
Arsen mg/kg TS 150 150
Blei mg/kg TS 700 700
Cadmium mg/kg TS 10 10
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Parameter Einheit Boden Bauschutt
Chrom, gesamt mg/kg TS 600 600
Kupfer mg/kg TS 400 400
Nickel mg/kg TS 500 500
Thallium mg/kg TS 7 --
Quecksilber mg/kg TS 5 5
Zink mg/kg TS 1.500 1.500
Cyanide, gesamt mg/kg TS 10 --
Leitfahigkeit? puS/em 2.000 3.000
Chlorid? mg/1 100 150
Sulfat? mg/1 200 600
Cyanide, gesamt mg/l 0,02 -
Arsen mg/l 0,06 0,05
Blei mg/1 0,2 0,1
Cadmium mg/l 0,006 0,005
Chrom, gesamt mg/l 0,06 0,1
Kupfer mg/1 0,1 0,2
Nickel mg/l 0,07 0,1
Quecksilber mg/l 0,002 0,002
Zink mg/l 0,6 0,4
Phenolindex mg/l 0,1 0,1

Polychlorierte Biphenyle (PCB), gesamt heifit nach allgemeiner Auffassung ,,Summe der 6 Ballschmitter-Kongenere multipliziert mit dem Faktor 5.
Parameter ist nicht relevant fiir die Einstufung von Abfillen, die im Land Brandenburg angefallen sind.
Der Schwellenwert von 100 mg/kg TS gilt nur, sofern der PAK-Gehalt nachweislich auf Asphaltanteile zuriickzufiihren ist.

Die Z2-Zuordnungswerte aus der LAGA-TR™ fiir die Parameter TOC und pH sind fiir die Abgrenzung gefihrlich/nicht gefahrlich in
Bezug auf das Merkmal HP 14-6kotoxisch/bezogen auf die terrestrische Umwelt nicht relevant. Weitere Details zum Parameter pH sind
dem Kapitel 3.3 sowie der Anlage IV, Tabelle 2 zu entnehmen.

Fiir die weiteren mineralischen Abfille

Schlacken und Aschen aus Verbrennungsanlagen fiir Siedlungsabfille (HMV),

GielBereisande,

Schlacken aus Eisen-, Stahl- und Tempergieereien und
Aschen und Schlacken aus steinkohlebefeuerten Kraftwerken, Heizkraftwerken und Heizwerken

sind beziliglich der gefahrenrelevanten Eigenschaft HP14-6kotoxisch/bezogen auf die terrestrische Umwelt die Festlegungen zu
Z2-Werten aus den Technischen Regeln der Landerarbeitsgemeinschaft Abfall ,,Mineralische Abfille - Anforderungen an die stoffliche
Verwertung von mineralischen Abféllen (Stand 06.11.1997)' zu beachten.
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Probenahme und Analysenverfahren

1 Probenahme
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Anlage V

Bei der Probenahme hat man sich bei festen/stichfesten Abfillen an der LAGA-Richtlinie PN 98 zu orientieren, fiir flissige Abfélle
wird die LAGA-Richtlinie PN 2/78 K beziehungsweise die DIN 51750 (12/90), Teile 1 - 3 herangezogen.

2 Probenvorbereitung/Probenaufbereitung

Die Probenvorbereitung/-aufbereitung erfolgt unter Beriicksichtigung folgender Normen/Richtlinien:

DIN ISO 11464 12/06, DIN ISO 14507 07/04, DIN ISO 11466* beziehungsweise DIN 38414 - S7 unter Beriicksichtigung der
DIN EN 13657 10/02, E DIN EN 12457-4 01/03, LAGA EW 98S, DIN ISO 14507 07/04
Qualitdtssicherungsmafinahmen nach: DIN EN ISO/IEC 17025 4/00

Im Bereich der Abfallanalytik ist aufgrund der Stoftvielfalt mit Matrixproblemen zu rechnen, was unter Umsténden eine Anpassung
des Analysenverfahrens an die zu untersuchende Matrix erforderlich macht.

3 Analytische Verfahren

Tabelle 1 - Feststoffe

Parameter Analysenverfahren

Trockenriickstand DIN ISO 11465 12/96, DIN EN 14346 03/2007
Schwermetalle

Antimon DIN EN ISO 11885 4/98

Arsen DIN EN ISO 11885 4/98

Blei DIN EN ISO 11885 4/98

Cadmium DIN EN ISO 11885 4/98

Chrom (VI) DIN 19734 1/99, DIN 38405-24 5/87

Chrom gesamt DIN EN ISO 11885 4/98

Cobalt DIN EN ISO 11885 4/98, DIN EN ISO 17294 2/2005
Kupfer DIN EN ISO 11885 4/98

Nickel DIN EN ISO 11885 4/98

Quecksilber DIN EN 1483 07/2007

Selen DIN EN ISO 11885 4/98, DIN EN ISO 15586 02/2004
Thallium DIN EN ISO 11885 4/98, DIN EN ISO 17294 02/2005

Zinn (organische Sn-Verbindungen)

in Anlehnung an DIN 38407 Teil 13 von 03/2001°

Zink

DIN EN ISO 11885 4/98, DIN EN ISO 17294 2/2005

Organische Stoffe

BTEX HLUG-Methode?

Dioxine/Furane TCDD-TE DIN 38414-24, VDI-Richtlinie 3499 Blatt 1

LHKW HLUG-Methode?

MKW DIN 14039, ISO DIS 16703, LAGA KW 04

PAK nach EPA DIN ISO 13877 01/2000, Merkblatt Nr. 1 des LUA NRW 1994, Handbuch

Altlasten Band 7, LfU Hessen

Polychlorierte Biphenyle (PCB) gesamt!

Schlamm, Sediment: DIN 38414-20, DIN EN 12766, Teile 1 und 2, Altholz:
Bestimmung nach AltholzV, Kabelgranulat: Methodenvorschlag BAM
(CEN TC 292 ,,characterisation of waste*, draft), 02.02.2005

PCP

E DIN ISO 14154 06/98, Altholz: Bestimmung nach AltholzV

Benzo(a)pyren

DIN ISO 13877 01/2000, Merkblatt Nr. 1 des LUA NRW 1994, Handbuch
Altlasten Band 7, LfU Hessen

CKW (DDX-Gruppe)

DIN 38407-F2 02/93, DIN EN 12766, Teil 1
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Parameter

Analysenverfahren

CKW (Hexachlorcyclohexan, HCH-Gruppe)

DIN 38407-F2 02/93

Toxaphen

in Anlehnung an DIN 38407-F2 02/93

Perfluoroctansulfonsdure und ihre Derivate (PFOS)

DIN 38407-42 5/2010

Pentachlorbenzol (PeCB)

DIN 38407-2 02/93

Aldrin

DIN 38407-2 02/93

Chlordan in Anlehnung an DIN 38407-2 02/93
Dieldrin DIN 38407-2 02/93

Endrin DIN 38407-2 02/93

Heptachlor DIN 38407-2 02/93
Hexachlorbenzol DIN 38407-2 02/93

Mirex in Anlehnung an DIN 38407-2 02/93
DDT DIN 38407-2 02/93

Chlordecon in Anlehnung an DIN 38407-2 02/93
Hexabromobiphenyl in Anlehnung an DIN 38414-20
EOX DIN 38414 - 17 3/2004

Weitere Stoffe

Asbest VDI 3866 BI. 5

Cyanide E DIN ISO 11780 02/2002

Tabelle 2 - Eluatwerte

Parameter Analysenverfahren

pH-Wert DIN 38404-5 08/2005

Phenole Phenol-Index: DIN 38409-16

Arsen DIN EN ISO 11969 11/96, DIN EN ISO 17294-2
Blei DIN EN ISO 11885 04/98; DIN 38406-6 7/98, DIN EN ISO 17294-2
Cadmium DIN EN ISO 11885 04/98, DIN EN ISO 17294-2
Kupfer DIN EN ISO 11885 04/98; DIN 38406-E7-2 9/91
Nickel DIN EN ISO 11885 04/98; DIN 38406-E11-2 09/91
Quecksilber DIN EN 1483 Absch. 2 07/2007

Zink DIN EN ISO 11885 04/98; DIN 38406-E8 10/2004
Fluorid DIN 38405-4, DIN EN ISO 10304 Teil 1 04/95

Cyanide, leicht freisetzbar

DIN 38405-13/14

DOC

DIN EN 1484 8/97

Barium

DIN EN ISO 11885 4/98

Chrom, gesamt

DIN EN ISO 11885 4/98

Molybdén DIN EN ISO 11885 4/98

Antimon DIN EN ISO 11885 04/98, DIN EN ISO 17294-2 02/2005
Selen DIN EN ISO 17294-2 02/2005

Leitfdhigkeit DIN EN 27888 11/93

Chlorid DIN EN ISO 10304-2 11/96

Sulfat DIN EN ISO 10304-2 11/96

Cyanide, gesamt

DIN 38405-D13-1 2/81

Polychlorierte Biphenyle (PCB), gesamt heifit nach allgemeiner Auffassung ,,Summe der 6 Ballschmitter-Kongenere multipliziert mit dem Faktor 5.
Handbuch Altlasten, Band 7, Teil 4 ,,Bestimmung BTEX/LHKW in Feststoffen aus dem Altlastenbereich“, HLUG, Wiesbaden 2000.
Fiir die analytische Bearbeitung des Feststoffes auf zinnorganische Verbindungen ist ein saurer beziehungsweise basischer Aufschluss des Abfalls notwendig, nach

Neutralisation des wissrigen Extraktes wird dieser nach DIN 38407/13 weiter bearbeitet.

Extraktion in Konigswasser: mikrowellenunterstiitzte Anregung moglich.
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Bekanntmachung des Ministeriums
fiir Wissenschaft, Forschung und Kultur
iiber den Schutz deutschen Kulturgutes

gegen Abwanderung

Vom 3. Dezember 2015

Das Ministerium fiir Wissenschaft, Forschung und Kultur hat
gemdf § 1 Absatz 1 in Verbindung mit § 2 Absatz 1 des Geset-
zes zum Schutz deutschen Kulturgutes gegen Abwanderung
vom 8. Juli 1999 (BGBI. I S. 1754), zuletzt gedndert durch Ar-
tikel 2 des Gesetzes vom 18. Mai 2007 (BGBL I S. 757), den
nachfolgend nédher bezeichneten Gegenstand in das Verzeichnis

national wertvollen Kulturgutes eingetragen.

- Hedwig Bollhagen,
Einzel- und Serien-
stiicke 1925 - 2001

- Werner Burri,

Einzel- und Serienstii-
cke aus den HB-Werk-
stdtten 1936 - 1939
(Serienausfiihrung z. T.
bis um 1950)

- Charles Crodel,
Einzel- und Serien-
stiicke 1929 - 1972

- Mitarbeiter in den
HB-Werkstitten,
Einzel- und Serien-
stiicke, Marwitz

1934 - 2001

- Stiicke aus den Stein-
gutfabriken Velten-
Vordamm/Werk Velten
1919 - 1931, Einzel-
und Serienstiicke

- Stiicke aus dem Um-
kreis und Freundeskreis
von Hedwig Bollhagen

- 398 Inventar-
positionen/

599 Einzelstiicke
- 69 Inventar-
positionen/

150 Einzelstiicke

- 152 Inventar-
positionen/

452 Einzelstiicke
- 17 Inventar-
positionen/

25 Einzelstiicke

- 18 Inventar-
positionen/
19 Einzelstiicke

- 10 Inventar-
positionen/
24 Einzelstiicke

I I I | AY A% VI Vil
Nr. Kennzeich- | Meister oder Darstellung Material MafBe/ Literatur mit Abbil-
nung Epoche Stiickzahl dungsnachweis/
Inventar
04806 | Angewandte | Hedwig Keramischer Nachlass | Steingut, 664 Inventar- Hedwig Bollhagen. Ein
Kunst Bollhagen, von Hedwig Bollhagen | Terrakotta, | positionen Leben fiir die Keramik.
Werner Burri, Fayence, (entspricht ca. Hrsg. Gudrun Gorka-
Charles Crodel, Irdenware 1269 Einzel- Reimus im Auftrag des
Mitarbeiter stiicken) Hauses der Brandenbur-
HB Werkstitten, gisch-Preuflischen
20. Jh. Im Einzelnen: Im Einzelnen: Geschichte, Katalog zur

Ausstellung, Bonn 2007,
Andreas Heger, Keramik
zum Gebrauch - Hedwig
Bollhagen und die
HB-Werkstitten fiir
Keramik, Weimar 2005

Die Inventarlisten und
Fotos befinden sich bei
der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz,
Schlegelstrale 1,
53113 Bonn.

Die Ausfuhr dieses Kulturgutes aus dem Geltungsbereich des
Gesetzes zum Schutz deutschen Kulturgutes gegen Abwande-
rung bedarf gemél § 1 Absatz 4 dieses Gesetzes der Genehmi-
gung. Uber die Genehmigung zur Ausfuhr entscheidet geméf
§ 5 Absatz 1 dieses Gesetzes der Beauftragte der Bundesregie-
rung fiir Angelegenheiten der Kultur und Medien.
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Besoldung der Professoren
und hauptamtlichen Hochschulleiter

Festsetzung des Besoldungsdurchschnitts
fiir das Jahr 2016 und
Anderung des Besoldungsdurchschnitts
fiir das Jahr 2015

Bekanntmachung des Ministeriums der Finanzen
- 45-FD 2304.308/15#01#01 -
Vom 8. Dezember 2015

Festsetzung des Besoldungsdurchschnitts fiir das Jahr
2016

Gemail § 30 Absatz 8 des Brandenburgischen Besoldungs-
gesetzes vom 20. November 2013 (GVBI. I Nr. 32 S. 2,
Nr. 34) wird fiir das Jahr 2016 der Besoldungsdurchschnitt
im Fachhochschulbereich auf 72 694,56 Euro und im Be-
reich der Universitidten und gleichgestellten Hochschulen
auf 85 326,84 Euro festgesetzt.

Anderung des Besoldungsdurchschnitts fiir das Jahr
2015

Aufgrund der zum 1. Juni 2015 wirksam gewordenen allge-
meinen linearen Anpassung der Besoldung wird die Be-
kanntmachung iiber die Besoldung der Professoren und
hauptamtlichen Hochschulleiter - Festsetzung des Besol-
dungsdurchschnitts fiir das Jahr 2015 - vom 4. November
2014 (ABI. S. 1520) wie folgt gedndert:

a) Die Angabe ,,70 602,96 wird durch die Angabe
.71 383,53 ersetzt.

b) Die Angabe ,82 871,76 wird durch die Angabe
.83 787,99 ersetzt.

Einfiihrung technischer Regelwerke
fiir das Strafienwesen im Land Brandenburg

Technische Lieferbedingungen
fiir Bitumenemulsionen,
Ausgabe 2015 (TL BE-StB 15)

Runderlass
des Ministeriums fiir Infrastruktur und Landesplanung,
Abteilung 4, Nr. 23/2015 - Verkehr
Sachgebiet 06.1:
Straenbaustoffe; Anforderungen und Eigenschaften
Stralenbaustoffe, Qualititssicherung
Vom 8. Dezember 2015

Der Runderlass richtet sich an

- die Straenbaubehorde des Landes Brandenburg,
- die Landkreise, die kreisfreien Stidte sowie die kreisange-
horigen Stiadte und Gemeinden des Landes Brandenburg.

Mit dem Allgemeinen Rundschreiben Stralenbau (ARS)
Nummer 17/2015 vom 12. Oktober 2015 hat das Bundesmi-
nisterium fiir Verkehr und digitale Infrastruktur die ,,Techni-
schen Lieferbedingungen fiir Bitumenemulsionen, Ausgabe
2015 (TL BE-StB 15)“ bekannt gegeben.

Mit den TL BE-StB 15 werden die Anforderungsbeschreibun-
gen fiir kationische Bitumenemulsionen an die iiberarbeitete
DIN EN 13808 ,,Bitumen und bitumenhaltige Bindemittel an-
gepasst. Die in den TL BE-StB 07 beschriebenen Anforderun-
gen an gefluxte Bindemittel fiir Oberflichenbehandlungen
(PmOB Art B) werden in die ,,Technischen Lieferbedingungen
fiir Sonderbindemittel und Zubereitungen auf Bitumenbasis,
Ausgabe 2015 (TL Sbit-StB 15) iibertragen.

Das System der Giitetiberwachung bei der Herstellung von Bi-
tumenemulsionen nach den ,,Technischen Lieferbedingungen
fiir Bitumenemulsionen im Straenbau, Teil: Giiteliberwachung
(TLG BE-StB 02)“ entfillt zukiinftig. Anstelle dessen gilt fiir
die Bitumenemulsionen eine Verpflichtung zur Leistungserkla-
rung nach Artikel 6 der EU-Bauproduktenverordnung.

Hiermit werden die TL BE-StB 15 fiir den Bereich der Bundes-
fernstraen und Landesstralen eingefiihrt. Fiir die im Zustén-
digkeitsbereich der Landkreise, kreisfreien Stidte sowie der
kreisangehdrigen Stidte und Gemeinden des Landes Branden-
burg liegenden Straflen wird die Anwendung empfohlen.

Folgende Runderlasse werden aufgehoben:

- Runderlass des Ministeriums fiir Stadtentwicklung, Woh-
nen und Verkehr, Abteilung 5 - Nummer 34/2003 - Stral3en-
bau - vom 29. August 2003 (ABI. S. 2857)

- Runderlass des Ministeriums fiir Infrastruktur und Raum-
ordnung, Abteilung 4, Nummer 28/2008 - Verkehr - vom
5. Dezember 2008 (ABI. S. 875).

Die TL BE-StB 15 sind bei der FGSV Verlag GmbH, Wesselin-
ger Strafle 17, 50999 Koln zu beziehen.
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Inanspruchnahme von Informanten,
Einsatz von V-Personen und Verdeckten Ermittlern

Gemeinsamer Runderlass
des Ministers der Justiz und fiir Europa
und Verbraucherschutz (4110-111.15)
und des Ministers des Innern
und fiir Kommunales (IV/2-2701)
zur Anderung des Gemeinsamen Runderlasses
vom 21. Februar 1994

Vom 30. November 2015

I

Der Gemeinsame Runderlass des Ministeriums der Justiz
(4110-111.15) und des Ministeriums des Innern (IV/2-2701)
vom 21. Februar 1994 (JMBI. S. 55, ABI. S. 352), der durch den
Gemeinsamen Runderlass vom 28. Juni 2011 (JMBI. S. 63,
ABL. S. 1254) gedndert worden ist, wird wie folgt gedndert:

1. Abschnitt I Nummer 2.2 wird wie folgt gefasst:
2.2
V-Person ist eine Person, die, ohne einer Strafverfolgungs-
behorde anzugehoren, bereit ist, diese bei der Aufklarung
von Straftaten in der Regel auf ldngere Zeit vertraulich zu
unterstiitzen, und deren Identitit grundsitzlich geheim ge-
halten wird.“

2. Abschnitt | Nummer 4 Satz 2 wird wie folgt geéndert:

a) In Buchstabe b werden die Worter ,,oder sich sonst als
unzuverldssig erweist gestrichen.

b) In Buchstabe d wird der Punkt am Ende durch das Wort
,oder* ersetzt.

c) Folgender Buchstabe e wird angefiigt:

»¢) die V-Person sich sonst als unzuverldssig er-
weist.*

3. Abschnitt II Nummer 2.8 Satz 1 wird wie folgt geéndert:
Nach der Angabe ,,Absatz 4 wird die Angabe ,,Satz 1 ein-
gefiigt.

II.

Dieser Gemeinsame Runderlass tritt am 1. Januar 2016 in Kraft.

Potsdam, den 30. November 2015

Der Minister des Innern
und fiir Kommunales

Der Minister der Justiz und fiir
Europa und Verbraucherschutz

Dr. Helmuth Markov Karl-Heinz Schroter

Errichtung und Betrieb von
siecben Windkraftanlagen am Standort
04916 Schénewalde

Bekanntmachung des Landesamtes fiir Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz
Vom 29. Dezember 2015

Die Firma UKA Cottbus Projektentwicklung GmbH & Co. KG
beantragt die Genehmigung gemidl § 4 des Bundes-Im-
missionsschutzgesetzes (BImSchG), auf den Grundstiicken in
04916 Schonewalde Gemarkung Hartmannsdorf Flur 5
Flurstiick 79, Flur 6 Flurstiicke 20 und 31, Flur 7 Flur-
stiicke 2 und 26 und Flur 8 Flurstiicke 25 und 58
sieben Windkraftanlagen des Typs GE 2.5-120 zu errichten und
zu betreiben.

Das Vorhaben umfasst im Wesentlichen die Errichtung und den
Betrieb von sieben Windkraftanlagen mit einem Rotordurch-
messer von 120 m und einer Nabenhohe von 120 m (Gesamtho-
he 180 m). Die elektrische Leistung jeder Windkraftanlage wird
2,5 MW betragen. Die Inbetriebnahme der Windkraftanlagen
ist fiir das I'V. Quartal 2016 vorgesehen.

Gemil § 1 Absatz 2 der Neunten Verordnung zur Durchfiih-
rung des BImSchG ist fiir das Vorhaben die Durchfiihrung einer
Umweltvertriglichkeitspriifung erforderlich.

Auslegung

Der Genehmigungsantrag sowie die dazugehorigen Unterlagen
werden einen Monat vom 06.01.2016 bis einschlieilich
05.02.2016 im Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit und Ver-
braucherschutz Brandenburg, Genehmigungsverfahrensstelle
Siid, Zimmer 4.27, Von-Schon-Strafle 7 in 03050 Cottbus, in
der Stadt Schonewalde, Bauamt, Markt 48 in 04916 Schoéne-
walde und in der Stadt Jessen (Elster), Bauamt, SchloBstraf3e 11
in 06917 Jessen ausgelegt und kdnnen dort wahrend der Dienst-
stunden von jedermann eingesehen werden.

Einwendungen

Einwendungen gegen das Vorhaben kénnen wihrend der Ein-
wendungsfrist vom 06.01.2016 bis einschliefilich 19.02.2016
schriftlich beim Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit und
Verbraucherschutz, Genehmigungsverfahrensstelle Siid, Post-
fach 601061 in 14410 Potsdam OT Grof Glienicke oder bei
einer der vorgenannten Gemeinden erhoben werden. Mit Ablauf
der Einwendungsfrist sind alle Einwendungen ausgeschlossen,
die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen.

Erdrterungstermin

Die form- und fristgerechten Einwendungen werden in einem
Erorterungstermin am 21.04.2016 um 10:00 Uhr, im Frei-
zeitzentrum Bernsdorf, Winkelgasse 4 in 04916 Schonewal-
de OT Bernsdorf erortert. Kann die Erorterung an diesem Tag
nicht abgeschlossen werden, wird der Erdrterungstermin an den
folgenden Werktagen fortgesetzt. Es wird darauf hingewiesen,
dass die formgerecht erhobenen Einwendungen auch bei Aus-
bleiben des Antragstellers oder von Personen, die Einwendun-
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gen erhoben haben, erdrtert werden. Wenn keine Einwendun-
gen form- und fristgerecht erhoben wurden, findet kein
Erorterungstermin statt.

Hinweise

Die Einwendungen sind dem Antragsteller sowie den Fachbe-
horden, deren Aufgabenbereich beriihrt wird, bekannt zu geben.
Auf Verlangen des Einwenders sollen dessen Name und An-
schrift vor der Bekanntgabe unkenntlich gemacht werden,
wenn diese zur ordnungsgeméfen Durchfithrung des Genehmi-
gungsverfahrens nicht erforderlich sind. Die Zustellung der
Entscheidung iiber die Einwendungen kann durch &ffentliche
Bekanntmachung ersetzt werden.

Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schddlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und dhnliche
Vorgénge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBI. I
S. 1274), das zuletzt durch den Artikel 76 der Verordnung vom
31. August 2015 (BGBL. I S. 1474) gedndert worden ist

Gesetz iber die Umweltvertraglichkeitspriifung (UVPG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBI. I
S. 94), das zuletzt durch Artikel 10 des Gesetzes vom 20. No-
vember 2015 (BGBI. I S. 2053) gedndert worden ist

Neunte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung tiber das Genehmigungsverfahren -
9. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 29. Mai
1992 (BGBI. I S. 1001), die zuletzt durch Artikel 5 der Verord-
nung vom 28. April 2015 (BGBI. I S. 670) gedndert worden ist

Landesamt fiir Umwelt Gesundheit und Verbraucherschutz
Abteilung Technischer Umweltschutz 1
Genehmigungsverfahrensstelle Siid

Feststellung des Unterbleibens
einer Umweltvertriglichkeitspriifung (UVP) fiir das
Vorhaben Optimierung der Fischaufstiegsanlage
an der Wehrgruppe Leibsch-Optimierung
Umfluter Leibsch

Bekanntmachung des Landesamtes fiir Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz
Vom 29. Dezember 2015

Das Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit und Verbraucher-
schutz plant in der Gemeinde Unterspreewald des Landkreises
Dahme-Spreewald in der Gemarkung Leibsch, Flur 2, Flur-
stiicke 2, 4, 5,9, 14/1, 16/1, 389/2, 390/1, 390/2, 390/3, 395/2,
398, 399/1, 401/1, 403, 404, 405, 409, 410, 421/3, 423, 424,
430/1, 515; Flur 3, Flurstiicke 42/1, 45/4, 63/1, sowie in der
Gemarkung Neu Liibbenau, Flur 1, Flursticke 176/2, 178/2,

179/2, 180, 187/5, die vorhandene Fischaufstiegsanlage in der
Spree umzugestalten und die 6kologische Durchgingigkeit in
diesem Bereich der Spree iiber den vorhandenen Umfluter zu
gewihrleisten.

Gemal Nr. 13.18.1 Spalte 2 der Anlage 1 zum Gesetz iiber die
Umweltvertraglichkeitspriifung (UVPG) in Verbindung mit
§ 68 des Gesetzes zur Ordnung des Wasserhaushalts (WHG) ist
fiir das geplante Vorhaben zur Feststellung der Pflicht zur UVP
eine allgemeine Vorpriifung des Einzelfalls im Sinne des § 3¢
Satz 2 UVPG durchzufiihren.

Die Vorpriifung wurde auf der Grundlage der von der Antrag-
stellerin vorgelegten Unterlagen sowie eigener Informationen
durchgefiihrt.

Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Entscheidung ist nicht selbststdndig anfechtbar. Die Be-
griindung dieser Entscheidung und die ihr zugrunde liegenden
Unterlagen kénnen nach vorheriger telefonischer Anmeldung
unter der Telefonnummer 033201 442 578 wihrend der Dienst-
zeiten im Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit und Verbraucher-
schutz, Referat W 11, Obere Wasserbehorde, Haus 3, Zim-
mer 3.29, Seeburger Chaussee 2, 14476 Potsdam, eingesehen
werden.

Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz
Obere Wasserbehorde

Feststellung des Unterbleibens
einer Umweltvertriglichkeitspriifung (UVP)
fiir das Vorhaben Umgehung des Wehres Rhinow
im Miihlenrhin

Bekanntmachung des Landesamtes fiir Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz
Vom 29. Dezember 2015

Das Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit und Verbraucher-
schutz plant in der Gemeinde Rhinow des Landkreises Havel-
land in der Gemarkung Rhinow, Flur 3, Flurstiicke 34 - 43, 47,
55/2, 63, 197, 200, 201; Flur 4, Flurstiick 227; Flur 10, Flur-
stiicke 95/1, 98/6, 98/7, 98/8, 99/3, 99/4 die Herstellung eines
Altarmanschlusses zur Umgehung des Wehres Rhinow unter
Neuanlage eines Kleingewdssers, Einbau zweier Sohlgleiten im
Umgehungsgewdsser sowie Strukturverbesserungen und Ufer-
bepflanzungen am Gewdésser.

Gemaif Nr. 13.18.1 Spalte 2 der Anlage 1 zum Gesetz {liber die
Umweltvertraglichkeitspriifung (UVPG) in Verbindung mit
§ 68 des Gesetzes zur Ordnung des Wasserhaushalts (WHG) ist
fiir das geplante Vorhaben zur Feststellung der Pflicht zur UVP
eine allgemeine Vorpriifung des Einzelfalls im Sinne des § 3¢
Satz 2 UVPG durchzufiihren.
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Die Vorpriifung wurde auf der Grundlage der von der Antrag-
stellerin vorgelegten Unterlagen sowie eigener Informationen
durchgefiihrt.

Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Entscheidung ist nicht selbststéindig anfechtbar. Die Be-
griindung dieser Entscheidung und die ihr zugrunde liegenden
Unterlagen kénnen nach vorheriger telefonischer Anmeldung
unter der Telefonnummer 033201 442 578 wihrend der Dienst-
zeiten im Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit und Verbraucher-
schutz, Referat W 11, Obere Wasserbehorde, Haus 3, Zim-
mer 3.29, Seeburger Chaussee 2, 14476 Potsdam, eingesehen
werden.

Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz
Obere Wasserbehorde

Feststellung des Unterbleibens
einer Umweltvertriglichkeitspriifung (UVP) fiir das
Vorhaben ,,Instandhaltung der 110-kV-Leitung
HT 2016 Angermiinde - Finow der E.DIS AG
Mastwechsel Mast Nr. 50, 56, 58, 62 und 63,
Landkreis Barnim

Bekanntmachung des Landesamtes fiir Bergbau,
Geologie und Rohstoffe
Vom 15. Dezember 2015

Die Bilfinger FRB GmbH plant im Auftrag der E.DIS AG in der
Trasse der 110-kV-Freileitung Angermiinde - Finow, vorhande-

ne Masten in den Gemarkungen Buchholz (Maste 50, 56) und
Klein Ziethen (Maste 58, 62, 63) zu ersetzen, da im Rahmen der
turnusméfBigen Kontrollen festgestellt wurde, dass diese nicht
mehr den technischen Erfordernissen entsprechen.

Auf Antrag der Bilfinger FRB GmbH hat das Landesamt fiir
Bergbau, Geologie und Rohstoffe eine standortbezogene Vor-
priifung des Einzelfalls gemél § 3¢ Satz 2 UVPG in Verbin-
dung mit Nummer 19.1.4 der Anlage 1 UVPG durchgefiihrt.

Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Die Feststellung erfolgte auf der Grundlage der von der Vorha-
bentragerin vorgelegten Unterlagen.

Diese Entscheidung ist nicht selbststindig anfechtbar. Die Be-
griindung dieser Entscheidung und die zugrunde liegenden An-
tragsunterlagen einschlieBlich Kartenmaterial kénnen nach
vorheriger telefonischer Anmeldung (0355 48640-322) wih-
rend der Dienstzeiten im Landesamt fiir Bergbau, Geologie und
Rohstoffe, Dezernat 32, Inselstrafie 26, 03046 Cottbus, einge-
sehen werden.

Rechtsgrundlagen:

- Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) vom 7. Juli 2005 (BGBI.
1S.1970, 3621), zuletzt gedndert durch Artikel 311 der Ver-
ordnung vom 31. August 2015 (BGBL. I S. 1474)

- Gesetz iiber die Umweltvertraglichkeitspriifung (UVPG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010
(BGBL. I S. 94), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Geset-
zes vom 20. November 2015 (BGBI. I S. 2053)
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BEKANNTMACHUNGEN DER LANDESBETRIEBE

Meldefrist fiir die Teilnahme
an einer Zulassungspriifung
nach § 2 Absatz 1 Nummer 1 Buchstabe b
der Berufsordnung der Offentlich bestellten
Vermessungsingenieure im Land Brandenburg

Bekanntmachung
des Landesbetriebes Landesvermessung
und Geobasisinformation Brandenburg
- Priifungsbehorde -
Vom 30. November 2015

1 Allgemeines

Der Landesbetrieb Landesvermessung und Geobasisinformati-
on fiihrt als Priifungsbehorde nach § 2 der Priifungsverordnung
fiir die Zulassung zum Offentlich bestellten Vermessungsinge-
nieur im Land Brandenburg (Zulassungspriifungsverordnung-
ObVI) eine Zulassungspriifung gemiB § 2 Absatz 1 Nummer 1
Buchstabe b der Berufsordnung der Offentlich bestellten Ver-
messungsingenieure im Land Brandenburg durch.

2 Termin

Die schriftlichen Aufsichtsarbeiten sind in der Zeit vom 11. bis
15. April 2016 anzufertigen. Der miindliche Priifungsteil wird
nach Abschluss der Bewertung aller schriftlichen Aufsichts-
arbeiten stattfinden.

3 Voraussetzungen

Die Teilnehmer miissen das Abschlusszeugnis einer Hochschu-
le in dem Studiengang Vermessungswesen oder einem als
gleichwertig anerkannten Studiengang nachweisen und min-
destens sechs Jahre, davon drei im Land Brandenburg, bei ei-
nem Aufgabentriger nach § 26 Absatz 2, 3 oder Absatz 5 des
Brandenburgischen Vermessungsgesetzes an Aufgaben nach
§ 26 Absatz 3 des Brandenburgischen Vermessungsgesetzes be-
teiligt gewesen sein sowie vorwiegend und erfolgreich an der
Erfassung der Geobasisdaten der Liegenschaften mitgewirkt
haben.

4 Zulassungsantrag, Meldefrist

Die Teilnahme an der Zulassungspriifung ist bei der Priifungs-
behorde innerhalb eines Monats nach der Bekanntgabe im
Amtsblatt schriftlich zu beantragen. Die einzureichenden Un-
terlagen bestimmen sich nach § 9 der Zulassungspriifungsver-
ordnung-ObV1.

5 Fristversiaumnis

Antrége, die nach dem Ende der Meldefrist eingehen, kdnnen
nicht mehr angenommen werden. Falls einzelne Unterlagen
nicht fristgerecht beigebracht werden konnen, sind sie im An-
trag zu bezeichnen und unverziiglich nachzureichen.

Ankiindigung zur Umstufung der Bundesstrafie B 109
im Landkreis Barnim

Bekanntmachung
des Landesbetriebes Straenwesen Brandenburg,
Dienststétte Eberswalde
Vom 7. Dezember 2015

Im Rahmen der Féderalismusreform II der Bundesregierung
sind alle Bundesstra3en, die ihre Fernverkehrsrelevanz nach
§ 1 Absatz 1 Satz 1 des BundesfernstraBengesetzes (FStrG) ver-
loren haben, in Stralen nach Landesrecht abzustufen.

Mit der bereits vollzogenen Abstufung von Teilabschnitten der
Bundesstrale B 109 zur Landesstrae L 100 ist die Verkehrs-
bedeutung einer Bundesstrafle nicht mehr gegeben, und sie soll
zwischen dem Netzknoten 3346 005 mit der Landesgrenze Ber-
lin und dem Netzknoten 3246 010 mit der B 273 zur Landes-
stra3e abgestuft werden.

Zwischen den Baulasttrigern wurde Einvernehmen dariiber er-
zielt, auf der Grundlage des § 2 FStrG in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 28. Juni 2007 (BGBL. I S. 1206), das zu-
letzt durch Artikel 466 der Verordnung vom 31. August 2015
(BGBI. I S. 1474) gedndert worden ist, und der Fernstra3enzu-
stindigkeitsverordnung (FStrZV) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 31. Mérz 2005 (GVBI. II S. 161), gedndert durch
die Verordnung vom 12. September 2007 (GVBI. I S. 309), mit
Wirkung zum 1. April 2016 folgende Abstufung vorzunehmen:

Nachstehende Abschnitte der Bundesstrae B 109 sollen ein-
schlieBlich der Nebenanlagen iiber eine Lange von 11,482 km
zur LandesstraBe L 100 gemaf § 3 des Brandenburgischen Stra-
Bengesetzes (BbgStrG) abgestuft werden:

Abschnitt 10, von Netzknoten (NK) 3346 005 nach NK 3346 014,
Abschnitt 20, von NK 3346 014 nach NK 3346 009,
Abschnitt 30, von NK 3346 009 nach NK 3246 010.

Kinftiger Trager der Stralenbaulast nach § 9 BbgStrG wird das
Land Brandenburg sein.

Die Ankiindigung gilt einen Tag nach Veroftentlichung als be-
kannt gegeben.

Etwaige Bedenken oder Gegenvorstellungen zu der beabsich-
tigten Umstufung konnen innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift beim Betriebs-
sitz des Landesbetriebes Stralenwesen Brandenburg, Linden-
allee 51, in 15366 Hoppegarten vorgebracht werden.

Im Auftrag

Kerstin Finis-Keck
Abteilungsleiterin Verkehr
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Landeslabor Berlin-Brandenburg - Institut fiir Lebensmittel, Arzneimittel, Tierseuchen und Umwelt -
Anstalt des 6ffentlichen Rechts,

Berlin

Jahresabschluss fiir das Geschéftsjahr vom 1. Januar 2014 bis zum 31. Dezember 2014

Gewinn- und Verlustrechnung

10.

11.
12.
13.
14.
15.

Umsatzerldse
Zuwendungen und Zuschiisse

Erhohung des Bestands an fertigen und unfertigen
Leistungen

Sonstige betriebliche Ertrige

Materialaufwand

a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebs-
stoffe und fiir bezogene Waren

b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen

Personalaufwand
a) Lohne und Gehilter

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir
Altersversorgung und fiir Unterstiitzung
- davon fiir Altersversorgung EUR 309.225,03
(Vj.: EUR 324.223,15)

Abschreibungen auf immaterielle Vermogensgegen-
stdnde des Anlagevermdgens und Sachanlagen

Sonstige betriebliche Aufwendungen
Sonstige Zinsen und dhnliche Ertriage
Zinsen und dhnliche Aufwendungen

- davon aus der Aufzinsung EUR 150.264,99
(Vj.: EUR 188.026,80)

Ergebnis der gewohnlichen Geschiftstatigkeit
Sonstige Steuern
Jahresfehlbetrag/-liberschuss

Verlustvortrag

Bilanzverlust

2014 2013
EUR EUR EUR EUR
2.392.031,03 2.329.137,75
40.587.022,80 39.060.697,75
424.117,58 210.199,44
375.616,04 168.006,25
43.778.787,45 41.768.041,19
4.660.374,44 4.178.754,67
1.784.707,82 1.603.853,70

22.453.616,16

4.079.102,73

6.445.082,26

26.532.718,89

1.936.079,30
9.093.513,11
36.833,98
150.859.,41

21.207.540,32

3.767.557,09

-342.631,54
5.671,98

-348.303,52
-630.423,57

-978.727,09

5.782.608,37

24.975.097,41

1.999.594,84
8.860.509,41
60.463,89
188.026,80

22.668,25
5.781,35

16.886,90
-647.310,47

-630.423,57
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Bestiitigungsvermerk des Abschlusspriifers

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn-
und Verlustrechnung sowie Anhang - unter Einbezichung der
Buchfithrung und den Lagebericht des Landeslabor Berlin-
Brandenburg - Institut fiir Lebensmittel, Arzneimittel, Tierseu-
chen und Umwelt - Anstalt des 6ffentlichen Rechts, Berlin, fiir
das Geschéftsjahr vom 1. Januar 2014 bis zum 31. Dezember
2014 gepriift. Die Buchfiihrung und die Aufstellung von Jahres-
abschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtli-
chen Vorschriften, den ergidnzenden landesrechtlichen Vor-
schriften und den ergénzenden Bestimmungen der Satzung
liegen in der Verantwortung des Direktors der Anstalt. Unsere
Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgefiihrten
Priifung eine Beurteilung iiber den Jahresabschluss unter Einbe-
ziehung der Buchfiihrung und tiber den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlusspriifung nach § 317 HGB und
§ 94 Abs. 3 LHO Berlin unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsétze
ordnungsméBiger Abschlusspriifung vorgenommen. Danach ist
die Priifung so zu planen und durchzufiihren, dass Unrichtigkei-
ten und VerstoBe, die sich auf die Darstellung des durch den Jah-
resabschluss unter Beachtung der Grundsitze ordnungsmafiger
Buchfiihrung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der
Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit
hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der
Priifungshandlungen werden die Kenntnisse iiber die Geschifts-
tatigkeit und tiber das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der
Anstalt sowie die Erwartungen iiber mogliche Fehler beriicksich-
tigt. Im Rahmen der Priifung werden die Wirksamkeit des rech-
nungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nach-
weise flir die Angaben in Buchfiihrung, Jahresabschluss und
Lagebericht iiberwiegend auf der Basis von Stichproben beur-
teilt. Die Priifung umfasst die Beurteilung der angewandten Bi-
lanzierungsgrundsitze und der wesentlichen Einschitzungen des
Direktors der Anstalt sowie die Wiirdigung der Gesamtdarstel-
lung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der
Auffassung, dass unsere Priifung eine hinreichend sichere
Grundlage fiir unsere Beurteilung bildet.

Unsere Priifung hat zu keinen Einwendungen gefiihrt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priiffung gewon-
nenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den deut-
schen handelsrechtlichen Vorschriften, den ergénzenden lan-
desrechtlichen Vorschriften und den ergéinzenden Bestimmungen
der Satzung und vermittelt unter Beachtung der Grundsitze
ordnungsméBiger Buchfiihrung ein den tatsidchlichen Verhilt-
nissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Er-
tragslage der Anstalt. Der Lagebericht steht in Einklang mit
dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes
Bild von der Lage der Anstalt und stellt die Chancen und Risi-
ken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar.

Berlin, 16. September 2015

BDO AG
Wirtschaftspriifungsgesellschaft

gez. Schulz
Wirtschaftspriifer

gez. Willbarth
Wirtschaftspriifer

Regionale Planungsgemeinschaft Lausitz-Spreewald

1. Nachtragshaushaltssatzung
der Regionalen Planungsgemeinschaft
Lausitz-Spreewald fiir das Haushaltsjahr 2015

Aufgrund des § 68 der Kommunalverfassung des Landes Bran-
denburg wird nach Beschluss der Regionalversammlung vom
17. Dezember 2015 folgende Nachtragshaushaltssatzung erlassen:

§1

Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden



Amtsblatt fiir Brandenburg — Nr. 52 vom 30. Dezember 2015

1459

die bisher erhoht um vermindert um und damit der
festgesetzten Gesamtbetrag
Gesamtbetrige einschlieBlich
von Nachtrage
festgesetzt auf
EUR EUR EUR EUR
Im Ergebnishaushalt
ordentliche Ertriage 580.300 5.700 8.000 578.000
ordentliche Aufwendungen 580.600 28.200 16.800 592.000
auBerordentliche Ertrige 0 0 0 0
aullerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0
Im Finanzhaushalt
die Einzahlungen 581.300 5.900 8.000 579.200
die Auszahlungen 581.600 26.400 14.800 593.200
davon bei den:
Einzahlungen aus laufender Verwaltungstétigkeit 579.300 4.400 8.000 575.700
Auszahlungen aus laufender Verwaltungstétigkeit 579.600 24.900 14.800 589.700
Einzahlungen aus der Investitionstétigkeit 2.000 1.500 0 3.500
Auszahlungen aus der Investitionstatigkeit 2.000 1.500 0 3.500
Einzahlungen aus der Finanzierungstatigkeit 0 0 0 0
Auszahlungen aus der Finanzierungstétigkeit 0 0 0 0
Einzahlungen aus der Auflosung von
Liquiditdtsreserven 0 0 0 0
Auszahlungen an Liquiditdtsreserven 0 0 0 0

§2

Der Gesamtbetrag der bisher vorgesehenen Kredite wird nicht
verédndert.

§3

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermichtigungen wird
nicht gedndert.

§4

entfallt

§5

(1) Die Wertgrenze, ab der auB3erordentliche Ertrige und Auf-
wendungen als fiir die Regionale Planungsgemeinschaft Lau-
sitz-Spreewald von wesentlicher Bedeutung angesehen werden,
wird nicht geéndert.

(2) Die Wertgrenze, ab der iiberplanméBige und auflerplanmé-
Bige Aufwendungen und Auszahlungen der vorherigen Zustim-
mung des Vorstandes der Regionalen Planungsgemeinschaft
bediirfen, wird nicht gedndert.

(3) Die Wertgrenzen, ab der eine Nachtragssatzung zu erlassen
ist, werden nicht gedndert.

§6

(1) Nichtverbrauchte Mittel aus der Umlage gemil § 4 der
Haushaltssatzung 2015 vom 20. November 2014 sind in das
Folgejahr tibertragbar.

(2) Der Stellenplan wird, wie im 1. Nachtragshaushaltsplan
2015 dargestellt, geédndert.

Cottbus, den 18. Dezember 2015

Loge
Vorsitzender der Regionalversammlung

Die Unterlagen liegen wihrend der Geschiftszeiten zur Ein-
sichtnahme in der Regionalen Planungsstelle, Gulbener Stra-
Be 24, 03046 Cottbus, aus. Um tel. Voranmeldung unter
0355 49492410 wird gebeten.
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Regionale Planungsgemeinschaft Uckermark-Barnim

1. Nachtragshaushaltssatzung

der Regionalen Planungsgemeinschaft

Uckermark-Barnim fiir das Haushaltsjahr 2015

Vom 14. Dezember 2015

Aufgrund des § 68 der Kommunalverfassung des Landes Bran-
denburg wird nach Beschluss der Regionalversammlung vom
14. Dezember 2015 folgende Nachtragshaushaltssatzung erlas-

sen:

§1

Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden

die bisher erhoht um vermindert um und damit der
festgesetzten Gesamtbetrag
Gesamtbetrige einschlieBlich
von Nachtrage
festgesetzt auf
EUR EUR EUR EUR
Im Ergebnisplan
ordentliche Ertriage 483.800 1.800 12.000 473.600
ordentliche Aufwendungen 482.700 39.300 37.300 484.700
auBerordentliche Ertrige 0 0 0 0
aullerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0
Im Finanzhaushalt
die Einzahlungen 485.800 8.800 12.000 482.600
die Auszahlungen 484.700 38.800 29.800 493.700
davon bei den:
Einzahlungen aus laufender Verwaltungstétigkeit 483.800 1.800 12.000 473.600
Auszahlungen aus laufender Verwaltungstétigkeit 482.700 31.800 29.800 484.700
Einzahlungen aus der Investitionstétigkeit 2.000 7.000 0 9.000
Auszahlungen aus der Investitionstatigkeit 2.000 7.000 0 9.000
Einzahlungen aus der Finanzierungstatigkeit 0 0 0 0
Auszahlungen aus der Finanzierungstétigkeit 0 0 0 0
Einzahlungen aus der Auflosung von
Liquiditdtsreserven 0 0 0 0
Auszahlungen an Liquiditdtsreserven 0 0 0 0
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§2

Der Gesamtbetrag der bisher vorgesehenen Kredite wird nicht
verdndert.

§3

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungserméchtigungen wird nicht
gedndert.

§4

entfallt

§5

(1) Die Wertgrenze, ab der au3erordentliche Ertrdge und Auf-
wendungen als fiir die Regionale Planungsgemeinschaft Ucker-
mark-Barnim von wesentlicher Bedeutung angesehen werden,
wird nicht gedndert.

(2) Die Wertgrenze, fiir die insgesamt erforderlichen Auszah-
lungen, ab der Investitionen und Investitionsféordermaf3inahmen
im Finanzhaushalt einzeln dazustellen sind, wird nicht geédn-
dert.

(3) Die Wertgrenze, ab der iiberplanméfige und auflerplanmé-
Bige Aufwendungen und Auszahlungen der vorherigen Zustim-
mung des Vorstandes der Regionalen Planungsgemeinschaft
Uckermark-Barnim bediirfen, wird nicht gedndert.

(4) Die Wertgrenzen, ab der eine Nachtragssatzung zu erlassen
ist, werden nicht verdndert.

Eberswalde, den 14. Dezember 2015

D. Schulze
Vorsitzender der Regionalversammlung
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BEKANNTMACHUNGEN DER GERICHTE

Zwangsversteigerungssachen

Fiir alle nachstehend veroffentlichten Zwangsversteigerungs-
sachen gilt Folgendes:

Ist ein Recht in dem genannten Grundbuch nicht vermerkt oder
wird ein Recht spater als der Versteigerungsvermerk eingetra-
gen, so muss der Berechtigte dieses Recht spétestens im Termin
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er
muss das Recht glaubhaft machen, wenn der Antragsteller bzw.
Gléaubiger widerspricht. Das Recht wird sonst bei der Feststel-
lung des geringsten Gebots nicht beriicksichtigt und bei der
Verteilung des Versteigerungserloses dem Anspruch des Glau-
bigers und den iibrigen Rechten nachgesetzt. Soweit die An-
meldung oder die erforderliche Glaubhaftmachung eines
Rechts unterbleibt oder erst nach dem Verteilungstermin er-
folgt, bleibt der Anspruch aus diesem Recht génzlich unberiick-
sichtigt.

Es ist zweckmaBig, schon zwei Wochen vor dem Termin eine
genaue Berechnung des Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag,
Zinsen und Kosten der Kiindigung und der die Befriedigung
aus dem Versteigerungsgegenstand bezweckenden Rechtsver-
folgung, einzureichen und den beanspruchten Rang mitzutei-
len. Der Berechtigte kann die Erklédrung auch zur Niederschrift
der Geschiftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Versteigerungsge-
genstandes oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehors ent-
gegensteht, wird aufgefordert, die Authebung oder einstweilige
Einstellung des Verfahrens zu bewirken, bevor das Gericht den
Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt fiir das Recht der Ver-
steigerungserlds an die Stelle des versteigerten Gegenstandes.

Amtsgericht Bad Liebenwerda

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Dienstag, 16. Februar 2016, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, die im Grundbuch von
Diibrichen Blatt 111 ecingetragenen Grundstiicke; Bezeich-
nung gemifl Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flur- Wirtschaftsart und Lage GrofBe
stiick

1 Dibrichen 2 85 Gebaude- und Freiflache, 2.250 m?
Erholungsflache,
Miihlenweg 9

3 Dibrichen 2 222  Landwirtschaftsfliche, 1.700 m?
Stdlich des Dorfes

3 Dibrichen 2 223  Landwirtschaftsflache, 3.560 m?

Stidlich des Dorfes

versteigert werden.

Beschreibung laut Gutachten: Flurstiick 85 ist mit einem Wohn-
haus (Bj. vermutlich Anfang des 20. Jahrhunderts - in den 1990er
Jahren saniert und modernisiert) und Nebengebéduden bebaut;

Flurstiicke 222 und 223 sind unbebaut (Flache der Landwirt-
schaft).

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 10.03.2015.

Der Verkehrswert wurde gemidl3 § 74a Absatz 5, § 85a ZVG
festgesetzt auf:

Flurstiick 85

Flurstiicke 222 und 223
Geschifts-Nr.: 15 K 10/15

90.600,00 EUR
2.538,00 EUR.

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Dienstag, 16. Februar 2016, 10:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, die im Grundbuch von
Herzberg Blatt 3134 cingetragenen Grundstiicke; Bezeich-
nung gemil} Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flur- Wirtschaftsart und Lage Grofe
stiick

1 Herzberg 17 505  Gebdude- und Freifldche, 1.103 m?
Gewerbe und Industrie,
An den Steinenden 13 a

2 Herzberg 17 506 Gebaude- und Freifliche, 360 m?
Gewerbe und Industrie,
An den Steinenden 13 a

versteigert werden.

Beschreibung laut Gutachten: Bebaut mit einem Wohn- und
Geschiftshaus (Bj. ca. 1998), die Leichtbauhalle ist nicht Ge-
genstand der Versteigerung.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 22.05.2014.

Der Verkehrswert wurde geméll § 74a Absatz 5, § 85a ZVG
festgesetzt auf:

Flurstiick 505 11.000,00 EUR

Flurstiick 506 60.000,00 EUR.

Geschifts-Nr.: 15 K 13/14

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 16. Februar 2016, 11:00 Uhr

im Gerichtsgebidude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-

platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, das im Grundbuch von

Riickersdorf Blatt 10266 eingetragene Grundstiick; Bezeich-

nung gemifl Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Friedersdorf, Flur 2, Flurstiick 30,
Gebdude- und Freifliche Landwirtschaftsfliche
HauptstraB3e 76, grof3 3.360 m?

versteigert werden.

Beschreibung laut Gutachten: Bebaut mit einem Einfamilien-

wohnhaus, einem Gaststittengebdude und Nebengebéduden.
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Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 22.03.2010.

Der Verkehrswert wurde gemdB § 74a Absatz 5, § 85a
ZVG festgesetzt auf 96.600,00 EUR sowie evtl. Zubehor:
2.600,00 EUR.

Im Termin am 14.01.2014 ist der Zuschlag versagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot die Hilfte des Grundstiicks-
wertes nicht erreicht hat.

Geschifts-Nr.: 15 K 23/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 16. Februar 2016, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebaude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, das im Grundbuch von
Schonewalde (S) Blatt 1011 eingetragene Grundstiick; Be-
zeichnung gemdl Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flur- Wirtschaftsart und Lage Grofie
stiick

1104  Gebdude- und Freifliche, 325 m?
Markt 17

2 Schonewalde 3

versteigert werden.

Beschreibung laut Gutachten: Grundstiick mit Vorderhaus
(5 Wohnungen) und Hinterhaus (2 Wohnungen)

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 16.02.2015.

Der Verkehrswert wurde gemill § 74a Absatz 5, § 85a ZVG

festgesetzt auf 65.000,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 15 K 6/15

Amtsgericht Frankfurt (Oder)

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 25. Februar 2016, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht Frankfurt (Oder), Miillroser
Chaussee 55, Saal 302, das im Wohnungsgrundbuch von
Schéneiche Blatt 5063 eingetragene Wohnungseigentum, Be-
zeichnung gemédf Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 3/10 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick:
Flur 10, Flurstiick 1264, Miinchner Strafe 13 A, GréBe: 683 qm
verbunden mit dem Sondereigentum an den Raumen der Woh-
nung im Parterre des linken Hausteils einschlielich den Kel-
lerrdumen, Nr. 1 des Aufteilungsplanes
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
18.06.2014 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméll § 74a Absatz 5 ZVG festge-
setzt auf: 69.000,00 EUR.

Postanschrift: Miinchener Strafle 13 A, 15566 Schoneiche

Bebauung: vermietete Eigentumswohnung, Wohnflache:
72 qm

AZ:3K33/14

Amtsgericht Luckenwalde

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 16. Februar 2016, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 25,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von
Jiiterbog Blatt 4335 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Jiiterbog, Flur 19, Flurstiick 591, Gr6-
Be 970 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 14.500,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
02.04.2014 eingetragen worden.

Das Flurstiick 591 befindet sich Nahe der Stralle am Schiitzen-
platz, im Nordosten von Jiterbog. Es ist unbebaut und nicht
erschlossen.

Die néhere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Lucken-
walde, Zimmer 8, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten
entnommen werden.

AZ: 17K 39/14

Amtsgericht Senftenberg

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Donnerstag, 25. Februar 2016, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erdge-
schoss, Saal EO1, die im Grundbuch von Calau Blatt 2037 ein-
getragenen Grundstiicke der Gemarkung Calau, Flur 5, Flur-
stiick 450, Gebédude- und Freifliche, 87 m? groB3; Flur 5,
Flurstiick 452, Gebdude- und Freiflache, 73 m? grof und Flur 5,
Flurstiick 454, Gebédude- und Freifldche, 82 m? grof3
versteigert werden.
Lage: Calau, Wohnpark am Funkturm 23
Bebauung: 3-geschossiges Wohnhaus, Doppelhaushilfte, Bau-

jahr ca. 1997

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
22.05.2015 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemédB § 74a Absatz 5 ZVG festge-
setzt auf 110.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 42 K 21/15
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SONSTIGE BEKANNTMACHUNGEN

Bekanntmachung iiber die
Ungiiltigkeitserkldrung eines Dienstsiegels

Landkreis Uckermark

Bei der Kreisverwaltung Uckermark ist das kleine Dienstsiegel
(Durchmesser 20 mm) Nr. 83 mit der Umschrift ,, LANDKREIS
UCKERMARK *DER LANDRAT*“ und der Abbildung des
Kreiswappens abhanden gekommen. Es wird hiermit fiir ungiil-
tig erklért.

Bekanntmachung iiber die
Ungiiltigkeitserklirung von Dienstausweisen

Ministerium fiir Infrastruktur und Landesplanung

Der durch Verlust abhanden gekommene Dienstausweis von
Frau Monika Engels (Ministerium fiir Infrastruktur und Lan-
desplanung), Dienstausweisnummer: 206 102, ausgestellt am
22. Februar 2015, giiltig bis 23. Februar 2025, wird hiermit fiir
ungiiltig erklért.

Polizeiprisidium

Der durch Verlust abhanden gekommene Dienstausweis von
Frau Manuela Schwarz, Dienstausweisnummer: 009721, Far-
be: gelb, ausgestellt vom Zentraldienst der Polizei des Landes
Brandenburg, wird hiermit fiir ungiiltig erklért.

Berufung zum Mitglied des Beirats

Bekanntmachung der Deutschen Bundesbank
Hauptverwaltung in Berlin und Brandenburg
Vom 15. Dezember 2015

Der Prisident der Deutschen Bundesbank hat auf Vorschlag der
Landesregierungen von Berlin und Brandenburg geméal § 9 des
Gesetzes liber die Deutsche Bundesbank

Birgit Behr
Mitglied des Vorstands der
Handwerkskammer Potsdam
Charlottenstrafie 34 - 36
14467 Potsdam

Jorg Frischholz
Unternehmer Bank Region Ost
HypoVereinsbank
Leibnizstra3e 100
10625 Berlin

Karin Genrich
Prisidentin des Handelsverbandes
Berlin-Brandenburg e. V.
Mehringdamm 48
10961 Berlin

Dr. Holger Hatje
Vorsitzender des Vorstands
der Berliner Volksbank eG

Budapester Strafle 35
10787 Berlin

Jacqueline Tag
Mitglied des Vorstands der
Investitionsbank des Landes Brandenburg
Steinstralle 104 - 106
14480 Potsdam

Heidemarie Wagner
Rechtsanwaltin, Steuerberaterin
TRINAVIS GmbH & Co.
Cicerostralie 2
10709 Berlin

Ute Witt
Vizeprisidentin der
Industrie- und Handelskammer zu Berlin
Fasanenstralie 95
10623 Berlin

fiir die Zeit vom 1. September 2015 bis zum 31. August 2018
zum Mitglied des Beirats der Hauptverwaltung in Berlin und
Brandenburg der Deutschen Bundesbank berufen.

DEUTSCHE BUNDESBANK
Hauptverwaltung
in Berlin und Brandenburg

Berlin, 15. Dezember 2015
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NICHTAMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Glaubigeraufrufe

Der Frauenverein Friesack e. V., Ahornweg 4, 14662 Friesack,
eingetragen unter VR 5225 P beim Amtsgericht Nauen, ist
durch Beschluss der Mitgliederversammlung am 13.01.2014
aufgelost worden.

Die Glaubiger werden aufgefordert, ihre Anspriiche gegen den
Verein bei nachfolgenden Liquidatoren anzumelden:

Dagmar Meier, Ahornweg 4, 14662 Friesack

Birgit Wendland, Rhinstra3e 9, 14662 Friesack
Ilona Wieprecht, Niederwallstralle 8, 14662 Friesack
Erika Enkisch, An der Rennbahn 15, 14662 Friesack
Edeltraut Kiihne, Oberwallstrafie 4, 14662 Freisack

Der Verein ,,Reit- und Fahrverein Gut Friedersdorf e. V.,
Frankfurter Stralle 37, 15306 Vierlinden, ist zum 13.06.2015
aufgelost worden.
Die Glaubiger werden aufgefordert, ihre Anspriiche gegen den
Verein bis zum 07.12.2016 bei nachstehend genanntem Liqui-
dator anzumelden:

Dorothee von der Marwitz
Frankfurter Strafle 23
15306 Vierlinden



1466 Amtsblatt fiir Brandenburg — Nr. 52 vom 30. Dezember 2015



Amtsblatt fiir Brandenburg — Nr. 52 vom 30. Dezember 2015 1467



Amtsblatt fiir Brandenburg

1468 Amtsblatt fiir Brandenburg — Nr. 52 vom 30. Dezember 2015

Herausgeber: Ministerium der Justiz und fiir Europa und Verbraucherschutz des Landes Brandenburg,
Anschrift: 14473 Potsdam, Heinrich-Mann-Allee 107, Telefon: 0331 866-0.
Der Bezugspreis betrigt jahrlich 56,24 EUR (zzgl. Versandkosten + Portokosten). Die Einzelpreise enthalten keine Mehrwertsteuer. Die Einweisung kann jederzeit erfolgen.
Die Berechnung erfolgt im Namen und fiir Rechnung des Ministeriums der Justiz und fiir Europa und Verbraucherschutz des Landes Brandenburg.
Die Kiindigung ist nur zum Ende eines Bezugsjahres zuléssig; sie muss bis spétestens 3 Monate vor Ablauf des Bezugsjahres dem Verlag zugegangen sein.
Die Lieferung dieses Blattes erfolgt durch die Post. Reklamationen bei Nichtzustellung, Neu- bzw. Abbestellungen, Anderungswiinsche und sonstige Anforderungen sind
an die Brandenburgische Universititsdruckerei und Verlagsgesellschaft Potsdam mbH zu richten.
Herstellung, Verlag und Vertrieb: Brandenburgische Universitétsdruckerei und Verlagsgesellschaft Potsdam mbH, Golm, Karl-Liebknecht-Strafie 24 - 25, Haus 2,
14476 Potsdam, Telefon 0331 5689-0

Das Amtsblatt fiir Brandenburg ist im Internet abrufbar unter www.landesrecht.brandenburg.de (Veroffentlichungsblitter [ab 2000]),
seit 1. Januar 2007 auch mit sémtlichen Bekanntmachungen (auBer Insolvenzsachen) und Ausschreibungen.



	Inhalt
	BEKANNTMACHUNGEN DER LANDESBEHÖRDEN
	BEKANNTMACHUNGEN DER LANDESBETRIEBE
	BEKANNTMACHUNGEN DER KÖRPERSCHAFTEN, ANSTALTEN UND STIFTUNGEN DES ÖFFENTLICHEN RECHTS
	BEKANNTMACHUNGEN DER GERICHTE
	Zwangsversteigerungssachen
	SONSTIGE BEKANNTMACHUNGEN
	NICHTAMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
	Gläubigeraufrufe

